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Hongkong zur Llebergabe aufgefordert
, Japaner wollen Mutvergleßen unter der Zivilbevölkerung vermeiden - Songkvng in der Sieichwelte der javanischen Seschübe

* Nauking , IS. Dez. Der Sprecher der tä¬
ppischen Armee gab bekannt» daß nach der (Sin*
’49ine von Kanlnn der Oberbefehlshaber der
xgen Hongkong operierenden japanischen" uppen znr Bermeidnng unnützen Blntver -
vrbens die Briten anfsorderte» sich zn er *
? * b e n . Der Oberbefehlshaber wies daranf

daß Hongkong jetzt der japanischen (Sin*
Miebnngsarmee preisgegeben sei nnd i m
gereich der japanischen Geschütze' 'kge , die» wenn sie in Aktion treten müßten,

unter der nnschnlbigen chinesischen Bevöl-^ »ng große Verluste vernrsachen würden.

Hauptverteidigungsstellungen
Hongkongs genommen

*
* Tokio» 13. Dez. Die Heeresabteilung des

!?ls«rlichen Hauptquartiers gab bekannt, datz
japanischen Streitkräfte am 12. Dezember

M britische Pachtgebiet Kaulun an der
Ußeren Spitze der Halbinsel Kaulun gegen-
!;?ei Hongkong und damit die Hauptvertei -
«RUngsstellung der britischen Zwingburg be --
Mt haben. Außerdem wird gemeldet , daß die
^opaner Vorbereitungen für einen Groß -' Ngrisf auf Hongkong treffen.
^Unterrichtete Kreise weisen daraus hin. daß

Eroberung Kauluns durch die Japaner , die
; e*i vollständigenRückzug der britischen Streit¬
lüste vom chinesischen Festland bedeutet , in¬
nerhalb von 82 Stunden nach Beginn der ja¬
panischen Aktion vom 8 . Dezember erfolgte,
sühdem die japanischen Streitkräfte an diesem
Me über die Grenzzone südlich von Tschung-
wun eindrangen. Bei blitzschnellem Bormarsch
^letzten die japanischen Truppen am Mittag
ps ig. Dezember Kinschan . einen wichtigen
?ankt der britischen Verteidigungslinie , wo-
Mrch - ex Weg für die am Freitag erfolgte
Absetzung Kauluns freigelegt wurde,
t an der Ostküste Malakkas ausgeschisfteu
panischen Truppen stehen bereits bei Kuan-

260 Kilometer von Singapur
^atfernt . während die von Thailand nach
Men vordringenden japanisch -thailändischen
^ »isionen ebenfalls schon bis zu 50 Kilo -
Mer Tiefe auf britischem Gebiet vorgestoßen
. "v. Auch die auf Guam gelandeten Streit -
^ asix haben beträchtliche Fortschritte zu ver¬
schrien. da es ihnen gelang, die Hauptstadt

Fusel einzunehmen. In Manila und auf
jh^ dhilippinen -Jnsel Cebu richteten erneute
Manische Luftangriffe großen Schaden an.

AGA . -Gchlachtschiff „Arizona"
. versenkt

n T o k i o » 13. Dez. Wie die Marineabtei -
a? 9 des kaiserlichen Hauptquartiers am
lAnstag nm 15 Uhr japanischer Zeit bekannt*

hat es sich jetzt bestätigt, datz ein weiteres
T^rdamerikanisches Schlachtschiff» die ,,A r i -
J ®* «"

(82 600 To .) in der Schlacht von Hawai
i? * I enkt wurde, und zwar antzer den beiden
I^ Eits früher gemeldeten Schlachtschiffen
^ klahoma " nnd „Westvirginia". Mit den bei-
>2 uor Singapur versenkten britischen Schlacht¬
essen „Prince of Wales" und „Repnlse" hat
j^ uach die japanische Wehrmacht in dem von

Hanptkriegsschnldigen Roosevelt provo-
»h. , u Krieg» noch ehe die erste Kriegswoche
I ^ lansen ist , fünf feindliche Schlacht »
lisse versenkt .

f»?sEben der Vernichtung der fünf Schlacht¬
ete wird in Tokio noch bestätigt , daß auch
»>,,^ oßer britischerZerstSrer vernichtet

her ebenfalls in der Schlacht auf der
Jje von Malaia versenkt werden konnte .

USA .-Schlachtschiff ..Arizona" ist im
sin *

^ 1015 vom Stapel gelaufen, jedoch bet
8Hn ^ uibau unter anderem durch Anbrin -
^in Torpedowulsten und Entfernung der
tz,?Ermasten erheblich modernisiert worden,
»en

^ s^Er Wasserverdrängung von 82 600 Ton-
Si - Entwickelte es eine Geschwindigkeit von
jtz, -?Uoten . Seine Bestückung setzte sich aus
faul' ^*,6 cin -Geschützen, zwölf 12,7 cin - Ge-

acht 12,7 em -Flakgeschüheu , vier 4,7
tz,^ Unb acht 4 crn-Flakgeschützen zusammen.
<»n ^ r hatte das Schlachtschiff drei Flugzeuge
w *öorö und verfügte über eine Besatzung" lSSö Mann .

»> Peinliche Kragen an Churchill
£ hi» Stockholm , 13. Dez. Eine Erklärung

ch i I l s über die Versenkung des
of Wales" und der „Repulse" rief im

v »8 einen Sturm erregter Fragen her-
öen Premierminister , wie in einem

4i>b»
"^Elichen schwedischen Bericht hervorge-

i>«f^
",u>ird, stark irritierten . Die keineswegs

fiefteHien Abgeordneten sprangen von
M.» .

" lätzen, zehn oder zwölf Unterhausmit -
Ndn Meldeten sich gleichzektig zum Wort und
Ut . D den Sprecher in die größte Berlegen-
Agi . schließlich ertönte von allen Seiten der

"Keyes , Keyes!" Der Sprecher erteilte^ al Sir Robert Keyes das Wort, der sich

an Churchill mit der peinlichen Frage
wandte:

„Kann der Premier hinsichtlich der im Un¬
terhaus und im ganzen Lande auf Grund des
Verlustes des „Prince of Wales " und der „Re-
pulse " gehegten ernsten Gefahren und mit
Rücksicht auf die falschen Folgerungen , die aus
diesem beklagenswerten Unglück gezogen zuwerden scheinen, versichern , daß seine Expertenund Ratgeber weiter das Schlachtschiff für die
Grundlage der Seemacht halten ? Kann der
Premier versichern , daß der „Prince of Wales"
gleich gut gegen Unterwasser- und Luftangriffe
geschützt war wie die „Bismarck" ?"

Im Unterhaus herrschte größte Spannung ,eine Antwort des Premiers erfolgte jedoch
nicht » sondern der Sprecher wies die Frage
Keyes ab , da sie nicht „im Zusammenhang mit
der Churchill - Rede behandelt" werden könne .
Churchill wichauchberweiterenFragedes Admirals aus , ob die englischen Schlacht¬
schiffe ohne ' landbasterte Luftstreitkräfte ope¬riert hätten, indem er einen späteren Bericht
in Aussicht stellte und Keyes gleichzeitig einen
Verweis angeblich wegen eines persönlichen
Angriffs gegen den untergegangenen Befehls¬
haber des „Prince of Wales", Srr Tom Phi¬
lipps , erteilte ! Als der konservative Abge¬
ordnete O 'neills schließlich die direkte Frage
stellte, ob der Abschuß japanischer Flugzeuge
durch englische Jagdmaschinen oder durch die
Luftabwehr erfolgt sei, mutzte Churchill nach
längerem Zögern zugebcn: von der Luft¬
abwehr . Der Sturm im Unterhaus erneuerte

sich. Auf die brüske Frage eines Abgeordneten»
ob England genug Flugzeuge im Fernen Osten
habe , antwortete Churchill : „Wir haben nur
einebeschränkte AnzahlFlugzeuge »
um unseren vielen Verpflichtungen gerecht zu
werden. Wir senden gewiß alle nur möglichen
Verstärkungen in die gefährdeten Gebiete. Ich
kann aber nicht sagen,daß unsere Luftwaffe
irgendwo so stark wäre, wie wir es wün¬
schen."

Im Unterhaus wurde schließlich der Wunsch
ausgesprochen , die Frage der Zusammenarbeit
zwischen Luftwaffe und anderen Waffengattun¬
gen noch vor den Weihnachtsferien wieder auf¬
zunehmen. Der „Daily Expreß" schreibt er¬
bittert : „Wir dürfen uns nicht auf das Wetter
unseres Herrgotts als hauptsächlichen Schutz
unserer Kriegsschiffe verlassen ."

Japanische Luftherrschaft über Mataia
* Tokio , 13. Dez . Die Armee -Abteiluna des

Kaiserlichen Hauptquartiers gibt bekannt, daß
im Kampf um Malaia inzwischen die L u f t -
kräfte Englands im Fernen Osten in
der Hauptsache vernichtet seien.

Die Armeeluftwaffe schützte Transporte ,
Landungsoperationen auf dem Lande und ver¬
nichtete feindliche Aufklärer. Bisher wurden
129 britische Flugzeuge abgeschos -
s e n oder am Boden zerstört, ein feindlicher
Transporter versenkt , zwei Kanonenboote so¬
wie vier Transportschiffe schwer beschädigt und
etwa hundert feindlich« Lastkraftwagen zerstört.
17 eigene Maschinen gingen verloren.

Der Führer zeichnet votschaster Oshima aus
Ueberreichung der höchsten deutschen Auszeichnung an den japanischen Botschafter

* Berlin , 13. Dez. Der Führer emp¬
fing am Samstagmittag in Gegenwart des
Reichsministers des Auswärtigen von Rib -
b e n t r o p ans Anlaß der Unterzeichnungdes
Abkommens, durch das die Achsenmächte sich mit
Japan zn gemeinsamem Kampf bis znm End¬
sieg znsammengeslhlossen haben, den kaiserlich¬
japanischen Botschafter in Berlin , General
Oshima, in Sonderandienz . Der Führer über,
reichte ^Botschafter Oshima in Anerkenn»»ng sei¬
ner hervorragenden Verdienste nm das Zu¬
standekommen des Dreimächtepaktes die
höchste Anszeichnnng , die Deutschland
zn vergeben hat, das Grotzkrenz des Ordens
vom deutschen Adler 4n Gold.
Unterredung mit Botschafter Oshima

Der javanische Botschafter . Exzellenz Oshima .
der vom Führer mit dem Grobkrcuz des Or¬
dens vom deutschen Adler in Gold ausgezeich¬
net wurde, hatte die Liebenswürdigkeit, einem
Mitglied unserer Berliner Schriftleitung eine
Unterredung zu gewähren. In seinem Arbeits¬
zimmer in dem neuen Botschafterpalais emv -̂
fing Exzellenz Oshima unseren Vertreter mit
den Worten :

,^fch freue mich ganz besonders, datz die
Freundschaft zwischen unseren
Völkern abermals eine Vertie¬
fung durch die neue Waffenbrüderschaft er¬
fahren hat. Dieser gemeinsame Einsatz in Ost
und West wird , davon bin ich überzeugt, zum
endgültigen Sieg und zum gerechten Welt¬
frieden führen ."

Die Worte des Botschafters führten zu der
Jrage : „Wie denkt das japanische Volk
über diesen Kampf zweier Welten?"

Antwort des Botschafters: „Dieser Kampf hat
eine epochale Bedeutung . Die alte Welt liegt in
den letzten Zügen, um einer neuen Ordnung
Platz zu machen. Ein so vernunfts - und natur¬
widriges Herrschaftssystem wie bas «nglisch-

, amerikanische hat keine Aussicht auf Bestand .
Das ist die Auffassung des japanischen Volkes."

2. Frage : „Wie denken Sie über das Ziel der
Neuordnung des ostastatischen Raumes ?"

Antwort : „Die Neuordnung , die wir durch
den seit langem geführten und nunmehr zur
Entscheidung kommenden Kampf herzustellen
trachten , soll den Völkern Ostasiens den ihnen
zukommenden Raum sichern, sowie Ruhe. Frie¬
den und wirtschaftliches Gedeihen bringen . Vor
allem aber soll die neue Ordnung auf besse -
rer Gerechtigkeit beruhen."

3. Frage : „Wieweit hat die Politik Roo -
sevelts die kriegerische Auseinandersetzung
beschleunigt ?"

Antwort : „Die Washingtoner Konferenz von
1924 war für Japan bas . was der Versailler
Vertrag für Deutschland bedeutete , sie legte
dem japanischen Volke unerträgliche Fesseln an
und verfolgte den Zweck , ihm jede Lebensmög¬
lichkeit abzuschneiden . Der Weg . den Japan seit
der Zeit gegangen ist , war einfach „ein Weg
zielbewußten Schweigens" , dem heute die Tat
folgt, da die Vereinigten Staaten die Politik
der Einkreisung und Drangsalierung erneut
durch unannehmbare und demütigende Forde¬
rungen gekrönt haben."

Volk hat sich seit
Kraftanstrengung
auf diese Stunde

4 . Frage : Was läßt sich zu den großarti¬
gen ersten Erfolgen der japanischen
Wehrmacht sagen ?

Antwort : „Das japanische
langer Zeit mit ungeheurer
und größter Selbstdisziplin
vorbereitet. Der Geist unserer Vorfahren be¬
seelt und stützt uns in unserem Vorhaben. Jetzt
ist der kaiserliche Erlaß ergangen, und nun
haben wir nur immer getreu unser Aeußerstes
zu tun . um dem glanzvollen geschichtlichen Vor¬
bild unserer Ahnen nachzuleben und den End¬
sieg zu erringen ." —

Der neue Weltkrieg
Von Georg Brixner

Jahrelang ist der gelehrige Schüler Wilsons
auf dem Präsidentenstuhl der Vereinigten
Staaten dem Krieg nachgerannt. Jetzt hat er
seinen Krieg, und eigentlich müßte er sich ver¬
gnügt die Hände reiben , daß er am Ziel seiner
sehnlichsten Wünsche angelanat ist . Wenn Herr
R o .o s e v e l t heute vermutlich nicht so ver¬
gnügt ist . wie es der Hauptkriegstrei -
b e r angesichts des neuen Weltkrieges sein
müßte, so hat das seinen Grund darin , daß
dieser Krieg in seinen Schauplätzen und in sei¬
nen Formen sich genau entgegengesetzt präsen¬
tiert , als man sich das in Washington am wär¬
menden Kamin ausgedacht ' und ausgerechnet
hatte. Mag Franklin Delano Roosevelt noch
so sehr der gelehrige Schüler Wovdrow Wil¬
sons sein , mag er wie Wilson mit Friedens -
Phrasen nur so um sich geworfen und gleich¬
zeitig in der infamsten Form zum Krieg gehetzt
haben , mag er seine Wiederwahl nur durch das
Versprechen der Erhaltung des Friedens er¬
reicht haben , genau wie einst der paralytische
Professor seine Wiederwahl nur durch das
Versprechen an die Deutschamerikaner durch¬
setzte , sür die Herstellung des Friedens zu ar¬
beiten, eines hat der gegenwärtige Präsident
der Vereinigten Staaten nicht fertiggebracht :
Sr konnte nicht wie einst Wilson unter An»
häufnna riesiger Gewinne auS der KriegS -
kontunktrrr den Zeitpunkt abwarten , in dem er
ohne allzu großes Risiko über einen schon
stark erschöpften Gegner herfallen und ihn
gleichzeitig durch den größten Betrug der
Weltgeschichte moralisch erledigen konnte . Diese
Chance hat Herr Roosevelt nicht, und schon
das unterscheidet diesen neuen Weltkrieg ganz
erheblich von dem Weltkrieg von 1914 bis 1918.
Das und noch manches andere müssen sich auch
bei uns die Angehörigeik der älteren Gene¬
ration . bei denen mit den Begriffen
„Krieg gegen Amerika" und „Weltkrieg" rein
gefühlsmäßig unbehagliche Erinnerungen ver¬
bunden sein könnten , stets vor Augen halten-

Starke Bundesgenossen
„Mit uns im Bunde sind starke Völker ,

die von der gleichen Not gequält die gleichen
Feinde vor sich finden." Mit diesen Worten

SchwereSowjelverlustebeiörtlichen Angriffen
Rege Tätigkeit unserer Luftwaffe in Ost und West / Schwere Kämpfe in Nordafrika

* Ans dem Führerhanptquartier ,
13. Dez. Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

An der Ostfront wurden örtliche Angriffe des
Feindes abgewiesen . Die Luftwaffe bekämpfte
mit guter Wirkung Trnppenbereitstellnngen so¬
wie Eisenbahnziele im Donezbecken , am
unteren Don und an der Nordfront . Sie
bombardierte ferner Flugstützpunkte der Sow¬
jets südoftwärts des Ladogasees und griff in
der vergangenen Nacht militärische Ziele in
Moskau an.

In der Nacht znm 13. Dezember wurden Ha¬
senanlagen an der Oft* und Südwestküste Eng¬
lands von Kampssliegerkrästen mit Bomben
belegt.

Das Schwergewicht der in Rorbafrika
noch in vollem Gange befindlichen Kämpfe hat
sich in die Gegend westlich Tobrnk verschoben»
ohne datz es dem Gegner gelungen wäre, ent¬
scheidende Erfolge zn erzielen. Bardia und
Sollnm widerstehen mit großer Hartnäckigkeit
dem wachsenden Druck des Gegners .

Im Schutz tiefliegender Wolken warfen ein¬
zelne feindliche Flugzeuge Bomben ans einige
Orte des holländisch-deutschen Grenzgebietes,
die geringe Opfer unter der Zivilbevölkerung
forderten. Bei diesen Einslügen nnd bei wir¬
kungslosen Nachtangriffen ans die besetzten
Westgebiete verlor die britische Luftwaffe zwei
Bomber.

'
Hartnäckige Kämpfe

* Berlin , 13 . Dez . Täglich erweist sich von
neuem, daß die Bolschewisten ohne Rücksicht
auf schwere Verluste ihre Verbände immer
wieder zum Angriff gegen die deutschen Linien
ansetzen. An vielen Abschnitten der Ostfront
entwickeln sich dabei hartnäckige örtliche
Kämpfe , die jedesmal mit einer hohen
Zahl gefallener Bolschewisten und
zerschlagenem feindlichem Kriegsmaterial - ihr
Ende finden . Im Donezbecken nützte der Feind
gestern dichten Nebel aus , um eine starke An -
griffstätigkeit zu entfalten . In mehreren Wel¬
len stürmten die bolschewistischen Soldaten an
verschiedenen Abschnitten mit Panzerunterstüt¬
zung durch den Nebel gegen di« deutschen
Linien au . In schweren Abwebrkämvfeu wiesen

unsere Truppen alle Angriffe ab . An einer
Stelle drang der Feind durch die deutschen
Sicherungen und umschloß ein Bataillon . So¬
fort traten benachbarte Kräfte zum Gegen¬
angriff an und riegelten in kühnem Durchstoß
die Einbruchsstelle ab . Nach kurzem , aber
zähem Kampf wurde der feindliche Einschlie -
ßungsring durchbrochen und bas deutsche Ba¬
taillon von der Umfassung der Bolschewisten
befreit. In diesen Abwehrkämpfen zeichneten
sich die Offiziere und Mannschaften einer Jn -
santerie-Division besonders aus . Wie schwer
die Verluste des Gegners bei all diesen Kampf¬
handlungen sind, ging aus der Zahl von 1000
toten Bolschewisten hervor, die nach 24stündigen
Kämpfen im Bereich eines deutschen Armee¬
korps festgestellt wurden . Außerdem fielen
sieben Panzer , zwei Pak und neun Maschinen¬
gewehre in die Hand der deutschen Truppen .
An allen Stellen der Front des Südabschnitts
waren die eigenen Linien nach den erfolgreichen
Abwehrkämpfen fest im Besitz der deutschen
Truppen .

Starke Feindangriffe in Rordafrika
abgewiesen

* Rom, 13. Dez. Der italienische Wehrmacht¬
bericht vom Samstag hat folgenden Wortlaut :

Die Schlacht , in der die Streitkräfte der Achse
seit über drei Wochen in der Marmartca
tapfer gegen einen an Zahl und Kampfmitteln
weit überlegenen Gegner kämpfen , dauert im
Gebiet westlich von Tobruk in heftiger Form an.

, Starke , mit großem Einsatz von Panzer¬
wagen vorgetragene feindliche Angriffe zer¬
brachen an der entschlossenen Abwehr unserer,
von der Luftwaffe unterstützten Truppen .

Bardia und S o l l u m widerstehen mit
großer Zähigkeit dem wachsenden feindlichen
Druck .

Deutsche Flugzeuge griffen im Tiefflug
feindliche Autokolonnen mit sichtbaren Erfol¬
gen an und setzten zahlreiche Kraftfahrzeuge
in Brand . In wiederholten Luftkämpfen wur¬
den zehn Flugzeuge von deutschen Jä¬
gern abgeschvssen . Bier Flugzeuge stürzten,
von unserer Flak getroffen, brennend ab . Bon
unsere» Flugzeugen werden drei vermißt.

seiner Nstorischen Pede vom 11 . Dezember bat
der Führer einen der wesentlichen Unterschiede
zwischen dem alten und dem neuen Weltkrieg
angedeutet. Bon den 28 „alliierten und asso¬
ziierten" Staaten des letzten Weltkrieges sind
zwei der stärksten durch die unvergleichlichen
Leistungen unserer Wehrmacht entweder ganz
niedergerungen oder doch als maßgebliche und
entscheidende militärische Faktoren ausgefchal -
tet . Mit zwei weiteren von ihnen, mit der
starken jungen Macht des Fernen Ostens und
mit dem heldenhaften faschistischen Italien ,
verbindet uns in dem von Roosevelt und
Churchill und ihren rachsüchtigen jüdischen
Hintermännern provozierten neuen Weltkrieg
ein Bündnis mit der feierlichen Verpflichtung,
mit allen zu Gebote stehenden Machtmitteln ge¬
meinsam bis zum siegreichen Ende zu kämp¬
fen . Was das bedeutet , bat eben erst das amt¬
liche „Giornale d 'Jtalia " festgestellt, als es er¬
klärte. die Staaten des Dreimächtepakts wür¬
den ihre Kriegsvläne und Kriegsoperationen
aufeinander absbimmen und aus dem Atlantik,
dem Mittelmeer , dem Indischen Ozean und
dem Pazifik eine einzige Kriegsarena machen.
Neben Japan und Italien stehen an der Front
im Osten von den ehemaligen Weltkriegs-
gegnern die Rumänen an unserer Sette im
Kampf gegen den Bolschewismus, und andere
der ehemaligen „Alliierten und Assoziierten "
sind durch ihre Arbeit einbezoqen in die ge¬
sicherte große europäische Abwehrfront.

So sieht für uns von der militärischen Seite
her betrachtet der neue Weltkrieg aus . Er hat
wirklich ein anderes Gesicht als der Krieg, in
dem das damals kleinere Deutschland mit dem
den Keim des Zerfalls in sich tragenden Viel¬
völkerstaat Oesterreich -Ungarn und mit den
durch den eben abgeschlossenen Balkankrieg
stark geschwächten Türken und Bulgaren einer
Welt von Feinden gegenüberstand. Auch der
größte Skeptiker wird zugeben müssen, baß die
Lage heute anders ist als an jenem 5 . Avril
1917, da Woodrow Wilson in den Krieg ein¬
trat , um die Dollarmilliarden zu schützen , die
die Entente den Amerikanern schuldete und das
schöne Geschäft nicht vorzeifig zu Ende gehen
zu lassen. Gewiß, Roosevelt steht an Doppel¬
züngigkeit seinem Vorbild in nichts nach , aber
die Aufgabe , die er mit der Kopierung seines
verbrecherischen Vorbildes übernommen bat ,
zeigt 1941 ein anderes Gesicht als 1917. Wie
sehr sie ein anderes Gesicht zeigt , das bestätigt
auch ein Mitarbeiter der spanischen Zeitung
„Puehlo"

. der im Weltkrieg in den Vereinig¬
ten Staaten lebte , mit folgenden Feststellungen :

„1917 trat Amerika in einen Krieg , dessen
Kräfte bereits erschöpft waren und dessen
Dauer abzusehen war . Die USA . konnten da¬
mals in Europa mit vielen und mächtigen Al¬
liierten rechnen , die genügend Schutz und Si - ^
cherheit boten, mit aller Ruhe die Kriegshand-

. lungen vorzubereiten. Kein Streik störte die
Ruhe des amerikanischen Volkes und den plan¬
mäßigen Ablauf der Rüstung. Der Güterstron«
aus dem Pazifik war gesichert. Heute aber la¬
stet eine ungeheure Verantwortung
auf den Schultern der USA . Die
Kräfte deS Gegners sind keineswegs erschöpft,
sondern getragen von einer jugendlichen Lei-
denschaft, vaterländischem Geist und unerschüt¬
terlichem Vertrauen in den Sieg , gestärkt durch
eine Geschichte , die keine Rückschläge kennt . Im
Gegensatz zu 1917 floß heute amerikanisches
Blut hereits zwei Stunden nach der Kriegs¬
erklärung . Die Herzen deS amerikanischen Vol¬
kes sind 1941 von Unruhe erfaßt und von einer
Melancholie erfüllt , die Begeisterung von vorn¬
herein nicht aufkommen läßt ."

Beste Rüstung
Als sich im Sommer 1914 die jungen Deut¬

schen vor den Kafernentoren drängten , um ihre
Kraft und ihr Leben für die Verteidigung des
Vaterlandes zur Verfügung zu stellen, da hatte
das damalige reiche Deutschland für Hun¬
derttausende von Freiwilligen
keine Uniformen und keine Waffen .
In ihrer bis an Leichtfertigkeit grenzenden
Friedensliebe hatte die Führung des Reiches ,
der man später die Anerkenmrng der alleinigen
Kriegsschuld aufzwang, es geschehen lassen, daß
Deutschland mit seinen 65 Millionen Menschen
nicht so viel Soldaten auf die Beine brachte,
wie das an Bevölkerungszahl fast um ein
Drittel schwächere Frankreich. Die bei allen
Laien und selbst bei vielen Fachleuten festein¬
gewurzelte Idee , daß ein moderner Krieg höch¬
stens einige Monate bauern könne , hatte das
ihrige dazu getan, daß alle Vorkehrungen un¬
terblieben waren , um dem politisch und mili¬
tärisch eingekreisten kaiserlichen Deutschland
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einigermaßen die Gewähr zu geben , auch den
durch ejne längere Kriegsdauer anftretcnden
Beanspruchungen 'gewachsen zu sein - Daß die¬
ses im wahrsten Sinne - es Wortes vom Krieg,von einem Weltkrieg, überraschte Deutschland
dennoch vier Jahre standhielt und Sieg um
Sieg errang , das ist für alle Zeiten als Ruh¬
mesblatt deutschen Heldentums in die Ge¬
schichte eingegangen und ist das unvergängliche
Verdienst des Frontsoldaten von 1914 bis 1918

Die Führung des heutigen Deutschen Rei¬
ches ist nicht so sorglos gewesen. Sie hat ihre
Gegner erkannt, und sie hat deren geheimste
Wünsche und Ziele erkannt. Und ste hat daher
vorgesorgt/ Sie hat wirtschaftlich vorgesorgt,wie das jeder einzelne in seinem kleinen Le -
benSbereich feststellen kann , und ste Hut rü-
stungsmätzig vorgesorgt. Sie hat ihren Solda¬
ten eine Rüstung gegeben , die dem KampfeS -
mut dieser Soldaten entsprechend war . Heute
hat der beste Soldat der Welt die b e-
sten Waffen der Welt , und voll Stolz
konnte der Führer vor dem Reichstag gegen¬über den Prahlereien der Demokratien mit
ihren gewaltigen Rüstungen feststellen: „Jedes
Jahr wird uns mit vermehrten und vor allem
auch besseren Waffen dort finden, wo die Ent¬
scheidungen fallen !"

Einig und geschlossen wie nie
Mit starken Bundesgenossen treten wir in

Liesen neuen Weltkrieg ein , mit den bestmög¬
lichen Waffen kämpfen unsere Soldaten an
der Front , und in der Heimat steht einVolk
Las einiger und geschlossener ist
als jemals in seiner zweitausend¬
jährigen Geschichte . Dieses Volk wird
kein Roosevelt und kein Churchill zu einem
Dolchstoß in den Rücken des kämpfenden Hee¬
res verleiten . In dem Deutschland , das
Roosevelt zum Kampf herausgeforöert hat,
gibt es auch keine Parteien , die in schicksals¬
schwerster Stunde um kleinlichste Parteioor -
teile streiten. Man kann es sich im heutigen
Deutschland schon nicht mehr vorstellen , daß
sich einst in einer Reichstagssitzung ein Streit
um die Frage abspielte , ob man den Friedens¬
vertrag von Brest-Litowsk ratifizieren solle, in
dem Augenblick , da das deutsche Heer im
Westen in einer der größten Offensiven um
die Entscheidung rang . Man kann es sich auch
nicht mehr vorstellen , baß der Zank und Streit
um Forderungen der Parteipolitik selbst in
den letzten Septembertagen des Jahres 1918
weiter ging , als die Lage immer ge¬
fahrdrohender wurde. Man kann sich das ,
wie gesagt , nicht mehr vorstellen , aber
es ist gut, wenn man daran erinnert ,denn nur dann ermißt man die ganze Größe
des Unterschieds zwischen 1918 und 1941 auch
in unseren inneren Verhältnissen, an, um hier
einmal das manchmal z» Unrecht gebrauchte
Wort zu gebrauchen , der inneren Front . Diese
innere Front steht fest und unerschütterlich , so
unerschütterlich wie die Front der kämpfenden
Wehrmacht . Daß diese Front der Heimat un¬
erschütterlich bleibt, dafür sorgen schon die
bitteren Erfahrungen , die Deutschland machen
mutzte, und das gewaltige Lehrgeld , das es
zahlen mußte, als die Heimat einst mitten im
Schicksalskampf schwach wurde! und den Ver¬
lockungen eines Vorgängers desHerrn Roose¬
velt folgte. Daß das deutsche Volk einig und
geschloffen bleibt, weil in der Einigkeit und
Geschlossenheit seine Stärke liegt, dafür sorgt
die nationalsozialistische Bewegung, die der
Führer als eine verschworene Gemeinschaft
hinter sich weiß .

Militärisch, wirtschaftlich und politisch ge¬
rüstet findet uns der Beginn dieses neuen
Weltkrieges. Wir wissen, daß wir harte
Gegner vor uns haben und daß der
Kampf bis zum siegreichen Ende noch schwer
sein wird . . „Wir , die wir 2 )4 Jahre dieses
Krieges hindurch ", fo schrieb nach ' den ersten
schweren Verlusten im Fernen Osten das eng¬
lische Blatt „Yorkshire Post", „abgehärtet sind ,
lassen uns durchaus nicht von den schweren
Schlägen zu Beginn des neuen Feldzuges er¬
schüttern ." Es ist nicht unser Glaube gewesen,
daß der Gegner durch die ersten Schläge er¬
schüttert würde, aber er soll wissen, daß wir
gewillt sind, härter , zäher und uner¬
schütterlicher zu sein als er , an der Front
und in der Heimat. Dann haben wir die un¬
umstößliche Gewißheit, daß dieser neue Welt¬
krieg enden wird mit dem Sieg der Mächte , die
sich feierlich zu einer gerechten Neuordnung
verpflichtet haben . Diesem Sieg und nichts
als ihm muß fortan unser ganzes Denken und
unsere ganze Arbeit dienen.

Dr. Dietrich
empfing die presse des neuen Europa

* Wien , 18. Dez. Am Freitagabend empfing
Reichspressechef Dr . Dietrich in Wien die
Delegationen , die zur Gründung der Union
nationaler Journalistenvevbände (UJB .) so¬
wie die Vertreter der deutschen und ausländi¬
schen Presse , die aus dem gleichen Anlaß nach
Wien gekommen waren.

Der Reichspressechef gab seiner Freude dar¬
über Ausdruck , baß er zu diesem Tage , der der
Beginn einer neuen Aera in der Geschichte der
Presse für alle sei . die guten Willens sind , so
viele bedeutende Journalisten auS so vielen
Ländern begrüßen könne . In ihrer Geschlossen¬
heit bedeute diese stattliche Vertretung der
europäischen Journalistik eine Macht , die sich
für den Aufbau im neuen Europa auswirken
werde. Im Namen der ausländischen Delega¬
tion dankte der Leiter des faschistischen natio¬
nalen Syndikats der italienischen Journali¬
sten . Nationalrat Gugliemotti . dem
Reichspressechef für die in seiner so bedeut¬
samen Rede bei der Eröffnung des Instituts
ausgesprochenen Gedanken . Die Ergebnisse der
Wiener Tage hätten bewiesen , wieweit ste be¬
reits Wirklichkeit geworden seien.

Im Anschluß an den Empfang wohnten der
Reichspressechef und die Delegationen einem zu
ihren Ehren vom Reichsstatthalter in Wien,
Reichsleiter Baldur von Schirach , im Zerr -
moniensaal der Burg gegebenen ALend-
konzert bei.

D!e Schweiz
übernimmt die Wahrung der Interessen
Oseb. Bern . 13. Dez. Nach Meldungen der

Schweizer Presse wird die Schweiz die Wah¬
rung der Interessen Deutschlands
und Italiens in den Bereinigten
Staaten übernehmen. Ebenso soll die
Schwei » die Interessenvertretung der Ver¬
einigten Staate - in Deutschland und Italien
übernehme«.

DecMree Sonntag . 11 Dezember 1941

Kriegstreiber Roosevelt erntet, was er gesät hat
Zapans Erfolge im Pazifik — Es fehlt an Flugzeugen — Die Zeit der „««entbehrlichen" Schlachtschiffen ist vorbei

HW. Stockholm , 18. Dez. Franklin 1. bis HI.
von USA . und Georg VI. von England haben
Telegramme ausgetauscht. Georg versichert ,
daß seine Gedanken im Augenblick des Aus¬
bruchs der Feindseligkeiten im Pazifik mit
Roosevelt und den Vereinigten Staaten ge¬
wesen seien. .Wir sind in Wahrheit stolz dar¬
auf, an Eurer Seite gegen den gemeinsamen
Feind zu kämpfen . Wir teilen Euere unbeug¬
same Entschlossenheit , die Mächte der Finster¬
nis zu besiegen mit Gottes Hilfe und die Frei¬
heit in der ganzen Welt wieberherzustellen. die
von der Tyrannei gereinigt werden soll ." Der
Sinn dieser „Reinigungsyerheißung " wird be
sonders in Indien , Arabien und der Südesee
gewürdigt werden!

Roosevelt spricht bescheiden in seiner Ant¬
wort von „vollkommener Kampskameradschaft
und will, obwohl er ja zweifellos selbst die
oberste Führung in der Liga aller Plutokraten
und Bolschewisten übernommen bat. Gott die
Führung überlassen „in den bevorstehenden
Prüfungen , welche eS auch sein mögen". Es
mag höherer Autorität überlassen werben, zu
entscheiden, wie Gott sich ' zu der ihm hier an¬
gebotenen Präsidentschaft über die Völkerausbeuter stellen wird . Ueberraschend ist jeden
falls, baß Roosevelt von der Hoffnung aufeinen schnellen Siea spricht. Das kommt etwas
überraschend , nachdem die sachverständigen
Engländer und der USA . schon nach den pein¬
lichen überraschenden ersten Erfahrungen mit
der Kampfkraft der Japaner durchweg aufeinen langen Strien rechneten .
Der unbeschränkte Diktator . . .

Aber vielleicht , fühlt Her fromme Oberherr
aller Juden . Freimaurer . Bolschewisten und
sonstigen Atheisten das Bedürfnis , etwas zur
Aufmunterung der UDA .-Börsen zu tun . Die
Neuyorker Börse meldet seit Ausbruch des
Krieges täglich „träge und u n l u st i gSelbst Bethlehem-Stahlaktien sanken am Frei¬
tag um einen vollen Dollar . Auch muß etwas
geschehen , um der USA .-Bevölkerung die
drakonischen Vollmachten schmackhaft
zu machen, die Roosevelt .für sich verlangt .Wenn schon im Jargon des Kongresses von
„drakonischen" Maßnahmen die Rede ist . so
kann man sich leicht einen Begriff machen,was den Amerikanern bevorsteht . Wilsons
Vollmachten aus dem Weltkrieg sollen , wäh¬rend jener erst allmählich zum Diktator ge¬
macht wurde, diesmal mit einem Schlagein Kraft gesetzt und sogar noch er¬weitert werden. Ein Gesetz über die Dienst¬
pflicht für alle Männer zwischen 18 und 68 Jah¬ren soll eingebracht werden. Der „Kaiser vonAmerika" will seinen Völkern offensichtlich zei¬
gen , wie man Kriege wirklich führt.

Da sich vielleicht jetzt bei einigen seinerLandsleute Bedenken geltend machen, ob es
richtig war , durch Kriegsmateriallieferungen
nach allen Richtungen der Welt nicht bloß die
kriegerischen Spannungen allenthalben zu schü¬ren, sondern auch die USA . bei ihren eigenenBedürfnissen ins Gedränge zu bringen , teilte
Roosevelt mit, Churchill und Beaverbrook hät¬ten ikm telegraphisch die Produktionvondrei Granatenfabriken in Kanada
angeboten. Sie wollten den Vereinigten Staa¬
ten auf jede denkbare Weise aus allen even¬tuellen Verlegenheiten helfen . . .
Die grotze Erkenntnis

Aber den eigenen Stimmen der Engländer
zufolge kommt es ja in diesem Kriege gar nicht
so sehr auf Granaten als auf Flugzeugean. Das ist die große Erkenntnis , die sie aus
dem bisherigen Kamps im Fernen Osten er¬
neut gewonnen, haben wollen. Ein schwedischer
Korrespondent kabelt folgenden Satz aus Lon¬
don als Zusammenfassungder dortigen Ansichtüber die Lage im Fernen Osten : „Durch wirk¬
same Zusammenarbeit zwischen Flotte und
Luftwaffe sucht Japan , sowohl England wie
die USA . im Fernen Osten in der gleichen Art
zusammenzuschlagen , wie das deutsche Zusam¬
menspiel zwischen Panzerdivisionen und Flug¬
zeugen die französische Armee im Sommer 1940
aus dem Spiel setzte ." Die Schlachtstärke der
japanischen Luftwaffe wird ziemlich
offen als der bisher überraschend st e
Faktor des Krieges anerkannt . Der bis¬
herige Einsatz der japanischen Luftwaffe habeder englischen Oeffentlichkeit einen ungefähr
gleich groben Schock versetzt wie seinerzeit die
Anwendung der deutschen Tank- und Stuka -
Waffe an der Westfront. Alle englischen Be¬
trachtungen über die Kriegslage heben ziemlicheinmütig hervor , daß ausreichende englischeund amerikanische Luftstreitkräfte bisher

nicht eingesetzt werden konnten. Die eng¬
lische Luftwaffe reiche eben nicht für alle Auf¬
gaben aus . Der „Daily Herald"-Vertreter in
Singapur meldet ketzerisch : „Die Torheit , den
Gegner zu unterschätzen , ist wieder einmal un¬
ter Beweis gestellt worben."
Die Grundlagen der britischen
Seemacht erschüttert

In solchen sehr ernsten Ueberleguntzen liegt
auch der Grund für die nicht abreißende inner -
englische Debatte über die Bersenkung der
Schlachtschiffe vor Malaia . Die erhitzte Unter¬
hausdebatte mit Churchills verlegenen, das
Haus nicht befriedigenden Auskünften und den
praktisch unbeantwortet gebliebenen Fragen
des Admirals Keyes vermittelt ein Bild da¬
von . wie schwer das englische Selbstgefühl an¬
geschlagen wurde, nachdem sich inzwischen her¬
ausgestellt hat, daß alles Gerede von
„Harakiri - Fliegern " Fabel war . Die
Javaner haben ihre Erfolge mit durchaus
normalen Kampfmitteln erzielt. Unbeant-
wortet blieb im Unterhaus wesentlich Keyes'
Gewissensfrage an Churchill , ob das Schlacht¬
schiff nach wie vor als Grundlage der Seemacht
betrachtet werde. Dieser sagte : „Durch den mp-dernen Luftkrieg sind — was im Kampf gegendie deutsche Luftwaffe nicht zugegeben werden
wollte , was aber durch die neuesten gleich¬
artigen japanischen Erfolge nicht länger
unterdrückt werden kann — die
Grundlagen der angelsächsischen Seemacht auch
technisch , erschüttert ." Selbst ein so ge¬treuer Schildknappe der englischen Admirali¬
tät wie die „Goeteborgs Handels- och Sjoe -
farts -Tidning " mutz dazu in einem Leitartikel

feststellen, daß die Zeit der von den Eng
ländern bisher über alles gestellten Schlacht
schiffe zu Ende gehen dürfte . . ^Kaum noch eines
der Schlagworte, mit denen man die Welt von
der Unentbehrlichkeit der Schlachtschiffe
überzeugen will, kann heute vor der Wirk
lichkeit des Krieges standhalten. Sie gehören
der Vergangenheit an.

"
Was aber von den Schlachtschiffen gilt , ihren

Symbolen und den Trägern ihrer Seetyrannei ,
gilt von den britisch-amerikanischen Weltmäch¬
ten selbst. Sie machen jetzt täglich neue Er¬
fahrungen über diese Entwicklung im Fernen
Osten , wie vorher durch Norwegen oder Kreta .
Churchills Schlachtschiffe bewährten sich nur .
solange sie sicher in den schottischen Fjovden
lagen, und die Uebergewalt der großen See
tyranneien war solange am stärksten , als sie
es sich leisten konnte , die Welt mit ihren
Kriegsdrohungen im Schrecken zu halten.
Willkür nnd Provokation

Gegen Frankreich glauben England und
die Vereinigten Staaten noch einmal die
alten Methoden der Willkür nnd
Provokation ungestraft anwenden zu kön-
nen . Gleichzeitig mit der Nachricht aus Vichy
über die Torpedierung eines französischen Le
bensmittelschiffes durch ein englisches ' U-Boot
kommt die Nachricht aus Neuyork, daß Rvpse
velt sämtliche zwölf französischen Schiffe in
USA .-Häfen in eigenen Dienst stellen will.

Für di« Philippinen . Hongkong oder Malaia
drohen aber alle Verstärkungen, mögen sie von
Niederländisch-Jndien oder Britisch-Jndien ge¬
holt oder auf Kosten Frankreichs gefucht wer¬
den . zu spät zu kommen .

„Unerschütterlicher Villen zum Sieg"
Telegramme Victor Emanuels , des Tenno , des Duce und Tojos an den Führer

* Berti ». IS. Dez. Aus Anlaß der Uuter -
zeichnuug des Vertrages, durch de» die Achsen¬
mächte sich mit Japan zu gemeiusamer KriegS-
ftthruug und zur Sicherstellung einer gerechte »
Neuordnung znsammeuschlosse », sandte der Kö¬
nig vo« Italien und Kaiser von Aethiopie»
und der Duce sowie der Tenno und der
Kaiserlich-japanische Premierminister , General
T » j o, an den Führer Telegramme , in de¬
nen die nuerbittliche Entschlossenheit znm ge¬
meinsamen Siege znm AuSdrnck kommt .

Das Telegranrm des Königs und Kaisers
Victor Emanuel : ,Ffch danke auf daS
herzlichste für die Wort«, die Sie in dieser
feierlichen Stunde an mich gerichtet haben, in
der die javanischen Waffen sich mit denen
Deutschlands und Italiens zur Verwirklichungdes gemeinsamen Sieges vereinigen. Indem ich
für das Glück der drei Völker die wärmsten
Wünsche erneut zum Ausdruck bringe , erwidere
ich Ihre Grütze auf das herzlichste."Das Telegramm des Duce : „Führer ! Der
Abschluß des neuen Abkommens zwischen den
Mächten des Dreierpaktes , der Deutschland .Italien und Japan zu Waffenbrüdern macht,bestärkt nur noch mehr unseren unerschüt¬
terlichen Willen zum Sieg und zur
Gerechtigkeit . In diesem geschichtlichen
Augenblick soll Sie mein warmer kamerad¬
schaftlicher Grub erreichen ."

Das Telegramm des Tenno : „Euer Exzel¬
lenz möchte ich meinen wärmsten Dank über-

Mitteln für die freundlichen Glückwünsche zu
den durch die japanische Armee errungenen
Erfolgen über den Feind . gea«n den Japan .Deutschland und Italien jetzt eng verbunden
kämpfen . Ich bin glücklich . Euer Exzellenz be «
dieser Gelegenheit mein volles Vertrauen auf
den vollständigen Endsieg unserer drei Länder
zur Errichtung einer , neuen Weltordnung zu
versichern ."Das Telegramm des MinisterpräsidentenGeneral To jo : „Mit dem heute in Berlin
Unterzeichneten Abkommen zwischen Japan ,Deutschland und Italien sind wir drei Staa¬
ten gegen die Vereinigten Staaten von Ame¬rika und England aufgestanden und haben ge¬meinsam die Waffen ergriffen. Erhabensind unsere Ziele , die darauf hinauslau¬
sen, daß jede Nation den ihr gebührendenRaum erhalten soll . Beispiellos gestählt istdie Wehrmacht . Fest vereinigt ist die Heimat¬front unserer drei Staaten . Deshalb bin ichvon der Niederlage unserer gemeinsamenFeinde überzeugt. Ich bringe Ew. Exzellenzmeine herzlichsten Glückwünsche und meine
ausgezeichnetste Hochachtung für Ihre geniale
Führung und den treuen Einsatz des deutschenVolkes zum Ausdruck mit der Ueberzeugung,daß der ehrenvolle Endsieg uns gesichert ist.

Aus dem gleichen Anlaß übermittelten der
königlich- italienische Außenminister Gras C i°
a n o und der japanische Außenminister Tvjoan den Reichsminister des Auswärtigen
Glückwunschtelegramme -

Zlallen und Japan beglückwünschen sich
Telegrammaustausch zwischen Viktor Emanuel Ifl . und dem Tenno

* Rom, 13. De, . Anläßlich des Abschlussesdes Militärabkommens zwischen Italien ,Deutschland und Japan richtete König und
Kaiser Viktor Emanuel III . nachstehen¬des Telegramm an den Tenno : derStunde , da unsere Völker in Gemeinschaft mit
unseren deutschen Verbündeten gegen den ge¬meinsamen Feind kämpfen , richte ich an Eure
Majestät meinen Gruß . Die ruhmreiche ja¬
panische Dynastie führt noch einmal Japaneiner weiteren Größe entgegen. GenehmigenEure Majestät meinen Glückwunsch, der zu¬gleich derjenige aller Italiener ist."Der Tenno antwortete auf dieses Tele¬
gramm mit folgenden Worten : „Das Tele¬
gramm, das Eure Majestät in dem Augenblick
an mich richteten , da der gemeinsam von Ja¬
pan, Italien und Deutschland geführte Kampfbeginnt, hat mich sehr erfreut . Ich bitte Eure

35 Reiselage bis zu den Philippinen
Die englische und USA .-Flotte vor einem komplizierten Problem

Hn. Rom, 18. Dez. In italienischen Marine ,
kreisen bezeichnet man die angekündigte Ent¬
sendung des 10 006 Tonnen schweren Kreu¬
zers „Edinburgh" als Ersatz für den gesunke¬nen „Prince of Wales " nach dem FernenOsten als den Ausdruck einer schweren Ver¬
legenheit Englands . Ein Kreuzer anStelle eines Schlachtschiffes als
Admiralsschiff in den fernöstlichen Gewässern— dies sei ein Symbol für den bescheidenen
Zuschnitt , an den sich die britische Admiralität
jetzt gewöhnen müsse.Weitaus ungünstiger als bisher angenom¬
men wurde, so betont man in Rom, ist auch für
die dezimierten britischen und amerikanischen
Stestreitkräste die Treib st offversor -
gung im Pazifik . Die USA . besitzen zwar65 Prozent der Erdölweltproduktion , sie müs¬
sen aber bei der Kriegführung im Pazifik mit
den ungeheuren Entfernungen und dem Man¬
gel an geeigneter Tanker -Tonnage rechnen .Unter normalen Verhältnissen benötigt ein
Tankschiff von der Küste Kaliforniens bis
Hawai 14 Tage, bis zu den Philippinen 35
Tage. Im Geleitzug erhöht sich diese Reisezeit
noch bedeutend. Die modernen Motortankschrffe
mit einer Geschwindigkeit von 19 bis 20 Kno¬
ten, die in den strategischen Erörterungen der
amerikanischen Zeitschriften eine große Rolle
spielten , stehen vorerst auf dem Papier . Die
USA . haben vorläufig fast nur alte Tank¬
dampfer zur Verfügung , die höchstens 13 Kno¬
ten laufen.

Die USA .-Flotte ist bei ihren Operationen
im Fernen Osten daher zu einem großen Teil
auf Tretbstoffversorgung aus Niederländisch -
Jndien angewiesen. Aber auch da sind be¬
trächtlich « Entfernungen »u überwinden.

Für die 1700 Seemeilen Java —Manila braucht
ein Tankschiff in normalen Zeiten sieben Tage.Außerdem ist der verfügbare Proöuktionsüber -
schutz der Niederländisch -Indischen Erdölvor¬
kommen . das heißt : die nicht von Singapur ,Australien und Neuseeland beanspruchten Pe -
troleummengen , für den gewaltigen Bedarf
der amerikanischen Luft- und Seestreitkräste
nicht ausreichend. Für die Treibstoffversor¬
gung Singapurs wird ohnehin ein Rückgriffauf die Produktion des Persischen Golfes
lAbaban und Bahrein ) unerläßlich sein . Die
Distanz von 3000 Seemeilen stellt die
britisch - amerikanische Seestrategie vor wei¬
tere, fast unlösbare Transportprobleme . Was
zu geschehen hätte, wenn die Förder - oder
Raffinerieanlagen auf Niederländisch -Jndien
auch nur vorübergehend beschädigt würden,kann, nach römischen Ansichten, heute in Lon¬
don und Washington niemand sagen .

Neuseeländer sollen schleunigst zurück
* Schanghai, 13. Dez. Nachdem die schweren

Verluste der neuseeländischen Truppen in
Libyen zu scharfer Kritik gegen die Empire -
Strategie im Fernen Osten geführt hatten , rie¬
fen der Kriegszustand mit Japan und die
ersten Rückschläge der englisch- amerikanischen
Streitkräfte in Wellington erhebliche Besorg¬nis hervor.

Man empfindet die Entblößung der Heimat
von den aktiven Truppen als eine schwere
Gefahr . In parlamentarischen Kreisen er¬
wägt man daher einen Antrag an die Regie¬
rung , die neuseeländischen Streitkräfte auf dem
schnellsten und sichersten Wege auS dem Orient
zur Verteidigung der Heimat zurückzuführen.

Majestät, den Ausdruck meiner tiefen Hoch¬
achtung entgegenzunehmen. Es gereicht mir
zur Freude , Ihnen meinen vollen Glauben in
den vnllstänbigen Enderfolg unserer Länder
bei der Verwirklichung der neuen Ordnungin der ganzen Welt zum Ausdruck zu bringen ."

Der Duce richtete an den japanischen Pre¬
mierminister To jo nachstehendes Telegramm :
„Am Tage, da di« alte Freundschaft zwischen
unseren beiden Ländern ihre endgültige Weihe
auf den Schlachtfeldern findet, wendet ' sich mein
Gedanke an das heldenhafte japanische Volk in
Waffen. Ueber allen Erbteilen ist das Morgen-
licht- der neuen Ordnung ausgegangen. DaS
italienische Volk ist im Geist und in den Waf¬
fen im unerschütterlichen Siegeswillen , der
Italien . Deutschland und Japan vereint , den
japanischen Kameraden nahe ."

Dem Duce ging vom Ministerpräsidenten
Toto folgendes Telegramm zu : „Mit dem am
11. Dezember in Berlin unterschriebenenDrei¬
mächteabkommen sind unsere drei Länder ge¬meinsam in den Krieg gegen Amerika und
England eingetreten. Die höchsten Ziele, diewir erreichen wollen , bestehen darin , es jederNation zu ermöglichen , den ihr gebührenden
Platz einzunehmen und eine neue, gerechter«
Ordnung aufzustellen . Ich bin fest davon über¬
zeugt . daß es uns gelingen wird , mit unserentapferen, unvergleichlichen Heeren und unseren
festzusammengeschloffenen Völkern die gemein¬
samen Feinde zu vernichten .

Der italienische Außenminister Graf Ci an o
brachte in seinem Telegramm an den javani¬
schen Außenminister Togo seine Ueberzeugung
zum Ausdruck , daß Deutschland . Japan undItalien bereits im Begriffe seien , di« Grund¬
lagen der neuen Ordnung zu schaffen und diese
große Wiederaufbauarbett siegreich zu Ende
führen werden.

Der japanische Außenminister wies in seiner
Antwort darauf hin , daß die Unterzeichnungdes Dreimächteabkommens einen Umschwungder Weltgeschichte bedeute .

Thailand beschlagnahmt die
englisch -nordamerikanischenGuthaben

* Tokio, 13. Dez. Wie „Asahi Schimbun"
aus Bangkok meldet, hat die thailändische Re¬
gierung am 11 . Dezember als Auswirkung des
thailändisch - japanischen Schutz- und Trutzbünd-
niffes mit der Beschlagnahme der englisch-norö-
amerikanischen Guthaben in Thailand be¬
gonnen.

„Nitschi Nitschi Schimbun" berichtet aus
Bangkok, die thailändische Regierung habe be -
kanntgegeben, daß die in Großbritannien und
den USA . eingefrorenen thailändischen Gut¬
haben auf 184 Millionen Bäht bzw. 23 Millko -
nen Bäht geschätzt werden.

dZiueg gwfeMjfts
Der Führerhat die Generalarb -itssüdr -r

Hermann TholenS. Inspekteur für S j tettrleitung . Dr . Herbert Schmeidler. KmvKre
für Verwaltung und Wirtschaft , und Prott
Dr . Wilhelm Decker. Inspekteur für Erzieo
und Ausbildung , zu OberaeneralarbeitLkuo
befördert.

«-. « ne-
ReichSvostminister Dr . h- ff(6ensorge und der Generaldirektor der .«

Post und Telegraphenverwaltung ,
Unterzeichneten zwei Sonderabkommen
den Post und Telegraphendienst zwn"
Deutschland und Finnland . Diese Abkom
sehen eine wesentliche Herabsetzung »er
büüren im wechselseitigen Dienst vor. -

Der gesamte Postdienst mit U
und Besitzungen einschließlich Philippinen
eingestellt . Ferner werben Sendungen m-
Süd - und Mittelamerika , den Färöern ,
land und Island nicht mehr befördert.
Postsendungen nach Süd - und Mittelarn .
soweit nicht zu USA . gehörig, können noch
gegeben werden. „

Eine HI . - Ausstellung -Wettrüste
kür das WHW ." eröffneten am
Äauleiter und Reichsstatthalter Mutschrn
und der Stabsführer der Hitlerjugend . Mv ,
im Beisein der Reichsreferentin Dr :
diger in Freiberg lSachsen ) , von wo das n
mehr im ganzen Reich von »er Jugend
geführte .Wettrüsten für das WHW . se'
Ausgangspunkt nahm.

Zum Jahresabschluß fand *
f,beitsbesprechung sämtlicher Aüsl "" bs .

e ,
tragten der HI . in Berlin statt. Reichsjuge
führer Axmann sprach dabei über die Zu!«
menarbeit der deutschen Jugend mit den eu
päischcn Jugendorganisationen . Reichsschatzm ä
ster der NSDAP . . Reichsleiter Schwarz.
sich die Beauftragten der HI . vorstellen "
würdigte in herzlichen Worten deren dlrbern

DaS Präsidium der Union
naler Journalistenverbände 'A
den Reichsamtsstellenleiter Dr . Freiherr "
Prel . bisher Leiter des Amtes Parteipresse,
der Reichspreffestelle der NSDAP , zum Gene¬
ralsekretär der Union berufen.

Ein zweimotoriges BombenflV
zeug (Hudson ) stürzte auf die Mole W L
fens von Gibraltar ab und verursachte
schaden in Baracken . Die Besatzung der
schine kam ums Leben . ( tDer britische Dampfer ,.Gre
head " (2600 BRT .) wurde nach einer
teilung der Ageirtur Stefan » durch ff,fBombe versenkt . Anscheinend konnten
zwei Mann der Besatzung gerettet werdest-

Der kroatische Staats führ er .
nannte den bisherigen kroatischen Gesam .
in Berlin , Dr . Branko Benzon »um oroc- t
lichen Professor an der medizinischen Fat »' }
in Agram. Dr . Benzon genießt den Ruf e»
ausgezeichneten Herzspeztalisten. ,

Bulgarien hat in Erwiderung engm» j
Maßnahmen sämtliche englische Guthaben »
sonstigen Vermögenswerte in Bulgarien »
sperrt. jt

Die amerikanische Haupt st * „
Washington erlebte gestern den er?
Fliegeralarm durch eine Lustschutzübung. *
den Straßen und vor den wichtigsten »wb ,
rungsgebäuden , deren Fenster bereits vere j,
kelt waren , hatte man Wachtposten mit ®IIIW
Helmen aufgestellt . ^Durch eine Explosion wurdeew
amerikanische Munitionsfabrik in Burling ^
im Staate Iowa , nahezu vollständig
Zahlreiche Arbeiter kamen dabei «ms
oder trugen Verletzungen davon. In
Fabrik , die einen Wert von 60 Millionen
lars batte, wurden Granaten geladen. *

Honolulu hat, wie das japanische
richtenbüro Domei berichtet , innerHaw
Stunden sechs Luftangriffe erlebt.

Etwa 1000 amerikanisch «
t e r sind, wie von gewerkschaftlicher
Washington gemeldet wird , von den
schen Truppen bei den Kämpfen um Guam ^
Wake gefangen genommen worden. Ste oa
sich an der Verteidigung der Insel beteiua

Beförderungen in der Ordnungspolh ^

Ehrung eines Ritterkreuzträgers <
* Berlin , 18. Dez . Der Führe r hat

Vorschlag des Reichsführer M und Chel» (
deutschen Polizei . Heinrich Him m l er . in ^
Ordnungspolizei folgende Bcförder
ausgesprochen : _

Zum F -Gruppenführer und Genera * j
nant der Polizei die sf -Brigabesuhrcr ^
Generalmajore der Polizei Jedicr «
vonOlhafen : « „n,et

zum Char. Generalleutnant der Pottic ( ^
Generalmajore der Polizei Me Uv
tt -Gruppensührer Weinreich : ,^, . .„rder

zum -Brigadeführer und Generalmaio
Polizei der Ritterkreuzträger ii -Stano « ^ „ ,
sührer Oberst der Schutzpolizei Alfred ^
n e n b e r g . Regimentskommandeur M

-Polizeidivision, ferner die IM ,und Char. Generalmajore der Polrzet v
grad und Pohlmeyer, - ^ «iok *>*1

zum fj -Brigadesührer und GeneralmMv^^^st
Polizei der n -Standartensührer uno
der Schutzpolizei S ch e r e z ; „ „ .«InKd0*

zum ff -BrigabesiHrer und ® e? i5 »der Polizei Professor Dr . ® e 1 0 be&

tP

:r Pvcrzel Prosei,or *; «•. w v <
zum Char. Generalmajor der PottS

der Schutzpolizei von Grolm a « ,
zum sj -Standartenführer « i » '

Schutzpolizei Schrörs . Will und
k e l m a n n .

LaU^
Englische Brandbomben auf dänischem

Sc . Kopenhagen . 18. Dez.
fJr ?yjn

Flugzeug flog über dänischem Territv ^ ^ ^ e
und beschoß , wie die Kopenhagener P . «t«^
großen Ueberschriften mitteilt . erneu
Bahnhof haltenden dänischen . -^ '/-" 'verlf ' .Dabei wurde der Lokomottvfuhrer
Das englische Flugzeug beschoß daiww
militärisch unwichtige Ziele und
kürlich Brandbomben in dänisches
Bauernhof ging in Flammen aut

Heute aut Sette 6
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Stoßtrupp DVon Kriegsberichter
Werner Siegel

in!T ' ® a8 Pakgeschütz stand nur halb durch
niedere Tannen verdeckt,' seine ersten

wei Schüsse praflten ab , stiegen leuchtend hoch ;
grelle Spur des nächsten Schusses schon

?ftchwand im dunklen Ziel , dann der zweite ,
s.' "kitte , nicht anders , wie alle es erwartet'"» en .
^Tann aber begannen langsam die Augen
Mter den Ferngläsern zu schmerzen. Es kam
» ' ouf an, sich drüben auch nicht das kleinste

l^ eichen einer Bewegung entgehen zu lassen.
hi!L

*Qm io sehr darauf an , baß jetzt der Re-
!^"lentskomandeur und - er Bataillonskom-

anüeur jede Deckung verlieben und aufrecht
hü

" dunkel auf dem Hellen Schnee standen ,
noch die Ferngläser am Blick ; es konnte

l " Wahnsinn sein , sich so auszusetzen , aber es
kalt berechnet . Es war kein Fäserchen

^ einsam mit Leichtsinn oder Sorglosigkeit,
»o es wirkte ansteckend: Neben die Kom-
anbeure traten Kompaniechefs , Unterofft-

^ re , Schützen : alle standen sie dicht beisam -
j», starrten hinüber und boten sich an : Jetzt

Mte sich doch etwas rühren , wir sind doch
ein l o h n e n d e s Z i e l, auf uns müßte' doch schießen!

j schoß nicht. Th . sagte : „Seltsam , daß sich
Kommandeur darüber nicht freut ." Nie -

hatte etwas dazu zu bemerken , aber die
i^ Pakgeschtz luden jetzt wieder. Nochmals

Schüsse und alle am Ziel . . .
>Tann lies der Leutnant von der Artillerie
l
'K Hang hoch, er rief den Funkern , die mit

Men Geräten am Waldrand kauerten, die
>?Mbwerte zu , gleich darauf begannen die
Achten Haubitzen zu schießen, Punktfeuer , der
.„Utnant gab , hoch am Hang stehend, die Kor-
^kturen , und wieder saßen die Schüsse im

rührte sich aber immer noch nichts .
^ *1 die Bnnker gerSnmt ?
i ®lan mußte mit der Möglichkeit rechnen .

er die Bunker auch geräumt hatte, nicht
Avers wie heute morgen die Feldstellungen.
J * Feldstellungen freilich hatten die Sowjets

freiwillig hergegeben , unsere Spähtrupps
Allen sie in gefährlichen Gängen erkundet,

schlug heute morgen ein Feuerüberfall
^ Artillerie zu , auf den Meter genau, ob «

sie nur nach dem Plan schießen konnten,
. "" kaum daß das heulende und berstende Uu-
Mtter vorbei war , lief schon die Infanterie
Elchen den Bäumen hervor , schnellte aus den
Akaßengräben hoch gegen die Stellungen an
J1® gegen das Dorf Ch., das die Bolschewisten
"
^ihr Schanzwerk einbezogen hatten.
"fun also waren die Sowjets in den Feld-
jungen tot, ober sie waren Hals über Kops

ihnen geflüchtet , und in die Schießscharte
j:® ersten sichtbaren Bunkers hinter den Feld-' llungen waren die gutgeztelten Pakgeschoffe
sl' oft, auf die Bunkerdecke und die Laufgrä-

Um die Bunker hatten die Geschütze ge -
»-Mmelt, in nicht mehr als 500 bis 60V Meter
Atfernung von dem schwärzlich reglosen Be-

I?®klotz hatten sich die Männer herausfordernd
die Schießscheiben aufgestellt . Am Bunker
hatte sich nichts gerührt , die Sowjets ant-'°rteten nicht . . .

M . lud seine Maschinenpistole durch : „Die
Anker sind leer, Kinder. Der Angriff kann
Aitergehen "

, sagte er. Th . war wieder dabei,
A Kommandeure zu beobachten . Sie schienen
^ ruhiger Besprechung . R . meinte, zu M . ge¬
endet wohl , obgleich er ihn nicht ansah dabei :
U weiß nicht, den Sowjets mußt Du alles
trauen . . ."
*1* Stoßtrupp geht vor

ging schon in den hohen Nachmittag . Es
, »ann wieder zu schneien. Von rückwärts

zwei Gruppen Infanterie , sie sahen
$ vt her , als sie vorbeigingen, sie hatten die
ifjtn voraus , am Bunker , und verschwanden
i,̂ ts im Waldrand , der den Betonklotz da
jz

' O flankierte. Sie waren vorbei, ehe man
,^ vr richtig gewahr wurde, und trotzdem muß -
t ? es nach einer Minute alle : Ein Stoß -

Avp geht vor . Leutnant B . führt ihn .
ß, 8 ist nicht leicht, von der Zeit zu reden, bis
to' frühe Dunkelheit kam, von der Zeit des
^

" tcns auf den Stoßtrupp . Es war keiner
». 'er denen , die da warteten , der noch nicht
tz/vußt hätte, wie sowjetische Maschinenge -
«n v klingen. Und doch waren Männer da
I« diesem Nachmittag , die mit ihren Händen
O * auf dem halben Wege zu den Ohren
An . um sie sich »uzuhalten.

8 war keiner unter denen , die da warteten ,
nicht mit einer gewissen Erfahrung von

der Artillerie der Sowjets zu erzählen ge¬
wußt hätte. Und doch war keiner da , den die
Granaten , die von da drüben kamen (diesmal
gingen sie übrigens etwas zu weit) , von dem
Platz vertrieben hätten, zu dem der Stoßtrupp
zurückkehren mußte.

Als ber Stoßtrupp also im Waldrand ver¬
schwunden war , schüttelten unsere schweren
Maschinengewehre los , immer gegen die Bun¬
kerscharten . Dann war Stille — dem Stoß¬
trupp konnte nun kein Feuerschutz mehr ge¬
geben werden . Vorne detonierten Handgrana¬
ten und wenig später begannen" die Maschinen¬
gewehre drüben zu schießen. Di« Feuerstöße
kamen mit einer entsetzlichen Regelmäßigkeit
und mit furchtbar kurzen Pausen . Wie Treib¬
holz in einem dahinrasenden Strom hin und
wieder kleine Feuerstöße aus einem deutschen
Maschinengewehr , einige Gewehrschüsse,
vor Unteroflizier auf dem Bunker

Wer ein Fernglas hatte, konnte einen Mann
für eine winzige Zeit auf dem Bunker sehen.
Wenig später kamen die ersten des Stoßtrupps
zurück, sie waren fast alle verwundet und tru¬
gen noch Verwundete. Wo war Leutnant B . ?

Und die anderen?
Sie waren noch vorne, unter den Mauern

des Bunkers sozusagen .
'

Der Stoßtrupp war im Schutze des Waldes
vorgekommen , hatte sich auch durch die breiten,
wüsten Drahtverhaue gezwängt, war mit klam¬
men Fingern die vier Meter hohen Steilwände
des sechs Meter breiten Tankabwehrgrabens
hochgeklettert , dann hatten sie sich auf einer
unheimlich glatten Pläne gesehen , beinahe in
Handgranatenwurfweite der Bunker . Erst als
es für sie mitten auf der Pläne keine Deckung
mehr gab , waren die Sowjets in dichten dunk¬
len Scharen aus den Laufgräben hinten ge¬
quollen , und aus dem Bunker begannen die
Maschinengewehre zu schieben. Leutnant B ..
der Führer des Stoßtrupps , war unter den
ersten Toten . Unteroffizier L. rief den anderen
zu . sie sollten zusehen , zurückzukommen . Selbst

aber sprang er auf den Bunker , ein
weitragendes Ziel , wütend beschossen , und
warf in die Bunkerscharte eine Handgranate .
So konnten dann di« ersten mit den ersten Ver¬
wundeten zurückkommen .

Es war schon im versinkenden Tag , als unsere
Haubitzen noch einmal zu schießen begannen.
Nur so war es möglich , im Anbruch der Nacht
die anderen Verwundeten zu bergen. Als auch
der letzte zurückgeholt und verbunden war . ver¬
lieben die Kommandeure die Stelle , von der
aus man den besten Blick auf den Vunker ge¬
habt hatte. Die Stelle hatte übrigens im Laufe
des Wartens doch mehrere Male unter Feuer
gelegen . Ein wenig rückwärts davon grub sich
eine Kompanie ein für die Nacht.

Leutnant B . aber und sechs Mann des
Stoßtrupps waren tot.
„Wenn es aut uns t angekommen wär . .

Im CH . , durch bas die Verwundeten zurück¬
getragen wurden, hingen die Weiden unter
schwerem Schnee , der heftiger fiel . Man mar¬
schierte schweigend. Einer wußte vom anderen,
daß er immer wieder und wieder das alles mit
sich beredete , daß auch der ander« den Klang
der sowjetischen Maschinengewehre aus den
Ohren bekommen konnte . Th. sagte unvermit¬
telt , während er das Gewehr auf die andere
Schulter nahm : „Ich versteh ' es immer noch
nicht . . ." Neben ihm ging meiner vom Stoß¬
trupp , er batte einen durchschossenen Arm. Der
antwortete ihm : „Wenn es auf uns angekom -
men märe, wir wären doch zwei Bataillone
stark gegen die Bunker gelaufen, nicht? Es sah
doch aus , als ob sie leer wären . . ." Th. sagte :
„Ja , sicher " . „Und wieviel Toten hätten wir
dann"

, fragte der mit dem Armschuß.
Th . kramte aus der Manteltasche eine Ziga¬

rettenschachtel : „Da nimm.
" „Die letzte?"

„Red ' nicht !" Und nach einer Weile , als ber mit
dem Armschuß schon halb fertig ' war mit ber
Zigarette : „Da hast recht, aber manchmal ver¬
steht man solche Dinge nicht gleich .

"
Vom Stoßtrupp B . ist noch heute , da wieder

andere Dinge auf den Nägeln brennen , viel die
Rebe . Es spricht aber keiner mehr vom „miß¬
glückten Stoßtrupp B .". weil sie wissen, daß
ohne dieses Geschehen viele heute nicht mehr
sprechen könnten.

Vorbildlldie Tapferkeit und infsditaftkralt
Neue Ritterkreuzträger des Heeres

DNB . Berlin , 12. Dez . Der Führer und
Oberste Befehlshaber ber Wehrmacht verlieh
auf Vorschlag des Oberbefehlshabers des Hee¬
res , Gencralseldmarschall von Branchitsch , das
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an :

Generalleutnant Hösl ,
Kommandeur einer Infanterie -Division;

Oberstleutnant Dietlen ,
Kommandeur eines Kradschützenbatail¬
lons ;

Oberleutnant Zonewitz ,
Kompaniechef in einem Jnfant .-Regiment;

Oberleutnant T o l s d o r f f ,
Kompaniechef in einem Jnfant .-Regiment;

Leutnant E v e r s ,
Kompaniechef in einem Jnfant .-Regiment.

Generalleutnant Höfl war mit seiner Di¬
vision maßgeblich an den Kämpfen bei Polos!
und bei der Einkesselung und Vernichtung
mehrerer Feinddivisionen bei Kowel , beteiligt.
Er hat mehrfach an der Spitze von Kampf¬
truppen seiner Division diese zu außergewöhn¬
lichen Angriffsleistungen und Erfolgen fortge¬
rissen. So stieß er in der letzten Zeit vom
7.—11 . Oktober 1911 mit seiner Division von
der Düna bis zur Wolgastellung vor und
durchbrach diese in erbittertem Kampf . Damit
hatte die Division einen für die Operationen
der Armee ausschlaggebenden Erfolg erreicht .

Oberstleutnant Dietlen hat sich bereits in
den Feldzügen gegen Polen und Frankreich
sowie in den bisherigen Schlachten des Feld¬
zuges gegen die Sowjetunion als BataillonS-
kommandeur durch überlegene Truppenfüh¬
rung und vorbildliche Tapferkeit wiederholt
ausgezeichnet . In den schweren Abwehr¬
kämpfen am Zarewitsch hat er mehrfach den
drohenden Durchbruch überlegener feindlicher
Kräfte an der Spitze seines Kradschühenbatail-
lons verhindert und damit in entscheidender
Weise zu dem Abwehrerfolg des Korps bei¬
getragen.

Oberleutnant Z o n e w i tz hat sich bei vielen
Gelegenheiten im Ostfeldzug als einer der
hervorragendsten Kompaniechefs seines Regi¬
ments bewährt. Sein persönlicher Einsatz
während der Landung auf der Insel Moon,
sein kühner Entschluß , nur mit wenigen Leu¬
ten seiner Kompanie di « stark ausgebaute
Stellung des Gegners zu umgehen , führte zu

vollem Erfolg und war für die weitere Lan¬
dung auf der Insel von ausschlaggebenderBe¬
deutung.

Oberleutnant T o l s ö o r f f hat am 21 . 11 .
1941 seine Kompanie persönlich zum Angriff
gegen einen starken Feind , der aus dem sow¬
jetischen Brückenkopf Wyborgskaja in die
deutsche Linie eingedrungen war , geführt und
den Gegner restlos vernichtet . In diesem
Kampf wurde Oberleutnant Tolsdorff mehr¬
mals verwundet. Trotzdem kämpfte er weiter
an der Spitze seiner Kompanie, ordnete die
neue Abwehr an der Front und ließ sich dann
erst verbinden. Seiner hervorragenden Tap¬
ferkeit ist der Sieg in diesem schweren Kampf
zu verdanken.

Leutnant EverS wurde bereits im Westen
mit dem E .K . II und dem Jnf . -Sturmabzei -
chen , im Osten mit dem E .K . I ausgezeichnet .
Sein Entschluß , am 28 . 8 . 41 trotz des Auftra¬
ges, nur zu sichern , in entscheidender Richtung
anzugrcifen , muß für den junngen Offizier,
der nur vertretungsweise die Kompanie
führte, als außergewöhnlichangesehen werden.
Sein kühn durchgeführter Angriff hatte zur
Folge , daß nicht nur sein Regiment schnell
vorwärts kam, sondern daß auch das weiter
südlich vorgehende Regiment den vor ihm lie¬
genden Bachlauf überschreiten konnte und den
Südteil von Kofkino erreichte . Dadurch wurde
auch dem letzten Regiment über Sala der Weg
auf das Nordufer der Luga geöffnet .

DNB . Berlin , 18. Dez . Der Führer und
Oberste Befehlshaber der Wehrmacht verlieh
ans Vorschlag des Oberbefehlshabers des Hee¬
res . Gencralseldmarschallvon Branchitsch , das
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an :

Oberst Hauser ,
Kommandeur eines Panzerregiments

Oberstleutnant Reinhardt »
Kommandeur eines Jnsanterieregiments

Hauptmanu K o h o n t,
Abteilungskommandeur in einem Panzer¬
regiment

Oberleutnant Feig »
Kompaniechef in einem Schützenregiment

Unteroffizier Schröder ,
in einer Panzerjägerabteilnng .

Der vierte BudisfabcNiederländisdi -Indien
und der Kampf im Fernost

Von Walter Estermann

In ihrer etwas infantilen Art , die an Wort¬
spielen und Buchstabenaaglomeratcn Gefallen
findet, haben die Angelsachsen ihre Einkrci-
fungsfront gegen Japan mit einer den AVC-
Schützen entliehenen Buchstabenreihe getauft.
A ist Amerika , B Britannien . C China und D
Niederländisch -Jndien lDutch Jndia ) . Der
vierte Buchstabe mußte denn auch prompt noch
am ersten Tage knapp nach den beiden ersten
seine Kriegserklärung gegen Japan abgeben —
peinlichermeise zusammen mit einigen mittel¬
amerikanischen Republiken, die als wehrlose
Objekte des Dollarimperialismus seit eh und
je eine für sie traurige Berühmtheit erlangt
haben .

Damit hat die niederländische Emigrantcn -
regierung ihrem Ausverkauf, ihrer leichtsinni¬
gen Verschleuderung dem Rest des einst so stol¬
zen holländischen Kolonialimperiums die Krone
aufgesetzt. Curacao , die Oclinsel vor der Küste
Venezuelas , ist währungspolitisch von Roose -
velt annektiert worden, Surinam , der hollän¬
dische Teil Guyanas , militärisch. Mit der
Kriegserklärung Jnsulindcs an Japan haben
die Sunda -Jnseln , in denen soviel holländischer
Fleiß , soviel Ersparnisse und soviel vergossenes
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Die niederländischen Kolonien ln Süd -Ostasien
( Kartendienst Zander .)

Blut stecken, einen Weg eingeschlagen , der sie
auf joden Fall gefährlich vom europäischen
Mutterland entfernt, wahrscheinlich in die japa¬
nische Südseesphäre einbezieht und selbst im
— nur theoretischen — Fäll eines angelsächsi¬
schen Steges zur Beute der Zwingherren
Singapurs machen würde. Diese letzte iUn - )
Möglichkeit ist zweifellos die geheime Neben¬
absicht des Seeräubers Churchill und des Län¬
derräubers Roosevelt , der beiden Säulen der
erträumten anglo- amerikanischen Weltherr¬
schaft .
Mutterseelenallein zwischen zwei
Wasserwilsten

Was soll denn aus diesem so einseitig auf
Welthandel eingerichteten Jnselreich nun nach
der Kriegserklärung an Japan werden?

Der Weltkrieg hatte die sprunghafte Ent¬
wicklung, die Jnfulinde seit Jahrhundert -
beginn genommen hatte, nur gefördert. Man
verkaufte an die Alliierten , man verkaufte an
das Mutterland , zu einem nicht geringen Teile
also praktisch an die Mittelmächte, man baute
auf der Heeresmotortsierung aller Kriegführen¬
den die Ausweitung der Kautschukkulturen auf
und auf dem großen Konservenbedarf die des
Zinnbergbaus , man verdiente an Zucker und
Reis und ^nan warf nach Beendigung des gro¬
ßen Ringens die Pflanzenfette nach dem ver-
hungerten Europa , das Millionen seiner Milch¬
kühe geschlachtet hatte.

Auch der Krieg von 1989 ließ sich zuerst für
die Inseln mit ihren unübersehbaren Pflan¬
zungen. ihren Erbölquellen, Zinn - und
Bauxit -Bergwerken nicht schlecht an . Die eng¬
lische Blockade störte die Verschiffungen inö
Mutterland , aber die geringen Verluste im
Verkehr mit Europa wurden vielfach aufgeholt
durch die Massenaufkäufe der Vereinigten
Staaten , die auf Hamsterfahrt nach „strate¬
gischen Rohstoffen " waren . Letzten Endes
schaffte die hermetische Abschließung nach dem
Mai 1940 nach dem Mutterland an der Rhein¬
mündung den Kolonien einen Großgläubiger

vom Halse , der mehrere Milliarden Gulden
Investitionen verzinst haben wollte .

Niederländisch -Jndien hätte also eigentlich
die Entwicklung ruhig abwartcn , die ausgefal¬
lenen europäischen Käufer in Ostasien ersetzen
können , wo Japan , von den Angloamerikanern
blockiert , jedes Ouantum an Robstoffübcrschüs -
sen zu übernehmen bereit war . Aber gerade
dieses natürlichste aller Geschäfte mußte sich
Niederländisch -Jndien auf Geheiß seiner .^Be¬
schützer" entgehen lassen. Es mußte sich in die
wirtschaftliche Einkreisungsfront cinglicdern
und landet nun . vom gestrengen F . D. Roose¬
velt an ber Hand geführt, im Kriege.

Der Krieg zerschlägt nun nicht nur den Gü¬
teraustausch mit Lstasicn , sondern er sperrt
ebenso die Schiffahrtswcge nach Amerika, das
sich in den letzten Monaten geradezu zum Mo-
nopolaufkäufcr emporgeschwnngen hat . For¬
mosa im Norden und die japanischen Insel¬
gruppe der Marianen und Karolinen im Osten
legen ein Spinnennetz der Flottenstützpunkte
vor die gebräuchlichsten Schifsahrtsweg« nach
den USSk Tie Bomber , die Singapur unter
Druck halten , stören aber obendrein auch noch
die Verschiffungen in Richtung West, zur Ver¬
sorgung der Mibdle- East - Armeen des britischen
Empires und der britischen Inseln .
Die weinenden und die lachenden Erben

Es braucht niemanden zu wundern , wenn
die Holländischen Besitzer indischer Effekten den
Kriegseintritt ihrer Schatzinseln als den zwei¬
ten , noch härteren Schlag nach dem der un¬
freiwilligen Trennung vor anderthalb Jahren
ansehen . Damals blieb ihren dividendenlosen
Papieren immerhin noch die Hoffnung auf
eine Zeit , in der man die Kriegsgewinne nach¬
träglich einkaffieren könne . Diesmal aber ist
ihre Besorgnis viel größer und berechtigter :
Die Erbschaft so vieler wagemutiger und ge¬
schäftstüchtiger Generationen scheint zu ent¬
schwinden.

Zu den weinenden Erben in Amsterdam und
Umgebung kommen die „Adoptivsöhne "

, die sich
in den letzten Monaten in die Familie hin-
eingeschmuggelt haben : Die Wallstreetjuden.
Auch für sie ist diese von Roosevelt erpreßte
Trotzkopf - Polittk ein schlechtes und gefähr¬
liches Geschäft. Auch ihre in Niederländisch -
Jndien festgelegten Werte werfen nun nicht
nur keinen Nutzen ab , sondern sie sind auch in
der Substanz gefährdet.

Für den „Feind" aber kann der Vierte im
ABCD -Bunöe zum wertvollsten Material - Re¬
servoir werben, das ihn seine ursprüngliche
Rohstosfarmut völlig vergessen machen kann .
Die Japaner sind Meister in Lan¬
dungen : Trotz übereilter und mehr kostspie¬
liger als vollzähliger Aufrüstung mit USA .-
Material in den letzten Monaten wird die
„Schokoladen -Armee", wie man die Eingebore¬
nen - und Mischlingsarmee der Sundainseln im
Fernen Osten nennt , einer japanischen Flot -
ten -Heer - Aktion nicht allzu wirksame Verteidi¬
gung entgegenzustellen haben . Woher sollte
Hilfe kommen ? lieber 20 000 Kilometer hin¬
weg aus Amerika? Aus Australien , dessen
Söhne mit sicherlich schweren Gedanken an die
gefährdete Heimat in der libyschen Wüste gegen
ein ihnen viel fremderen Gegner kämpfen müs¬
sen. Von den aus Indern und Chinesen mit
einigen weißen Korsettstangen zusammenge¬
würfelten Truppen des englischen Generals
Brooke-Popham, der in der britischen Marine
nicht Offizier werben konnte , weil er aus zu
kleinen Verhältnissen stammte , und der nun als
Höchstkommandierender auf dem ihm immer
noch wesensfremden Festland schlecht und recht
versucht , Hongkong und Singapur zu verteidi-
gen ? Oder von der nicht ttbergewaltigen Flotte
des nordamerikanischen Admirals Hart in den
Philippinenhäfen ? Ober schließlich und eno-
lich von den Propagandaphrafen Duff- Coo-
pers , der das „geistige Empire" in Singapur
vertritt ?

Japan hat zwei Möglichkeiten , die besonders
dringliche Oelfrage zu löien: Entweder Sacha «
lin ober Borneo oder besser beides zusammen .
Von Borneo ist es nicht weit nach Java , dem
Herzen der Niederländischen Inselwelt , und
kein Mensch kann heute schon sagen , wie sich
die 60 Millionen Malayen zu den immerhin
rassisch näher verwandten Japanern verhalten
werben.
eniate -taRiud jstcharphmew mnwam wnmahi

Es sind schon viele Krüge zerbrochen , die
zum Brunnen gingen. Allerdings noch nie ein
so wertvoller und dabei zerbrechlicherer als
der, von dem hier die Rede war . . . _

Einer vom Zirkus Straßbeck
C? *W *olifc Mi^ Donoksr -V. ru «. Bartl «

| Roman von Harald Baumgarten

Fortsetzung)
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’ steht der junge Jongleur Eriesen
Icĥ

'üem weißseidenen Kostüm , das seinen
{lit »: ett ' hochgewachsenen Körper jast wie
4tt ^Trikot umspannt, und lächelt. Er lächelt

" a hinauf . Und Jettas Kußhand, die dem
Publikum gelten soll , gilt heute nur

mehr dem Zwerg Willi, der ihr so
Lieder vovsingt , nur noch dem blonden

Lachen mit den bunten Bällen.
Wwer läßt Willi den Kopf auf die Brust

' . während Tränen sein zerfurchtes Ge-
tn j "offen . Er verbirgt sich auch nicht mehr
ft»)

o Falten der Portiere . Klein, lächerlich
fth )

' in seinen viel »u großen Schuhen
'Vsi 1 weinend vor dem brennenden Rot des

Ä3 .
und gang aber bat sich , ohne daß er es

. i>iaL ? ine Tragödie abaefpielt.
der Zwerg Willi im Manegeein-

V »k" schwunden war , hat Lenk seinen Po-
etI affen und ist zu Riebler gegangen .

Ift »»^ chimpansin Lene steht noch immer an
?b»^ ond und äugt verlangend den silbernen

* f8 Reitstockes an . Wie ein spielendes' ft »' ustet sie danach. Nun hält sie ihn in
..tz^ und und schnattert leise.

hat wohl keinen Sinn mehr, zu war -
tz^ lerzE leise, da packt ihn die Hand

, am Arm . daß er lautlos an seinen
ft,» fUfü^ kehrt und wieder durch den Bor -

wäht .
„ wenn Lenk sonst ein Mann von beson-
"Urken Nerve» ist und alles Uebevst»«-

liche als dummen Humbug ins Reich der Fa¬
bel verweist , jetzt pocht sein Herz erregt und
seine Augen weiten sich. Er kneift sich ins Bein
nnö freut sich , als er den Schmerz fühlt , denn
nun weiß er doch, daß er wacht.

Was er sieht, ist so unheimlich und unglaub¬
haft , wie man es sonst nur im Traum erlebt.

Durch den Rundgang kommt Thiele . . . Der
Weinreisende Thiele in seinem Sommer¬
mantel , einen steifen schwarzen Hut auf dem
Kopf. Weiß der Teufel, wie es zugeht . . .
Sr eine Sekunde kneift Lenk die Augen

amen, dann reißt er sie wieder weit auf.
Er sieht zu Riedler hinüber , aber er kann
dessen Mienen nicht erkennen. Ruheheischenb
hebt der Kriminalrat die Hand.

Lenk begreift und späht durch die Spalte des
Vorhangs .

Thiele kommt näher und bleibt fünf Schritte
vor Lenk stehen.

Mit der Schimpansin ist eine eigenartige
Veränderung vorgegangen. Ihre Augen haben
sich gerötet, wild fletscht sie die gewaltigen,
gelben Eckzähne. Sie zittert immer noch , aber
wie es scheint, nicht mehr vor Kälte, sondern
vor Wut.

Lenk zuckt zusammen , als Riedler seinen
Arm berührt . Er beugt den Kopf zurück.

„Es ist ber Clown Valenei", flüstert Riedler
— „keine Bewegung jetzt !"

Sie starren beide in den Rundgang , wo das
schaurige Spiel beginnt, bas sich der Clown
ausgvdacht hat und das er mit der meister¬
haften Verstellungskunst durchführt, dt« sei¬
ne» WeltruH« begründet hat.

Valenei in dem Mantel der Puppe , mit ber
die Schimpansin in der Manege zu tanzen hat
und den steifen Hut auf dem Kopf , kennt die
Tierpsyche . Jn der Sonntagsabendvorstellung,
als die Schimpansin sich den Hut überstülpte,
hatte der Affe einen furchtbaren Schrecken be¬
kommen , hatte geschrien und war aus der Ma¬
nege gelaufen. Seit der Zeit haßte er den stei¬
fen Hut. Darauf aufbauenb hat sich Valenei
ein neues Bild von qllem gemacht. Und nach
diesem Bild handelt er jetzt.

Er hat sich den Mantel der Puppe ange -
zo>ren , der dem Mantel Thieles glich . Er reckt
sich hoch, streckt die Schultern und schwenkt den
Hut. Er weiß , baß Thiele oft im Zirkus war ,Orlando hat es ihm erzählt. Sicher hat der
Weinreisende Thiele den Streich mitangese¬
hen , den man der Schimpansin Lene spielte .

Valenei hat sich ganz in die Rolle Thieles
hineingelebt. Thiele war ein Erpresser, ein
minderwertiger Mensch. Was machen minder¬
wertige Menschen gern ? Tiere quälen ! Tiere ,
die sich nicht wehren können . Man kann sich so
schön über sie amüsieren.

„Kkkssss" — macht Thiele-Valenei und stupst
den Assen mit dem Hut. Die Hand der Schim¬
pansin will nach dem Hut greifen. Aber blitz¬
schnell zieht ihn Valenei zurück und kichert.

Lene wird immer aufgeregter. Sie haßt den
Hut. Der Hut ist ein Feind , der sie gequält hat .

Thiele-Valenei scheint den Spaß immer köst¬
licher zu finden. Wie war das gestern ? Der
Affe muß den Hut übergestülpt bekommen ,
dann wird er aber fauchen . . . Also los !

„Kkkssss". Nun geht er ganz nahe heran
und will dem Affen den Hut über den Kopf
stülpen .

Die Schimpansin ist außer sich.
Aber Thiele-Valenei läßt nicht nach . „Kkksss !"

Er meckert vor Schadenfreude über die Wut des
Tieres .

Blitzschnell geht es . Die Schimpansin macht
eine Reflexbewegung. Nein, sie überlegt nichts ,
dazu reicht ihr Gehirn nicht aus .

Sie schlägt mit dem schweren Reitstock zu , wie
man eine lästige Fliege wegscheuchen will, die
einen ärgert . Aber der Arm der Schimpansin
ist lang und muskelbepackt . Groß ist die Kraft,die in ihm steckt.

Riedler schreit entsetzt auf und stürzt herbei.
Aber der Clown Valenei ist nicht der Wetn-

reisende Thiele . Er hat aufgepaßt. Mit einem
geschmeidigen Satz ist er beiseite gesprungen,
und der wuchtige Schlag geht diesmal ins
Leere . Der silberne Knauf hämmert auf den
Boden, genau im gleichen Augenblick , als in
der Manege ber Tusch nach Jettas Salto er¬
tönt .

Wie vom Schlag getroffen, bricht die Schim -
pansin zusammen. Helles Blut tritt auf ihre
Lippen .

„Den Zwerg holen!" schreit Riedler , und
Lenk ist schon am Vorhang und zieht den
Clown Willi zurück.

Die Augen noch voller Tränen starrt Willi
auf den Äffen , nur langsam kommt das Be¬
greifen. Er läuft auf Lene zu , hockt bei ihr
nieder und stammelt hilflose Worte.

Den Runbgang hinunter läuft Direktor
Straßbeck . Einen kurzen Augenblick starrt er
verwundert Valenei in seiner Verkleidung an ,der aus dem alten Kostüm , das er als dummer
August trägt und das er unter dem Mantel
anhat, seine -Brille hervorsucht und sie auffetzt.

Nun fällt Straßbecks Blick auf den Zwerg
Willi, den er vor dem Vorhang hat stehen
sehen, als er die verbergenden Falten los-
lietz und dessentwegen er seine Loge verlassen
hat. „Du bist entlassen , Willi !" sagt er zorn-
bebend — „fristlos entlassen ! Du hast deine
Pflicht versäumt !" Der Tierarzt kommt eilig
herbei. Er kniet bei der Schimpansin nieder.
Mit einem Blick erkennt er , daß es hier keine
Hilfe mehr gibt. .^Slutsturz"

, sagt er kurz —
„hat jemand das Tier aufgeregt ?"

Willi hört nichts mehr. Er ist aufgestanben
und lehnt an der Wand. Sein Gesicht ist fahl,die Lippen zittern.

Aus dem Zuschauerraum bringt ein un¬
ruhiges Brodeln . Die Schwestern Junghofs
haben auf „Allons- Allons" die Manege ver¬
lassen. Es ist eine Pause eingetreten, die Unge¬
duld hervorruft . Tenn die Manege bleibt
leer. Dobrovan flüstert seinem ersten Geiger
etwas ins Ohr . Das Intermezzo zu dem Auf-
tritt des Jongleurs Eriesen klingt auf. Schon
springt der Jongleur in seinem weißfeidenen
Anzug über den roten Ring , verneigt sich
lächelnd und läßt seine Bälle wie bunte Vö¬
gel durch die Luft wirbeln.

Das Publikum atmet auf. Es ist zufrie¬
den , die Vorstellung läuft weiter.

Im Rundgang findet ein kurzer Wortwech¬
sel statt . Kriminalrat Riedler steht vor Va-
lenei. „Ihnen verdanken wir die Aufklärung",
sagt er und reicht Valenei die Hand , „wie
kamen Sie nur auf die Idee , daß der Wein -
reisende Thiele von ber Schimpansin erschla¬
gen wurde ?"

„Eine Aeußerung des Zwerges Willi brachte
mich zuerst darauf . Er wollte von mir wissen,
ob es schwer bestraft würbe, wenn man eine
falsche Aussage macht. Vor ihm traten die
Schwestern Junghofs auf." Seine Stimme
wurde leis« . „Er liebt doch eine von ihnen —
die kleine Jetta , Was war naheliegender als
der Gedanke , baß er die Schimpansin in dem
Rundgana allein ließ , um Jetta zu sehen?
Wenn man so alt ist wie ich . versteht man sich
auf die Menschen — und auf die Tiere . Heute
nachmittag sah ich die Puppe , und es fiel mir
auf, daß sie genau den gleichen Mantel an¬
hatte wie der Weinreisende Thiele. Da be¬
schloß ich , bas Experiment zu machen." Valenei
wirkt einen wehmütigen Blick zu der Schim¬
pansin hinüber . Aber Lene ist schon tot . Sie
liegt auf dem Rretterboben und der Tierarzt
Dr . Krüger drückt ihr sanft die Augen zu.

Valenei verneigt sich. „Verzeihen Sie , ich
mutz mich zu meinen Auftritt fertig machen."
Etwas gebückt schlurft er davon.

lForlsetzung folgt)
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BoDcn-BaDcn auch im Winter rege
Hinter der äutzerlichen Ruhe verbirgt sich geschäftiges Leben — Theater» Musik ,

Vorträge und literarische Veranstaltungen
Baden - Baden . Langsam ist die Badezeit die¬

ses Jahres ausgekiungen. Bis spät in den
Herbst hinein war das Leben der Bäberstadt
recht angeregt gewesen , nachdem die erstmalswieder durchgeführten Badener Rennen einen
reizvollen Höhepunkt gebracht hatten. Aber
schließlich zog auch in der schönen Kurstadt der
Winter ein und mit ihm verlieben die auch
ungern Scheidenden das Tal der Oos , wo sie
Erholung und Genesung fanden. Die Zahljener , dre auch in diesen Monaten in den heil¬
bringenden Thermalbädern Gesundung suchen
ist zwar groß genug , doch die eigentliche Bade¬
zeit ist zu Ende . Die äußeren Anzeichen des
alljährlich wiederkehrendenBildes fehlen nicht,die blanken Fensterfronten vieler Hotels ber¬
gen sich hinter verschlossenen Läden , auch die
bekannte Ladenreihe im Kurgarten verschlie¬ßen ihre Schätze hinter schwarzen Rolläden.Die Promenade ist verlassen , vor wenigen Wo¬
chen noch der Schauplatz eines vielfarbigen, an¬
ziehenden Lebens in den Strahlen einer mil¬
den Herbstsonne . Wie es in allen KurstädtcnBrauch ist, wird heute dort gearbeitet, denn die
notwendigen Reparaturen werden für die ver¬kehrsarme Zeit aufgespart, damit im kommen¬
den Frühling die Stadt sich in untadeligemGewand darbietet. Die große Halle für die
Traubenkur ist verlassen , nur vereinzelt findet
sich noch ein Gast ein, der hier die Zeitungenstudiert. Auch die Bergbahn hat ab 1 . Dezem¬ber ihren Betrieb eingestellt , ebenso schloß das
Friedrichsbad seine Pforten , um einer gründ¬
lichen Durchsicht unterzogen zu werden.Hieraus aber den Schluß ziehen zu wollen ,daß Baden-Baden in einen tiefen Winterschlaf
verfallen sei, aus dem erst die Frühlingssonnewieder zu erwecken vermöchte , wäre falsch . ImGegenteil, die Stadt an der Oos nennt ein
kräftiges Eigenleben, nur eine der hervorste¬
chendsten Erscheinungsformen ist in den Hin¬
tergrund getreten. Das Beranstaltunqslebcn
geht indessen uneingeschränkt weiter . Die The¬aterfreunde werden durch zahlreiche Gastspiele ,in die sich vorwiegend das Theater derStadt Straßburg und das Residenz -
theater Wiesbaden teilen , zufriedenge¬
stellt. Das erstcre brachte als besondere Fein¬heit eine prachtvolle Inszenierung Minna von
Barnhelms durch Liebeneiner. Auch „Der Bi¬
berpelz" von Gerbart Hauptmann erlebte durchdas trefflich eingespielte Ensemble dieser Bühne
eine gepflegte Aufführung . Die Wiesbadener
warteten seit Anfang November mit drei Neu¬
aufführungen „Der gute Geist des Hauses"
„Ein toller Fall " und „Herr Barnhusen liqui¬diert" auf. Mit ihrer verhaltenen , kammerspiel¬
artigen Spielweise haben sich die Wiesbadener
Gäste eine große Freundesqemeinbe geschaf¬
fen . Die Märchengastspiele Erika Grass berei¬
teten den Kleinen einige unvergeßliche Stunden .Besonders reich ist das M u s i k p r o -
gramm besetzt , wie es sich bei einer boden¬
ständigen Künstlergemeinschaft , wie es das
Symphonie - und Kurorchester Baden -Baden
darstellt, nicht anders zu erwarten ist . In den
Zykluskonzerten wurde die Musik des 18.
Jahrhunderts in thematisch gut abgestimmten

Konzerten behandelt. In einem dieser Kon¬
zerte wurde Max Strub als Solist Hegeistert
gefeiert. Das Konzert der Gesellschaft der
Musikfreunde stellte wiederum einen besonderen
Höhepunkt dar , namentlich durch die Urauffüh¬
rung der „Ernsten Musik " für großes Orchester
von Wvlfgang Fortner . Ein Schubertabend
Prof . Erbs und ein erfolgreiches Wunschkon¬
zert dürfen hier nicht vergessen werden. Ein
Tanzabend Manuela del Rios mit Partnern
war ein nicht alltägliches Ereignis . Die bil¬
dende Kunst trat mit zivei bemerkenswerten
Ausstellungen an die Oeffentlichkeit , die glei¬
cherweise der Beachtung durch Badens Kunst¬
freunde sicher sind . Die Gauausstellung Köln—
Aachen 1941 bot einen interessanten Einblick in
das rheinische Kunstschaffen, während die Weih¬
nachtsausstellung Badener Künstler ebenfalls
ein erfreuliches Ergebnis zeitigte.

Neben den vielen Beranstaltungen mehr ört¬
lichen Charakters vervollständigen die Vor¬
träge des Bolksbilöungswerks , für die nam¬
hafte Redner gewonnen wurden , und Dichter¬
lesungen bas umfangreiche Veranstaltungspro¬
gramm.

Zum Schluß sei noch berichtet , daß die schöne
Villa Stroh auf dem Cäcilienberg von der
Reichsjugendführung erworben wurde. Sie
wird hier eine Schulungsburg für ganzjährige
Kurse einrichten . -

Sulzbach b. Mosbach . (9 6 I a h r e a l t.) Die
Dorfälteste, Frau Anna Maria Großkinsky
geb. Roos , beging in guter Gesundheit ihren
96. Geburtstag . Als Mutter von 6 Kindern
zählt sie heute 20 Enkel und 86 Urenkel.

Um einen reibungslosen Zugverkehr zu ge¬
währleisten, dürfen in der Zeit vom 19. bis
24. Dezember und vom 28. Dezember 1941 bis
4. Januar 1942 im Bezirk der Reichsbahndirek¬
tion Karlsruhe Schnellzüge grundsätz¬
lich nur von Reisenden mit Fahr¬
ausweisen über 150 Kilometer und
einer gültigen Zulassungskarte
benutzt werden. Davon ausgenommen sind
Uebergangsreisende, deren Zufahrtsftreckemehr
als 30 Kilometer beträgt . Inhaber von Zeit¬
karten — z . B . Wochen- , Monats - , Netz - , Be¬
zirkskarten usw. —, Wehrmachturlauber und
Inhaber von Karten für Bettplätze im Schlaf¬
wagen.

Um die Personenzüge nicht zu stark zu be¬
lasten , werden ferner nachstehende
Schnellzüge auch für Reisen unter
150 Kilometer wie folgt freigegcben:

a) in der Süd — Nord - Richtung :
Zu den Zügen Dl , D 43, DmW 75. DmW
85, D 91 , D 269 sind von den Bahnhöfen
der Strecke Basel (DRB . ) bis Freiburg
(Brsg . ) einschließlich nur Zulaffungskarten
zu Fahrausweisen über Frankfurt a . M.
(Mainz ) hinaus erforderlich : im übrigen
können diese U-Züge ab Bafel (DRB . )—

DeeKkree
*

Schadhalte Anlagen werden jetzt in der
stillen Zelt wieder instand gesetzt

Aufnahmen : „Führer “ -Geschwindner

Freibur « (Brsg .) einschließlich ohne Zu¬
lassungskarten und auch für Strecken un¬
ter 150 Kilometer benutzt werden.

d) in der Nord — Süd - Richtung :
Ab den Bahnhöfen im Bezirk der Reichs¬
bahndirektion Karlsruhe sind keine
Zulassungskarten erforderlich, dagegen
können die Schnellzüge V2 , V32. 0 42,
DmW 76, DmW 86 . D 92 , D 156, D 270 und
D 1270 ' nur mit Fahrausweisen benutzt
werden, die über Strecken von minde¬
stens 100 Kilometer im Schnellzug lauten .

Ausgegeben werden Zulassungskarten bei
den Fahrkartenausgaben und MER . -Müros
bei Vorlage oder Lösung von Fahrausweisen .
Die Ausgabe beginnt 4 Tage vor dem Reise¬
tag ab 16 Uhr. Auskunft bei den Fahrkarten¬
ausgaben und Reisebüros.

Volksgenossen , verzichtet ans jede unnötige
Reise, nehmt Rücksicht ans diejenige«, die
außerhalb ihres Wohnsitzes beschäftigt sind und
die Feiertage bei ihrer Familie zu Hause ver¬
bringe« wolle« !

Um den vor Weihnachten besonders starken
Expreßgutverkehr rechtzeitig und pünkt¬
lich bewältigen zu können , bittet die Reichs¬
bahn, Expreßgut und beschleunigtes Eilstückgut
möglichst frühzeitig aufznltefern. In der
Zeit vom 18. bis 2 4. Dezember 1941
werden nur noch Sendungen inner¬
halb des Bezirks der Reichsbahn -
direktion Karlsruhe ( einschließ .-
lich Elsaß ) angenommen . Von der
vom 18. bis 24. Dezember 1941 vorgesehenen
Annahmesperre für die übrigen Bahnhöfe des
Reiches find allgemein ausgenommen : Aoo-
thekerwaren, Filme , Matern , leicht verderbliche
Güter . Lebensmittel, Schnittblumen und Aus-
landssendunqen. Für andere, ganz dringliche
Fälle können Ausnahmen mit Genehmigung
der Reichsbahndirektion zugclassen werden.

Volksgenosse« , unterstützt die Reichsbahn in
der Expretzgutbefördttnng . Bringt genaue An¬
schriften au den Stücken an und legt ei« Dop¬
pel der Anschrift in jedes Stück ein !

Wolsfach. (Der Führer als Pate .)Der Führer hat die Patenschaft des neunten
Kindes des Zimmermanns Theodor Bau¬
mann in Einbach übernommen . Die Familie
erhielt ein Handschreiben des Führers nuö ein
Patengeschenk .

Stratzbnrg . sVor der Operation in
den Tob . ) Eine unverheiratete Köchin hatte
solche Angst vor einer Operation , daß sie sichdas Leben nahm. Im Schlafzimmer ihrer
Wohnung hatte sie sich an einem Fensterflügel
erhängt . Am anderen Morgen wurde sie von
Haushewohnern aufgefunden.Oer Kursaal von Baden-Baden rüstet für das kommende Jahr

wichtiges für den weihnachis- und Aeujahrsverkehr
Wer darf Schnellzüge benützen ? — Expretzgutverkehr erfährt Beschränkung

Erzeugung und Verbrauch
Von Landmirtsdiaftsdirektor Lammers , Karls ruhe

Die emährungswirtschaftliche Aufgabe des
Heutechen Landvolkes hat im Laufe der letzten
60 Jahre einen ungeheuren Wandel durchge¬
macht, der am besten durch einige Zahlen ver¬
anschaulicht wird. Während im Jahre 1882 im
deutschen Reichsgebiet auf einen in der Land¬
wirtschaft Berufstätigen etwa 1,5 andere Berufs¬
tätige gezählt wurden, kommen im Jahre 1939
auf einen in der Landwirtschaft Tätigen 4,5 Be¬
schäftigte anderer Berufe. Zieht man aus der
Zwischenzeit eine Zahl heran, etwa aus dem
Jahre 1907, so lauten die entsprechenden Zahlen
1 :2,7. Schon diese wenigen Zahlen zeigen , welche
gewaltige Leistung die deutsche Landwirtschaft
und damit der in der Landwirtschaft Tätige
emälyungswirtschaftlich vollbracht hat Auch
deuten die Zahlen an , wie sich allmählich der .
Groflverbrauch landwirtschaftlicher Nahrungs¬
guter von dem Lande in die Stadt verlagerte.
Zweifellos hat , besonders in Friedenezeiten , die
Einfuhr landwirtschaftlicher Erzeugnisse eine
Rolle gespielt , aber die weitaus größte Menge
an Nabrungsgütern mußte doch in der heimi¬
schen Landwirtschaft erzeugt werden . Was im
Frieden galt, trifft jetzt im Kriege in beson¬
derem Maß zu . Die Versorgung der nicht in
der Landwirtschaft tätigen Bevölkerung ist zu
einer großen Aufgabe von kriegsent -
scheidender Bedeutung geworden .

Diese Aufgabe wurde im Laufe der Jahr¬zehnte allein durch die Tatsache immer schwie¬
riger, weil sich das deutsche Volk mehr und
mehr in großen und größten Städten sowie In¬
dustriegebieten auf engem Raum zusammen¬
ballte, wobei oftmals das notwendige Agrarlandals Hinterland fehlte . Wenn wir in Deutschland
allgemein gesehen im Jahre 1939 eine Bevölke¬
rungsdichte von 145 Menschen auf den Quadrat¬kilometer keststellen , so haben wir doch Ver¬

brauchergebiete, wo auf einem Quadratkilo¬
meter 760 und mehr Menschen wohnen . Die
Versorgung dieser Bevölkerung mit den not¬
wendigsten Nahrungsgütern ist hier nicht nur
eine Frage der ausreichenden Erzeugung, son¬
dern wird gleichzeitig zu einem Transport -
und Verteilungsproblem ersten Ranges .

Vergegenwärtigt man sich obige Zahlen näher,
so wird man uneingeschränkt zu dem Ergebniskommen müsse« , daß die deutsche Landwirt¬
schaft in den letzten 60 Jahren eine unge¬heure Leistungssteigerung entwik-
kelt hat Dies kommt u. a. in den durchschnitt¬
lichen Ertragszahlen je Hektar eindeutig zum
Ausdruck . Bei den heimischen Erzeugnissen mar¬
schiert die deutsche Landwirtschaft je Flächen¬
einheit oder Tiereinheit an der Spitze aller Land¬
wirtschaften der Welt . Uebertroffen wurde sie
im Frieden nur durch einige hochintensive ,kleine europäische Staaten ( Holland , Däne¬
mark) , auf gewissen Teilgebieten , die hier durch
die Einfuhr besonders billiger Rohstoffe (Fut¬
termittel etc . ) höhere Ergebnisse erzielten . Alle
anderen, auch europäischen Landwirtschaften
stehen trotz oft besserer Klima - und Bodenver¬
hältnisse zum Teil weit zurück , und es kann
daher die Leistung des der deutschen Scholle
treugebliebenen Landvolkes gar nicht hoch ge¬
nug bewertet werden .

Nach dem Weltkrieg war ein erheblicher
Rückgang der deutschen Erzeugung in der
Landwirtschaft gepaart mit einer ständig wach¬
senden Verschuldung festzustellen . Die liberali-
stischen Staatsmänner der Systemzeit bauten
ihr Staatsgebäude auf fremde Einfuhren mit
geliehenem Gelde auf. Erst die nationalsoziali¬
stische Agrarpolitik brachte seit 1933 einen
grundsätzlichen Wandel. Insbesondere seit dem
der Reichsbauernführer und Reichsern &hrungs-

minister, R . Walter Darrä , im Jahre 1934 die
deutsche Landwirtschaft zur Erzeugungssteige¬
rung aufrief , machte die „echte“ Leistungssteige¬
rung in Deutschland große Fortschritte. Ziel¬
bewußte klare Führung durch den Reichsnähr¬
stand, deutscher Erfindungsgeist gepaart mit
unermüdlichem Fleiß und der Initiative des
Bauern und der Bäuerin , sowie der landwirt¬
schaftlichen Gefolgschaft hat trotz aller Hemm¬
nisse das große Werk der steigenden landwirt¬
schaftlichen Erzeugung vollbracht, und ist da¬
mit das unerschütterliche Fundament
unserer Ernährungssicherung auch
in diesem Kriege geschaffen .

Die landwirtschaftliche Erzeugung ist kein
mechanischer Vorgang, sondern eng verbunden
mit dem großen Naturgeschehen , wie es sich
uns täglich offenbart im Klima , Witterung, Bo¬
den und Daseinskampf mit all seinen Geheim¬
nissen . Es ist daher auch nicht verwunderlich,
wenn die Ernteerträge trotz höchster Kultur ge¬wissen Schwankungen unterworfen sind , die sich
damit auch auf den Verbrauch und den Ver¬
braucher auswirken müssen . Diese treten ganzliesonders in Erscheinung , nachdem iin jetzigen
Kriege eine gewisse Verlagerung in
der Versorgung der Bevölkerung
zugunsten der kohlehydraterei -
chen Massenerzeugnisse eingetre¬ten ist .

Ein markantes Beispiel bildet hierfür die
Kartoffel . Zweifellos ist die Kartoffel mehr
denn je zu einem begehrten Nahrungsgut für
Mensch und Tier geworden . Außerdem dient sie
in erheblichem Umfange als Rohstoff für die
verarbeitende Industrie. Dennoch kann kein
Zweifel darüber bestehen , daß die Kartoffel
zunächst in erster Linie fürdieme nsch -
liche Ernährung zur Verfügung stehen
muß . In dem deutschen Reichsgebiet wird ge¬
genüber der normalen Friedensversorgung jetztim Kriege annähernd die doppelte Menge an
Speisekartoffeln verbraucht. Die deutsche Kar¬
toffelernte ist trotz evtl . Witterungsunbilden
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Deutsche Staffel war ersatzgeschwächt

Zum 6. Male standen sich in der Stockholmer
AlvikS -Halle die Boxstaffeln von Deutschland
und Schweden im Länderkampf gegenüber. Auf
heimischem Boden gelang den Schweden mit
16 :6 Punkten ein knapper Sieg , wobei aller¬
dings zu berücksichtigen ist , daß in der deutschen
Staffel so bewährte Kräfte wie Pepper sowie
die Landesmeister Nürnberg und Schmidt fehl¬
ten, dafür aber mit den Jugendmeistern
Schims und Garz sowie dem Berliner Klein¬
wächter drei Boxer kämpften , die hier zum
erstenmal in der. Nationalstaffel standen . Das
Ergebnis gibt somit doch nicht ganz das eigent¬
liche Stärkeverhältnts der beiden Boxnationen
wieder. In Stockholm glückte der deutschen
Länbermannschaft bisher noch kein Sieg über
die Schweden .

Ergebnisse vom Fliegengewicht aufwärts :
Goetzke (D ) bes . Hanffon (S ) n . P . : Stig Kreu-
ger (S ) bes . Schims (D ) 2 . Runde durch Dis¬
qualifikation : Kurt Kreuger lS ) bes . Petri sD)
n . P . : Erik Agren (S ) bes . Garz (D ) n. P . :
Räschke <D) bes . Wretman lS ) n. P . : Noren
(S ) bes . Kubiak (D ) n . P . : Per Eriksson (S )
bes . Kleinwächter (D ) n . P . : Kleinholdermann
(D ) bes. Stahl lS ) 1 . Runde k.o .

Botta Europameister im Leichtgewicht
Die schnelle ko.-Niederlage, die der italieni¬

sche und Europameister im Leichtgewicht,Bruno

B i st e r z o , kürzlich durch seinen Landsman
Botta erlitt , führte zum Verlpst beider Trt >
obwohl die Begegnung nur um die Landesnie
sterschaft abgeschlossen war . Die Jnternatlon
Box-Union hat in ihren Satzungen feftöCite

JF
'

daß nach Artikel 73 ein nationaler Meister . 1
fern er auch den Europatttel hält , bei Kamp
sen um die Landesmeisterschaft zugleich ""SV
den höheren Titel mit aufs Spiel setzen mu«-
Sie hat daher das Ergebnis des Kamp '_Botta —Bisterzo auch als Europameistersch » '
gewertet und Botta als neuen Europamem
bestätigt . Am 6. Januar sollen Botta und *>
sterzo in Mailand in einem Revanchekamp ! a»
sammcntreffen.

Keine Sorge für den Nachwuchs
Die Reichsjugendführung veranstaltete fj|*

die Reichsleistungsgruppe Leichtathletik in oc
fj -Junkerschule Bad Tölz einen mehrwöchige
Lehrgang. Fast 146 Jungen waren ver)am
melt . Die vom Reichsjugendfachwart Wagn
geleitete Arbeit teilte sich die NSRL .-Lehr
Christmann. Richter. Huhn , Ruesmanw
ferner unterstützten den Lehrkörper einige "
kannte Aktiven , wie Dr . Long, Gloetzne >
Hauzwickel, Altmeister Müller , Stuerkh un
der Iugendmeister im Kugelstoßen, Kress
lDanzig ) , der in Zukunft seine Kameram
betreuen wird.

Mit zwei Mannheimern
Die deutsche Eishockeymannschaft gegen die

Schweiz
Nach einem kurzen Lehrgang der deutschen

Eishockeyspieler im Münchener Prinzregenten¬
stadion unter Leitung des Reichstrainers
Martin wurde die deutsche Nationalmannschaft
für den Eishockey-Länderkampf am heuti¬
gen Sonntag in Zürich gegen die Schweiz wie
folgt ausgestellt : Egginger (SC . Rießersee) :
Jänecke (Berliner SC .) , Wild (SC . Rießersee) :
1 . Sturm : Fei st ritz , Demmer (beide
Mannheimer CRC.) , Schmiüinger (SC . Rießer -
see) : 2. Sturm : Lortzing (Rotweitz Berlin ) , Dr .
Schenk (SC . Rießersee) , Schibukat (Rotweiß
Berlin ) . Ersatz : Kuhn (Füssen ) .

Vielseitige Sportler
Vom Tennis- zum Eishockeyschläger

Es ist nicht das erste Mal , daß ein bekannter
Tennisspieler sich mit Erfolg in einem anderen
Sportzweiq versucht . So war der einst be¬
rühmte Prager Karl K o z e l u b ein ebenso
glänzender Tennis - wie auch Fußball - und
Eishockeyspieler , und Heinrich Henkel ist
Rot/Weitz Berlin nicht nur im Tennis , son¬
dern auch im Landhockey, ein sehr geschätztes
Mitglied. Auch Georg von Metaxa hat seine
vielseitige Veranlagung als Tennisspieler ,
Fußballer und Skiläufer schon erwiesen . Vor
Jahren war der Wiener auch ein ausgezeich¬
neter Eishockeyspieler . Diese alte Liebe scheint
in ihm nun wieder erwacht *u sein. Denn er
will sich in diesem Winter in der Kampfmann¬
schaft des Wiener Athletiksportklubs wieder
aktiv betätigen. Der Pvatevklub dürfte eine
recht starke Mannschaft zusammenbekommen ,da auch einige Volksdeutsche aus Rumänien ,
wie Talski, Dittrich. Komdschau, Sadowski,
Oktavian und Maieczuk , durchweg frühere
Mitglieder der rumänischen Nationalmann¬
schaft , die jetzt in Wien studieren und dort
anderweitig tätig sind, in seinen Reihen spielen
werden

Sportfilme wurden ausgezeichnet
Der Werbefilm des NSRL . für die Leibes¬

übungen der Frau „Wenn des TagesLa st getragen " hat einige der höchsten
Auszeichnungen wie „staatspolitisch wertvoll",
„volksbildcnd"

, »Lehrfilm " und „Jugend - und
Feiertagsfrei " erhalten . Der Berichtsilm vonden deutschen Turn - und Spielmeisterschaften
„Ulm 1941 " wurde mit den Prädikaten
„künstlerisch wertvoll" „volksbildend", „Lehr¬film" und „Jugend - und Feiertagsfrei " aus¬
gezeichnet.

Bei ihrem vierte « Start in der Ostmark gabRagnhild Hveger nochmals in Linz Probenihres großen Könnens ab , leider mangelte eswieder an einer geeigneten Gegnerschaft . Das
206 -Meter -Kraulschwimmen bestritt die Dänin
im Alleingang und kam dabei auf 2 :32,4 , wäh¬rend sie über 106 Meter Rücken in 1 : 19,4 eine
Reihe von Jugenbschwimmern überlegen ab -
fertigte.

ausreichend , um diesen Bedarf zu decken, jeder
Erzeuger wird sein Teil dazu beitragen, umdiese Menge für den Verbraucher in der Stadt
zur Verfügung zu stellen . Da müssen etwa vor¬her gefaßte andere Absichten zuriftktreten zu¬
gunsten einer großen und vordringlichen Auf¬
gabe . Auch die Verfütterung von Speisekartof-feln an die vielfach in den Städten gehaltenenKleintiere kann nicht in Frage kommen .

Bei der Sicherung der Kartoffelversorgungfür den Verbrauch in der Stadt handelt es sich
im Reichsgebiet nicht in erster Linie um eine
Erzeugungsfrage, sondern um ein Erfas -
sungs - , Transport - und Vertei¬
lungsproblem . Wenn jetzt im Kriege in¬
nerhalb des Reichsgebietes in kurzer Zeitspanneetwa die doppelt Menge an Speisekartoffeln
transportiert und verteilt werden muß, so wird
sich jedermann vorstellen können , was ’ dies be¬
deutet Dies um so mehr, da Kartoffelernte und
-Versand in starkem Maß von der Witterung
abhängig sind und bei Frostednfall unmöglichwerden . Besonders zur Befriedigung des Kar¬
toffelbedarfs in solchen Fällen wird eine mög¬lichste Masseneinlagerunghauptsächlich an gro¬ßen Verbraucherplätzen vorgenommen . Auch ist
bei der Ernte sowohl wie bei dem Versand die
Bereitstellung von ausreichenden Arbeitskräften
und dem notwendigen Betriebsstoff von aus¬
schlaggebender Bedeutung.

Das Land Baden ist innerhalb des Reichs¬
gebietes von jeher ein Kartoffelzuschußgebiet
gewesen . Dies gilt für Früh - und Spätkartof-
feln . Als Zufuhrgebiete für Spätkartoffeln kom¬
men in erster Linie Bayern , Kurhessen und die
Ostprovinzen in Frage. Der teilweise lange An¬
fuhrweg bringt eine starke Beanspruchung der
Verkehrsmittel mit sich . Wir haben daher allen
Grund, der Kartoffelerzeugung im
eigenen Lande nach wie vor unsere
größte Beachtung zu schenken , denn
je transportnäher die Erzeugung liegt , um so
sicherer kann der Verbrauch befriedigt werden .

Paarlauftitel au Strauch-Noack
Die deutsche Meisterschaft im Eiskunstläu¬

fen für Paare wurde am Samstag im Ko
ner Eisstadion entschieden. Die Nachfolge *>"
Maxi und Ernst Baier haben Gerda Struu «
und Günther Noack angetreten . Dem Bern
ner Paar ist Sieg und Meisterschaft verdl ^zugefallen. Beide waren gut aufeinander
gestimmt , liefen einen hoben Schwieriakeu ^ ,

eaiMöas

Die Titelerben der Baiers ,>
(Adfn . : SobirB «1'

grad und selbst ein kleiner Schnitzer zu
ginn störte nicht das im ganzen gute Gew?',,bild. Als letztes der sich den Preisrichtern U
lenden sieben Paare kamen Ria Baran -ft"
auf das Eis . Wohl zeigten die beiden junw ^Westfalen noch höhere Schwierigkeiten. Art
zwei kleine Fehler und weitere Unebenhe '^in ihrem Programm ließen sie hinter
Meisterpaar auf den 3. Platz zurückstehen-
Der Jugendliche in der ersten Manns«̂ ^

Die Reichsjugendführung verweist auf tBestimmung, daß zur dauernden Teilna« L
an Erwachsenenspielen freigegebene Issw.
liche nur in den Mannschaften spielen t>aVf,nfür die die Freigabe erlassen wurde. We «'
ein zum Senior erklärter Jugendlicher ^Verein oder löst sich der Verein auf. so
die Spielberechtigung des Jugendlichen
wachfenenmannschaften . Beim Eintritt in
anderen Verein muß die Freigabe neu berr
ben werden. Bis zur Entscheidung durch " (
zuständige HJ . -Gebiet ist der Jugendliche n
in Iuqendmannschaften spielberechtiat . —

Neben der ausreichenden Versorgung mit ,0
terspeisekartoffeln gewinnt für das kouuoe .
Jahr die Versorgung mit frühen .und o» jetelfrühen Sorten erhöhte Bedeutung -
im allgemeinen günstigen klimatischen

’',or® 0
Setzungen , besonders in der Rheinebene , ze %)t .
uns den Weg, gerade dieser Frage besonder
achtung zu schenken . Umfangreiche Maß11

jr0f-
zur Sicherung des Saatgutbedarfes sind 8®.
fen . Da heißt es, durch rechtzeitige ®es*5j)ern-
sich den notwendigen Saatgutbedarf zu si ^

So müssen Erzeuger und Verbraudm ^ p
einem Beispiel gezeigt für viele, die große ^
gäbe erkennen und jeder seinen Teil zu gp
lingen beitragen. Das Landvolk wird tro

^ler Hemmnisse unermüdlich weiterscbafie ^j ^ e
weit die notwendigen Betriebsmittel 'rf*

br»ü'
zur Verfügung stehen . Aber auch der * j urch
eher in der Stadt wird mithelfen, sei gigeß"
sparsamsten Verbrauch oder sei es dura*
erzeugen« auf einem bisher etwa norn
liegenden Gelände.

Kleiner Wirtsdiaftsspieg ®^
Der Absatz phosphorhaltlffer Dönffemitt ^j

weise neu fferegelt worden . Ueber den
hinaus bis zum SO. ApriJ 1942, dem Dnd
wärtigen Düngejahree , dürfen sowohl ^ ,
als auch Verteiler diese Düngemittel ® z
von 100% der Mengen der Venrleichsz « * di0 .; jo
30 . S. 41) beziehen nnd absetzen ,
sorsrun*? der Verbraucher auch im Fru 3 ^
der gleichen Höhe wie bisher sicher » y eJ.fii»^ ^
teiler , die mit den ihnen demgemäß be¬
stehenden Mengen ihre Abnehmer 1} *°"LlA;c ijeze*.-*1ar*
Höhe von 100% der Mensren der

°
d b°

liefern können , sind berechtigt , entsprec ^ ^ Oll
Mensren an phosphorhaltiaren Dün# eru b*n* Kef°
ziehen . Zum Ausgleich dafür ist vor« .
sowohl bei Verteilern als auch b

.
ei.

die den Satz von 300% der Versleioh ^ t
prenden Bezüge und Lieferungen auf ggp&l"
jahf 1942/43 noch fest »usetzende Zutö l̂
gerechnet werden .
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Rictrarö t]at Sorgen 'Bo«
Io Ha»«s RSsler

Richard war ein starker Raucher.
Sechzig Zigaretten waren seine Tagesration .
Gestern traf ich ihn. Er schien in großer Eile.
«Wohin des Weges?", fragte ich ihn.
»Bon Blumengeschäftzu Blumengeschäft."
«Warum ?"
«Ich brauche drei rosarote Nelken ."
*Süt deine Frau ?"
«Nein. Für Jda ."
«Nanu ? Seit wann hast du eine Jda ?"
«Ich habe keine Jöa ! Jda hat einen Zei-

mngsstanb."
,Änd Jda hat heute Geburtstag ?"

* «Nein. Aber die letzte Nummer der Illu¬
strierten hat sie. Und die Illustrierte ist *n der
öanzen Stadt ausverkauft . Wenn ich ihr nun
Nelken bringe , dann gibt sie mir die Illu¬
strierte. Vielleicht !
„ «Warum willst du unbedingt diese Nummer
« sen ?" -

»Ich? Ich will sie ja gar wicht lesen . Fräulein
Anna liest den Roman ."

»Wer ist denn nun wieder FrSulein Anna ?"
Richard erklärte es mir.

^ ..Fräulein Anna ist Verkäuferin in einem
Parfümgeschäft" , sagte er, «ich brauche eine be¬
stimmte Hautkreme, eine Marke, die es heute
nicht mehr gibt. Wenn ich Anna jetzt die Illu¬
strierte verschaffe, die sie nirgends mehr be¬
kommt, Sann gibt sie mir die Hautkreme, die
ich nirgends mehr bekomme . Vielleicht !"

Ich betrachtete aufmerksam sein Gesicht .
«Du glaubst , daß bei dir Hautkreme noch ei-

bas nützt , Richard ?"
Er winkte ärgerlich ab.

. »Wer redet denn von mir ? Die Hautkreme
»st doch für Ilse !"
_ «Zum Teufel ! Wer ist den« nun wieder
Slse?"

«Wenn ich Ilse die Hautkreme bringe, ver¬
schafft sie mir für die heutige Abendvorstellung
Kinokarten."

Ich atmete erlöst auf.
„Achsol ", sagte ich , endlich verstehend , ,chu

»villst unbedingt heute abend ins Kino? Siehst
du , das sehe ich ein. Welchen Film stehst du dir
an?"

«Gar keinen ."
«Aber —"
«Ich brauche die Karten für Otto."
«Otto ? Wer ist Otto ?"
«Der Bräutigam von Eva."
«Und Eva ?", schrie ich aereizt.
«Die Nichte von Frau Schneck ."
„Und Frau Schneck ?"

, brüllte ich .
. Da ging ein seliges Lächen über Richards
Gesicht .

„Frau Schneck hat eine Zigarettenfabrik !"
Mir ging nochmals ein Seifensieder auf.
„Aha! Jetzt verstehe ich ! Du bekommst für

die Kinokarten Zigaretten ?"
Richard starrte mich an wie einen Aussät¬

zigen .
«Für wen hältst du mich ? Glaubst du . ich

treibe Schleichhandel ? Zigaretten im Schleich¬
handel! Du scheinst auf dem Mond zu leben!"

Ich brummte erbost :
«Jetzt verstehe ich überhaupt nichts mehr!

Ich begreife einfach nicht, warum du dir erst
die Füße abläufst, rosarote Nelken zu finden,
für die Nelken eine Illustrierte zu bekommen ,
die Illustrierte gegen Hautkreme eintauschst.

die Hautkreme für Kinokarten hergibst und
dann noch nicht einmal selber ins Kino gehst,
sondern sie einem wildfremden Mädchen zur
Belusttgung mit dem eigenen Bräutigam
schenkst ?"

Richard lächelte listig :
„Eva wohnt bei der Tante , die die Trafik

hat", sagte er. „wenn nun Eva abends aus -
geht , dann ist doch die Dante allein; die die
Trafik hat. Und wenn die Tante allein ist, die
die Trafik hat, dann fürchtet sich doch die
Tante , die die Trafik hat. Und dann komme ich
und leiste ihr Gesellschaft und wir spielen zu¬
sammen Schwarzer Peter , ich und die Tante ,
di« die Trafik hat ! Und dann laste ich immer die
Tante gewinnen, immer gewinnen lasse ich die
Tante , die die Trafik hat ! Und wenn sie genug
gewonnen hat, bann ist sie gerührt und be¬
dauert mich und schenkt mir zum Trost erne
Schachtel Zigaretten . Vielleicht !"

Kameraden
Von Gefr. Herbert Kümmel
Wir wurden Kameraden,
wir Männer, alt und jung.
Es führte uns zusammen
nicht nur Begeisterung .
Wir wissen besser , was es war:
Viel Schweiß und viel .Gefahr.

Nun teilen wir das Wasser,
nun teilen wir das Brot ;
wir teilen unsre Herzen
und teilen auch den Tod.
Trity einer für den andern ein,
als müßte das so sein.

Wir wurden Kameraden,
wir Männer , alt und jung.
Es führte uns zusammen
nicht nur Begeisterung .
Wir wissen besser , was es war:
Viel Schweiß und viel Gefahr.

Amerikanische Karrieren
Bestechungsgelder für die Polizei — Verbrecherlult und Gangsterverehrung

In San Fran -ziSko hatten sich die Korrup -
tionsfälle derart gehäuft, daß der Präsident des
Obersten Gerichts eine Untersuchung anord -
nete und mit dieser einen Iustizbeamten . Ather-
ton, betraute . Diese nahm ihre Arbeiten aus,
nachdem der Bundessteneretnnehmer Lewis
bei einer Abendveranstaltung öffentlich gewisse
Mitglieder der Polizeiverwaltung der schwer¬
sten Korruption beschuldigt hatte. In dem Be¬
richt des Iusttzbeamten wurde die Polizei be¬
schuldigt. binnen einem Jahr eine Million Dol-
lar Bestechungsgelder von der Unterwelt an¬
genommen zu haben, davon allein 824 000 Dol¬
lar aus Kreisen der Prostitution . Atherton
führte in seinem Bericht aus , es gebe in San
Franzisko IW alte etablierte Freudenhäuser .
Wer ein neues Haus eröffnen wollte, mußte
der Polizei erst 50« bis 76« Dollar zahlen und

Technische wunder des Ultraschalls .
Unhörbar für das Ohr » doch äußerst wirksam '/ UltraschaHwellen loten, prüfen, heilen / Unbeschränkte Anwendungsgebiete

in naher und ferner Zukunft
Alle Schwingungen, Druckschwankungen der

Luft, aber auch fester Körper und Flüssigkeiten
empfinden wir als Schall , wenn ihre Schwin -
gungSzahlen sich in den Grenzen von 16
Schwingungen bis 20 00« Schwingungen je Se¬
kunde halten und sich der angrenzenden Luft
als regelmäßige Aufeinanderfolge von Ver¬
dichtungen und Verdünnungen Mitteilen. Wir
bezeichnen dieses Schwingungsgebiet als das
des Schalls. 16 Wechsel in der Sekunde, wie
sie z. B . Orgeln erzeugen, sind Baß , und 3« v«0
Wechsel in der Sekunde entsprechen Diskant .
Alle dazwischenliegenden Schwingungszahlen
vermag das menschliche Ohr als Ton zu hörsn.
Schallwellen, die mehr als 20V0V Schwin¬
gungen in der Sekunde ausführen , sind für
das menschliche Ohr jedoch unhörbar . Wir be¬
zeichnen sie daher als unhörbare Schallwellen,
wiffenschaftlich als Ultraschallwelle ». Es sind
damit also alle jene Schwingungen gemeint,
welche unhörbare Töne erzeugen, wobei die
Schwingungszahlen von 26 00« bis zu vielen
Millionen in der Sekunde hinaufreichen. Mähe
rend beim hörbaren Schall in Luft die Ent¬
fernung zweier aufeinanderfolgender Verdich¬
tungen und Verdünnungen , die Wellenlänge,
nach Metern oder Zentimetern bemessen wird,
beträgt sie beim Ultraschall nur Millimeter
oder Bruchteil« von Millimetern . Kurze Wel¬
lenlängen sind überhaupt das Geheimnis' des
Ultraschalls. Erzeugt werden derartige Ultra¬
schallwellen, indem man z. B . einen Quarz -
kristall^in ein elektrisches Feld , z. B . zwischen
die beiden Platten eines Kondensators bringt .
Je nach Richtung des Feldes zieht der Kristall
sich zusammen oder dehnt sich aus . Das ist
natürlich nicht sichtbar. Wenn nun eine Wech¬
selspannung an den Kondensator gelegt wird,
also wenn die Richtung des Feldes rasch wech¬
selt , dann dehnt sich der Quarz im Rhythmus
der Wechselspannnung aus und zieht sich zu¬
sammen . Er schwingt und gibt seine Schwin-
gungsenergie an die umgebende Lust weiter.
Er wird zu einer Ultraschallquelle, die Ultra¬
schallwellen aussendet. Die Ultraschallwellen

Die stumme frau Bo«
Herma»« Eris Buff«

Der Doktor Mrmelin fuhr oft mit seinem
Wägelchen erst spät nachts heim von seinen
Kranken oder auch einmal von einem Iagd -
trunk. Zu Hause hatte er eine liebe junge
Frau , die stets in Sorge auf ihn wartete , wenn
er bei schlechtem Wetter lange ausblieb . Bei
schönem Wetter ging sie ihm bann und wann
auf dem Heidensträßlein entgegen , besonders
au schönen Frühlings - und Sommerabenden,
abschon es dort nicht geheuer war und um¬
ging . So fuhr auch eines Nachts der Doktor,
es war »och nicht spät , in lauer Frühlingsluft
«nterm hohen Sternenbogen , müd vom Tag,
fürbaß und sann an einigen schweren Krank¬
heitsfällen herum ; im Land herrscht« die
Grippe.

Da sah er über den Acker her eine weiße
Gestalt kommen.

«Was Kuckucks läuft auch Gertrud absetts
herum", dachte er bei sich , fuhr langsamer und
schnellte mit der Geißel, um die Frau zur
Eile zu bewegen . Die schien jedoch nichts zu
hören. Sie schritt gemächlich über den Acker
und «in Stück weit neben dem Wagen auf
gleicher Höhe her. ohne herüberzurufen.

«Gott , es ist halt ein bissel später geworden,
bie das so geht", rief er ungeduldig hinüber,
und Jomnt jetzt endlich", forderte er sie bar¬
scher als sonst auf.

T>a stand di« Gerufene pkötzlich mit gesenk-
« m Kopf neben ü »m Wagen. Birmelin hielt
u« und schweigend stieg sie auf und setzte sich
beben ihn.

«Gut , wenn du nicht , willst , will ich auch
bicht" , beschloß der müde Doktor bei sich und
schaute gar nicht zu seiner Frau hin. Im
Augenwinkel sah er nur die Eheliebste wie

eine weiße Wolke neben sich in ihrem Luf¬
tigen Frühlingskleiö , das er so gern an ihr
sah . Jetzt waren sie jedoch einander gar nicht
gut und fuhren schweigend über das däm¬
mernde Heidensträßlein heimwärts , sie ver¬
stimmt wegen des langen Wartens , er müde
und verdrossen von der Enttäuschung.

Das Rößlein trabte wie immer fürbaß, nur
hielt es die Ohren seltsam nach hinten gestellt,
wie nie sonst, und es schnaubte durch .dir
Nüstern , als habe es Angst .

Eine ganze Weile fuhren sie so dahin. Da gab
es dem Doktor einen inneren Ruck, er freute
sich aus sein stilles , behagliches Heim und die
kleine Ruhestunde mit dem Glas Wein und
dem guten Buch vor dem Schlafengehen . Soll¬
ten sie da nicht doch versöhnt heimkommen ?
Und er stieß liebevoll derb der Frau mit dem
Arm in die Seite : „Schmoll doch nicht mehr,
Geliebte!"

Er stieß j«doch ins Leere . Der Platz neben
ihm war frei. Er hielt sogleich an. Sollte Ger-
trud so lautlos hinabgesprungen sein oder etwa
abgeglitten, gefallen sein ? Er kehrte und fuhr
ein Stück Weg zurück, aber er fand nichts .
Sein Pferd war seltsam bockig und erst als er
sich ratlos wieder heimwärts wandte, lief es
davon mit hellem Wiehern.

Auf der Treppe daheim empfing ihn zu sei¬
nem größten Erstaunen die Frau fröhlich und
verliebt. Sie war ihm g.ar nicht entgegengc -
gangen, weil sie Besuch gehabt hatte.

Jetzt erst fiel ihm ein . daß die Leute etwas
von einer weißen Frau erzählten, die auf dem
Heidensträßlein den Fahrenden aufsitze, um ein
Stück weit still und lautlos mitzufahren und
ebenso still zu verschwinden .

Abschied vom Kalender 8L ». x.»
. Zuerst war er ein richtiges kleines Buch,

Aalender, mit mindestens 366 Blättern ,
b»d er war stattlich anzuschauen in seiner Fülle
Und Vielfalt . Aber das Jahr ist nicht spurlos
?n ihm vorübergegangen, er hat abgenommen,
ttt dünn und schmal geworden, und es ist kein
^ taat mehr mit ihm zu machen, so herunter¬
gekommen , wie er da jetzt an der Wand hängt,
" nd wenn es ein Umlegekalender ist, so ist
?uch der ein anderer geworden im Laufe der
»wölf Monate . Der Hohe Stapel der Blätter ist
' ?et auf der linken Seite , rechts ist nur noch

geringfügiges Häufchen Papier geblieben,
Wogegen es vor Monaten doch gerade umge -
!khrt war . Nein, da ist nichts zu wollen, man
ueht es den Kalendern an — es geht zu Ende
U" t ihnen.
. Vielleicht blättert man noch einmal in den
salenderblättern der Tage , die vergangen
gud , und sieht nach , was sich an Notizen darauf
nndei. Da können wir nun Nachlesen, was
? ir an dem und dem Tag vorgenommen hat-

Vielleicht hatten wir eine Besprechung ,
einen Termin , wie man das nennt , ober wir
"ursten einen Geburtstag auf gar keinen Fall
?.ergeffen, und was dergleichen Dinge aus dem
'«glichen kleinen Leben mehr sind .

Bei den Wandkalendern freilich kann man

nicht in der Vergangenheit blättern , ihre
Blättchen sind abgerissen und vertan , wer weiß,
was aus ihnen geworden ist; Aber es sind
Tage darunter gewesen , die wir niemals ver¬
gessen werden. Tage, die eingegangen sind in
die Historie, die auf ewig ihren Platz haben
werden im Buch der Geschichte . Unsere Solda¬
ten haben dafür gesorgt. Tage siegreichen
Kampfes sind es gewesen, Tage unvergleich¬
lichen Ruhmes und nie vergehenden Lorbeers,
Tage, die unsere Soldaten in Tapferkeit und
Heldentum und Vorwärtsstürmen zu weltge¬
schichtlichen Daten machten . Was kümmern uns
die Kalenderblätter dieser Tage ! Die Tage
selbst haben wir für allezeit im Gedächtnis,
und wir werden immer dankbar sein , daß wir
sie erleben Surften , diese großen Tage, Tage
eines großen Krieges!

Und wenn nun auch die Blätter des altge¬
wordenen Kalenders , der uns ein Jahr diente,
gezählt sind, so ist doch schon ein anderer da ,
der auf seine Zeit wattet . Wir lassen seine
Blätter durch die Finger gleiten — wir wissen
nicht, was dieser oder jener Tag uns bringen
wird, aber eines wissen wir : Jeder der kom¬
menden Tage wird uns bereit finden in Kraft
und Entschlossenheit , in Pflichterfüllung un¬
einigem Siegeswille «. KB .G.

haben im Laufe der Zeit große technische Be¬
deutung erlangt . Ihr Anwendungsgebiet wei¬
tet sich sogar immer mehr aus . Merkwürdiger¬
weise ist es jedoch vielfach unbekannt, wo über¬
all Ultraschallwellen zur Anwendung kommen .

Das 1912 von dem Deutschen Alexander
Behm entdeckte Echolot , das eine Umwälzung
in der Schiffsnavigation bedeutete , arbeitet so,
daß sich aus der Laufzeit eines hörbaren
Schallsignals vom Schiff zum Meeresboden
und zurück, also aus dem Echo, die genaue
Waffettiefe errechnen läßt. Dieses Echolot ar¬
beitet heute mit Ultraschallwellen . Es ist also
ein Hochfrequenzlot geworden . Für ganz ge¬
ringe Waffertiefen, auch noch unter 1 Meter ,
ergeben sich sogar damit zuverlässige Meß¬
werte . In Verbindung mit einem Schreibstift
wird jede Veränderung der Meerestiefe beim
Echoloten durch eine geeignete Vorrichtung
ausgezeichnet . Der Kapitän auf der Brücke
weiß nun jederzeit über die Meerestiefe Be¬
scheid. Was das insbesondere auch in seiner
Anwendung bei Eisberggefahr in gewissen
Meeresteilen bedeutet, ist klar . Bei Nebel sind
die zu ihrem größten Teil unter Wasser ver¬
borgenen Eisberge eine große Gefahr für die
Schiffahrt. Jetzt werden die Ultraschallwellen
bei dem „Echoloten " von den unterseeischen
Eisbergen reflektiert und die Entfernung des
Schiffes damit vom Eisberg festgestellt. Das
Schiss kann nun diesem Unglücksberg recht¬
zeitig ausweichen.

Beim Fischfang , wird auch mtt Ultraschall¬
wellen gearbeitet. Man kann nämlich mit
ihrer Hilfe Fischschwärme auffinöen. Mit dem
Echolot , welches mit einem scharf begrenzten
Strahlenbündel arbeitet , wird ein doppeltes
Echo erreicht , indem die Wellen einmal vom
Fischschwarm und das zweitemal vom Meeres¬
boden reflektiert werden. Man wird also da¬
durch auf den unsichtbaren Fischschwarm auf¬
merksam .

Darüber hinaus aber hat der Ultraschall
weitere Anwendungsgebiete gefunden. Mit
Ultraschallwellen „beschallt" man neuerdings
Nahrungsmittel , um Wirkungen auf chemische
Vorgänge und Bakterien zu erzielen . Es wer¬
den nämlich durch die Ultraschallwellcn schäd¬
liche Kleinlebewesen vernichtet . Die Lebens¬
mittel erhalten eine hohe Lagcrfähigkeit und
lassen sich gut konservieren. Um Flüssigkeiten
zu entgasen , werden sie Ultraschallwellen aus¬
gesetzt . Die Flüssigkeit gerät in starke Schwin¬
gungen. die in seinstverteitter Form einge¬
sprengten Gase werden dadurch frei und kön¬
nen an die Oberfläche aufsteigen . Bei der
zerstörungsfreien Werkstoffprüfung werden
ebenfalls heute die Ultraschallwellen verwen¬
det . Es werden dabei die Metallstücke sozu¬
sagen akustisch durchleuchtet . Man macht näm¬
lich die - nnhörbarcn Ultraschallstrahlen durch
bestimmte Einrichtungen sichtbar. Die nicht
einwandfreie Beschaffenheit von Werkstücken
kann dann optisch erkannt werden. In Me¬
tallschmelzen beeinflußt man auch durch Ultra¬
schall die Kristallisation. Zur chemischen Zer¬
legung von Stoffen ist der Ultraschallstrahl ein

hervorragendes Mittel . Feinste Schwebestoffe ,
Staub , Tabakrauch usw. ballen sich unter dem
Einfluß des Ultraschalles zusammen und fallen
blitzartig aus . Weiterhin hat er die Fähig¬
keit, Metall und andere Stoffe in einem Lö¬
sungsmittel sehr fein zu verteilen . Man macht
hiervor Gebrauch z. B . in der Filmfabrikation .
So kann man bas lichtempfindliche Bromsilber
mit seiner Hilfe besonders fein in den Emul¬
sionen verteilen . Die mit Emulsionen bedeck¬
ten photographischen Filme und Platten er¬
halten dadurch eine bisher unerreichte Fein¬
körnigkeit.

Diese Eigenschaft des Feinstverteilens von
Stoffen wird medizinisch zum Hereintreiben
von Farben und Heilstoffen in das Innere le¬
bender Zellen und Gewebe benutzt . Es kann
nämlich durch Ultraschallwellen der Durchtritt
feinstverteilter oder aufgelöster Stoffe durch
dünne Häutchen wesentlich erleichtert werden.
Arzneistoffe , die zur Heilung einer Krankheit
erforderlich sind, werden deshalb durch Ultra¬
schallwelleneinwirkung durch die Haut hindurch
in das Körperinnere eingebracht . Technisch
geht das so vor sich, daß auf elektrischem Wege
ein Quarzkristall zu einer Schwingungszahl
von rund 860 666 Schwingungen je Sekunde
veranlaßt wird . Zwischen Haut und Ultra¬
schallquelle legt man z. B . dickflüssige Heil¬
mittel . Diese werden bei diesen Schwingungs¬
zahlen in feinstverteilter Form in die Haut
eingetrieben. Ultraschallwellenwirken sich sehr
stark auf kleine tterische und pflanzliche Lebe¬
wesen aus . Einzellige Kleinstlebewesen werden
getötet und Fische gelähmt. Meist verenden
sie jedoch . Man nimmt an , daß an der Stelle
stärkster Durchschwankungen des Schallstrahls
der im Blut gelöste Sauerstoff sich in kleinen ,
todbringenden Bläschen auSscheidet. Man hat
nun entdeckt, baß aber trotzdem Ultraschall¬
wellen zur Therapie verwendet werden kön¬
nen, sie dürfen aber dabei nur in einer ver¬
hältnismäßig geringen Stärke angesetzt wer¬
den . Sie wirken in Körpergebieten, wo sie
tzinstrahlen, wie ein« Massage . Außer dieser
anregenden Massage aber wirken sie auch durch
die von ihnen entwickelte Wärme, die eine
bessere Durchblutung dieser Körperteile her¬
beiführt. Gute Heilerfolge erzielte di« Ultra¬
schalltherapie bisher vor allem bei Ischias .
Wir können stolz sein , daß deutsche Forscher
gerade das Ultraschalltherapiegebiet in vielen
Versuchen durchforscht haben. Die weiteren
Anwendungsgebiete der Ultraschalltechnik
lassen sich noch nicht im entferntesten abschätzen .
Wir können sicher sein , daß trotz des Krieges
deutsche Forscher , Techniker und Aerzte unab¬
lässig an der Arbeit sind, um neue Anwen¬
dungsgebiete aufzuspüren. An vielen Stellen
wirb in der Schiffahrt, Werkstoffprüfung, Le-
bensmittelerhaltung , Industrie , Therapie und
anderen Gebieten Utraschall zur Anwendung
gebracht . Nach dem Endsieg werden die An¬
wendungsgebiete des Ultraschalls für ie Men¬
schen des Großdeutschen Reiches in stärkstem
Maße nutzbar gemacht werden und allen voll
zugute kommen. „ ,Dr .-Ing. Hans-Otto Karl.

Jrene
Der erst Knospenden war das noch unwis¬

sende nur von übermächtiger Empfindung ge¬
drängte Herz eines Fähnrichs in den noch
schmalen Schoß gefallen, darob sie verstört und
doch glückselig dasaß , ohne von der späteren
Schicksalsbedeutung eines solchen Geschehens
für Leib und Seele kaum ein Erahnen zu ha¬
ben . Und so erschrocken Irenens und Tiios
Eltern auch waren , sie mußten nach einer ge¬
raumen Zeit der Bedenklichkeit das hier wal¬
tende Geschick gelten lassen, und sich in demuts-
voller Anerkennung von solcher Reinheit beu¬
gen . Als dann Krieg über bas Land gebot , ge¬
bot er sogleich auch dem Herzen des Fähnrichs,
den seine siebzehn Jahre und sein ererbter
Seelenadel nicht ruhen ließen, für die Fahne
und für das Mädchen , in deffen Schoß sein
Herz gefallen war , zu kämpfen und auch zu
fallen, wenn es der Gott der Schlachten also
bestimmen würde. So zog er , ohne auch den
.keuschesten Kuß empfangen zu haben, dahin,
um in der Stunde der Bewährung ein gan¬
zer Mann zu sein . Aber es kam eine Kugel
geflogen und galt diesem tapfersten Herzen,
doch gewährte der Tod eine Gnadenfrist von
zwei Stunden . Sagen Sie Jrene , bat der lä¬
chelnd Sterbende den Hauptmann , nach dem
er gerufen hatte, daß ich hoffe, ihrer würdig
gewesen zu sein in dem nur so kurzen Kamps ,
der mir vergönnt war . Sagen Sie ihr , daß ich
unter der Fahne für sie gekämpft habe , so wie
es in mir gefordert wurde.

Als Jrene , von sorgfältig vortastenöenWor¬
ten der Mutter herangesührt zum ersten
Schmerzerlebnis um der Liebe willen, diese
Botschaft vernahm, blieb sie stumm und trä -
nenlos . Und auch nachher feuchtete sich ihr starr
gewordener Blick sticht. Und der Mund blieb
fragenlos , als wollte er nichts weiter erkun¬
den von dem , dessen nun nicht mehr schlagen¬
des Herz sie in ihre mädchenhafte Obhut ge¬
nommen hatte. Die Mutier aber, vom Leben
belehrt, baß man Schmerzen , zumal die gro¬
ßen , allein zu meistern habe , stört den magi¬
schen, nun vom Tod endgültig gezirkelten
Kreis nicht, in den die Tochter schicksalhaft ge¬
stellt wurde. Später , so hofft sie zuversichtlich,

Bo«
Willi Dü«wald

wird die heute noch klaglos Trauernde sich
neuer und bann wissender Liebe öffnen , aber
noch ein einst altgewordenes Herz wirb des
Fähnrichs gedenken , der da auszog, eines jun¬
gen Mädchens würdig zu sein und dem Tob
den Namen Jrene zulächelte . Der aber zählt
nicht zu den Toten , sondern ist nur unserem
Blick entzogen, den ein liebendes Herz in sei¬
ner Erinnerung also geborgen hält. Rom !.

später 250 Dollar im Monat . ES gebe auch
zahlreiche Spielhöllen , die an die Polizei
Schmiergelder abführen . sowie Buchmacher , die
monatlich 15 600 Dollgr für polizeiliche „Pro¬
tektion" bezahlten. _

Die Wechselwirkung »wischen Politik und
Verbrechen sieht der Amerikaner als etwas an ,
das unvermeidlich ist. Sein Geschästssinn ver¬
steht einen Beamten , der für seine poKtische
Partei arbeitet und die kurze Wahlperiode sei¬
nes Amtes auch für die eigene Tasche nützt.
Die politischen Parteien nominieren nicht nur
die Abgeordneten und Minister , sondern ver¬
setzen auch alle höheren und niederen Beautten-
stellen. Richter, Staatsanwälte . GefängnjS-
direktoren, leitende Polizeibcamte, kurze alle,
denen die Bekämpften « des Verbrechens üb»
liegt, müssen in Amerika von einer politischen
Partei vorgeschlagen werden.

Die Mentalität der Amerikaner und die Zu¬
stände in diesem .Sand der Freiheit " sind für
den Europäer in vielen Dingen unverständ¬
lich. Man treibt mit den Verbrechern einen
förmlichen Kult . Ganze Bände sind z. B . über
Amerikas genialsten Verbrecher" Gerald
Chapistann zufaurmengeschrieben wovden . Seine
Einbrüche und Ueberfälle brachten ihm Mil¬
lionen ein . So oft man ihn festnahm , immer
wieder glückte ihm die Flucht . Chapmanns
Ruhm wuchs ins Ungemessene . Man war , wie
sich das in Amerika von selbst versteht , stolz
auf ihn . Er war ein „Gelbmacker " großen
Stils . Mit welchen Mitteln , spielt für die Be¬
urteilung keine Rolle. Er war auch ein „Held ",
bem die Frauen aus den besten Gesellschafts¬
kreisen nachliefen . — Professoren beschäftigten
sich mit seiner Person und schrieben aelehtte
Artikel, in denen sie ausftihrten . was ans
diesem in so seltenem Maße tatkräftigen und
intelligenten Menschen alles hätte werden kön¬
nen. Vielleicht sogar Präsident der Vereinigten
Staaten . Seine Bewunderer , Männer und
Frauen , haben es sicher als ein Unrecht an¬
gesehen , daß Ehapmann — hingerichtet wurde.

• *
Ein anderer , vielleicht noch berühmterer

Bandenführer war Al Capone. Er wurde von
seinen Anhängern vergöttert . Er besaß ein
Auto, daß acht Tonnen wog , mit Panzerplatte »
geschützt , mit kugelsicherem Glase versehen war.
und 12 060 Mark gekostet hatte . Wer eine solche
Summe für ein Auto auszugeben in der Lage
war , mußte über Riesensummen verfügen. Die
Bruttoumsätze sein« .Svndikates " wurden im
Jahre auf durchschnittlich 286 Millionen RM
geschätzt . An dem „Reingewinn" waren die Mit-
glieder der Bande mit bestimmten Quoten be¬
teiligt . Das Vermögen des BandenführerS
schätzte man än seinen Glanzzeiten auf rund
166 Millionen RM . Obwohl Al Capone zahl¬
reiche Menschen von der Qual des Erden¬
daseins höchst eigenhändig befreit hatte, konnte
man ihn nie eines Mordes überführen. Er
blieb bis zu seinem unrühmlichen Ende der
berühmte, gefürchtete und bewunderte Führer
einer der schlimmsten Verbrecherbanden.

Einer der größten Widersacher Al Cavones
war Jack Diamond. Millionär , Mörder und
Lebemann, der sich aus Furcht vor seinen Ri¬
valen , vielleicht auch ans änderen Gründen»
im Jahre 1636 nach Deutschland geflüchtet
hatte. In Aachen wurde er festgenommen und
den amerikanischen Behörden ausaeliefett . Dem
Schicksal fast aller groben Gangster, erschossen
zu werden , ist auch Jack Diamond nicht ent¬
gangen. Sein größter Tag war , als der Po -
lizeichcf von Nguyork fttr eine Stunde lang
den gesamten Straßenverkehr Zwischen dem
Fluß und bem Hospital stillegen ließ , um den
im Monitialto - Hotel,' deffen Eigentümer Dia¬
mond war , niedergeschossenen . schwerverwunde¬
ten Bandenführer im Panzerauto in Sicherheit
bringen zu ' lassen. Eine ganze Schwadron mit
Maschinenpistolen bewaffneter Polizisten auf
dem Motorrad bildete die Eskorte nach Wards -
Island , wo er im Hospital deŝ Arbeitshauses
bis zu skiner Genesung untergebracht wurde.
An seinem Bett saßen damals Matton Robett ,
das rothaarige Ziegfield Girl , und seine Frau
Alice, die sich in seine Pflege teilten . Es tauchte
damals das Gerücht auf . die Frau habe ihm
aus Eifersucht einen „Denkzettel" verabreichen
lassen , weil er sich trotz aller Versicherungen
nicht von der Geliebten, der schönen Marion ,
trennen wollte . Weniger romantisch , aber
wahrscheinlicher ist doch , daß Jack Diamond
von den Leuten ermordcrt worden ist , denen
er selbst den Tob geschworen hatte und die
genau wußten , daß cs um ihr Leben ging oder
um seines. Der Gangster war . wie die Zei-
tungen damals schrieben, eine der „merkwür¬
digsten Erscheinungen " Neunorks. Noch merf«
würdiger waren wohl die Zustände , die solche
Erscheinungen ins Scheinwerferlicht des täg-
lichen Lebens im als Land der Frcihett und
der wahren Demokratie gepttefenen Staate
Amerika stellten .

Das StachelschweinBo«
Richard Gerlach

Unsere Soldaten , die deS NachtS in Afrika
Wache haben, werden vielleicht hie und da im
Gebüsch ein verdächtiges Rascheln hören. Den
wenigsten wird es aber glücken, ein Stachel¬
schwein zu sehen, denn die großen Nager sind
sehr vorsichtig und verschwinden am Morgen
wieder lautlos in ihren Höhlen.

Stachel haben auch unsere Igel und die
Schnabeligel Australiens , an denen sich unge¬
witzigte Raubtiere ein blutige Schnauze holen
können . Die Stachelschweine aber rollen sich
nicht nur zusammen , sondern gehen mit ihren
starrenden Lanzen zum Angriff über. Sie keh¬
ren dabei dem Feinde bas Hinterteil zu , die
Nackenmähne richtet sich auf, und hundert
Spieße sind plötzlich bereit , sich durch Haut und
Fleisch zu bohren. Mit einem unvermuteten
Ruck drückt sich das Stachelschwein an den Geg¬
ner heran , und Dolche bleiben in der Wunde
stecken. Der Hinterrücken und der Schwanz
starrt von diesen Waffen. Zur Warnung ras¬
selt bas Stachelschwein vorher damit, aber wer
nicht hören will, muß eben fühlen.

Dabei ist das Stachelschwein aber keines¬
wegs ein bösartiges Geschöpf, es will nur nicht
belästigt werden und ist die verkörperte Ab¬
wehr. Auf nackten Fußsohlen latscht es ganz
gemächlich dahin, und der Stachelschwanz wat¬
schelt bei jedem Schritt auf die entgegenge¬
setzte Seite . Zur nächtlichen Stunde sucht es
nach Früchten, Kräutern und Wurzeln, es folgt
dabei seiner Nase , welche sogar die Gerüche
von Dingen wahrnimmt , die unter der Erde

sind. Die langen Tasthaare erleichtern das
Zurechtfinden in der Dunkelheit.

Die Stachelschweine sollen in der Natur ein¬
siedlerisch leben. Im Zoologischen Garten zei¬
gen sie sich sehr gesellig. Wo vier zusammen
sind, kommt stets eins hinter dem anderen ans
der Höhle hervor , und ebenso verschwinden sie
wieder. Sie benehmen sich, als hätten sie ein
Haarkleid wie jedes andere Säugetier und als
wüßten sie von den hundert Dolchen ihrer
Kehrseite nichts . Aber beim geringsten Schreck
richten sich die Stacheln dem Geräusch entgegen ,
und der Schakal der Wüste , der einen Sprung
wagen sollte, zieht sich dann schleunigst zurück.
Das Stachelschwein aber legt auch weiter m »
nen Wert auf seine Bekanntschaft und taucht
geräuschlos in der Nacht unter .

Kindermund
„Papa , stimmt eö , baß du in Leipzig , Mama

in München und ich in Dresden geboren
wurde?"

„Jawohl , mein Junge ."
„Wie sind wir dann aber alle drei Susäm-

mengekommen ?" KK~
Reue

Richter : „Angeklagter, es ist doch merkwür¬
dig , baß Sie aus dem Laden nur Kleiber ge¬
stohlen und nicht in die Kasse gegriffen haben !

Angeklagter: „Ja , bas habe ich auch schon- be-
reut !" “ •

/
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Karlsruhe wurde für ein Zahr ihre Heimat
Zn der Haushaltungsschule des Bundes Deutscher Mädel / Die einzige

im Kau ^Baden / Kameradschaft die Grundlage der Ausbildung

- ESußtxn Sie eigentlich schon , daß wir in
Arlsruhe eine von den dreißig Haushaltungs -
!?ulen des Bundes Deutscher Mädel haben,

es bis jetzt im Großdeutschen Reich gibt ,
>ne jener Berufsschulen, in denen die Grund¬

ige für die verschiedensten sozialen Berufe ge-
M wird und in denen die Mädel durch fach¬
te . Schulung, körperliche Ertüchtigung und
Erziehung zu einem klaren Lebensstil geformt
werben? Die Karlsruher BDM .-Haushal -
Mgsschule in der Otto -Sachs- Straße ist bis-

sogar di« einzige im Gau Baden. Eine
g >eite soll späterhin in Baden -Baden üazukom -
wen . 42 Mädel aus allen deutschen Gauen im
A' ter von 18 bis 18 Jahren haben sich hier im
'tnternat unter der Leitung von BDM .-Führe -
^>nnen zu einem einjährigen Kursus zusam -
wengefunden , der der hauswirtschaftlichen,
weltanschaulichen und kulturellen Schulung
dient.

Sie wollen tüchtige Hausfrauen werben
yfn dem geräumigen Haus herrscht immer

nn lebhaftes Treiben . Schauen wir doch gleich
nnmal in die geräumige Küche hinein ! Da ist
»erabx die eine Gruppe der Mädel , die den
Uchendienst hat , mit Kochen und Backen be¬
lästigt . In ihren roten und blauen Kleidern
hantieren die Mädel vor den Herden und Ti¬
lgen : die eine rührt den Eintopf, der als Mit¬
tagessen vorbereitet wird , andere sind gerade
gbei . Weihnachtsplätzchen auszustechen , wieder
ändere haben in vielen Schüsseln den Schoko¬
ladenpudding für das Abendessen fertigge¬
wacht . Kohlenherd, Gasherd und elektrischer

alles ist vorhanden , denn die Mädel sol¬
le» ja auch in Küche und Haushalt alles lernen,
was sie im späteren Leben einmal brauchen.

Bei Werk- und Handarbeit
^ Die zweite Gruppe treffen wir bei der
^ erkarbeit . Nach eigenen Entwürfen wird

Geschickte Hände basteln Spielsachen

öa gesägt und gebastelt , gefeilt und geklebt.
Puppenstuben. Märchenfiguren. Tiere . Spiele
Und mancherlei andere Dinge, die Ktnöer-
herzen Freude machen , entstehen hier in emsi¬
ger Arbeit. Ja selbst das Kasperle -Theater , das
oben aus dem Schrank steht und schon manch-
wal die Mädel mit heiteren Spielen erfreut
bat , ist von ihnen selbst angefertigt . Viele schöne
Sachen entstehen auch im Handarbeits -
>aal . wo wir die dritte Gruppe der Mädel
antreffen. Rings an den Wänden stehen zahl¬
reiche Nähmaschinen , und auf den Tischen sind
e«ne große Anzahl fertiggestellter Arbeiten auf¬
gelegt , herrliche Druckstoffe, bunte Pullover
äus aufgezogenen Wollresten, Kinbergarnitu -
ren . Kreuzstichtäschchen, Handschuhe. Wäsche ,
Schürzen . Kiffen und Buchhüllen.

Fröhlicher Heimabend
Zu der hauswirtschaftlichen Schulung tritt

nachmittags weltanschaulicher Unterricht, Ras¬
senlehre , deutsche Geschichte , hauswirtschaftliches
rechnen, Gesundheitspflege, Kranken- und
Säuglingspflege , und wenn dann der Abend
rammt, dann sind die Mädel beim gemütlichen
Heimabend versammelt. Da wird gesungen und
?orgelesen . ein Mädel erstattet den Presse¬
bericht, Stegreifspiele werden arrangiert und
^ andarbeiten gemacht. Soldaten , die keine An¬
gehörigen haben, werben von den Mädeln mit
Griefen betreut , kurzum, es gibt mancherlei zu
^ n , und immer bringt die Arbeit vielerlei Ab¬
wechslung. Drei erfahrene Lehrkräfte, eine
?^irtfchasts - und eine Verwaltungsführerin
leben in guter Kameradschaft mit den Mädeln
Mammen und betreuen ste in jeder Weise , Und
§ den Ferien werden, wenn der Landdienst
Mt dazu läßt, Fahrten gemacht, die die Schön¬
heiten des deutschen Vaterlandes vermitteln .

Heinzelmännchen am Werk
» Diu Blick in den geräumigen Speisesaal, in
.as Lesezimmer und in die Unterkunstsräume
eweist, daß die Mädel hier ein schönes

? El nt gefunden haben. Und zum Schluß
fallen wir auch noch verraten , daß hier in die -

vorweihnachtlichen Tagen die Heinzelmänn-
^ldn aus - und eingehen. Denn wie sollte es

sonst möglich sein , daß das ein« der Mädel
seine reparaturbedürftigen Strümpfe gestopft
vorfindet, baß ein anderes auf seinem Tisch
einem Puppenkopf gegenübersteht, der vordem
ein Apfel war . daß fich über das Bett einer
anderen eine Girlande von Weihnachtsgebäck
dahinzieht oder daß eine schöne Postkarte die
Wand verziert ? Alles ist in diesem Haus dar¬
auf abgestellt , sich gegenseitig Freude zu machen
und gute Kameradschaft zu halten. Und so soll
es ja auch sein , denn sie bildet die Grundlage
für eine erfolgreiche Zusammenarbeit.

Was kostet der Aufenthalt ?
Schon kommen die Anmeldungen für das am

i . April beginnende neue Schuljahr . Und da
möchten manche Eltern wissen, was ste für
finanzielle Verpflichtungen haben, wenn sie
ihre Tochter in eine dieser BDM .-Haushal -
tungsschulen schicken. Für Schulgeld, Unter¬
kunft und Verpflegung zahlen die Mädchen
monatlich 70 RM .. dazu ein Material - und
Fahrtengeld von 7,80 RM . Damit sind , abge¬
sehen von einem kleinen Taschengeld , alle Un¬
kosten abgegolten. Der Besuch der Schule
bringt mancherlei Vorteile , ein halbes Jahr
wird sogar auf das weibliche Pflichtjahr ange¬
rechnet . Vielerlei Berussmöglichkeiten erschlie¬
ßen stch den Mädeln nach dieser einjährigen
Ausbildungszeit . Wer stch für weitere Aus¬
künfte interessiert, wird in der Karlsruher
Haushaltungsschule des BDM alles Wissens¬
werte erfahren- dt . st.

Weingarten meldet
li. Weingarten . (Das höchste Opfer .) In

den Kämpfen gegen den Bolschewismus starben
für Führer und Vaterland folgende Söhne
unsdrer Gemeinde: die Soldaten Hermann
G ö r n e r , Max Schwaiger und Ludwig
S e b o l d . Sie gaben ihr junges Leben für uns .
Die ganze Dorfgemeinschaft steht tief bewegt
vor der Größe dieses Opfers und wird ihren
Helden stets ein dankbares und ehrendes Ge¬
denken bewahren.
Weihnachtsgrübe

Auch in diesem Jahre wurde wieder zum be¬
vorstehenden Weihnachtsfest an sämtliche Wehr¬
machtangehörigen unserer Gemeinde ein Hei -
matssrief abgesandt. Diese Brief , die in einem
Rückblick aus das vergangene Jahr Kunde und
Nachricht von der Heimat geben , sind an der
Front immer mit großer Freude empfangen
worden. Sie werden auch dieses Mal wieder die
herzlichsten Wünsche und Grüße aller Wein-
gartener Volksgenossen an unsere Soldaten
übermitteln , um damit das Band zwischen Hei¬
mat und Front immer fester zu knüpfen . Die
in den verschiedenen Lazaretten untergebrach¬
ten verwundeten und kranken Weingartener
Soldaten wurdest ganz besonders bedacht. Jeder
einzelne wurde mit einem wertvollen Buch be¬
schenkt , das neben etwas Rauchwaren und
Weihnachtsgebäck , von der Frauenschaft nett
und liebevoll verpackt , rechtzeitig an alle be¬
kannt gewordenen Adressen abgegangen ist.
Auch diese Liebesgabensendungen sind mit den
herzlichsten Heimatgrüßen und ganz besonders
mit den besten Wünschen auf eine recht baldige
Genesung versehen worden.

Aus der Hardt
H. Liukenheim . (Heldento i>.) Im Kampfe

für sein Vaterland gab sein Leben im Alter
von 30 Jahren Gefreiter Heinrich Günther ,
Vater von zwei Kindern . Die so hart betrof¬
fenen Angehörigen finden bei ihrem schmerz¬
lichen Verlust die Anteilnahme der ganzen
Gemeinde.
Vom Luftschutz

Die hiesige Gemeindegruppe des RLB . hat in
letzter Zeit Schulungskurse im Luftschutz durch-
gesührt. Gemeindegruppenleiter Dürr erläu¬
terte in anschaulicher Weise all das , was für
jeden Volksgenossen im allgemeinen und für
jeden Luftschutzwart und Helfer im beson¬
deren zu wissen nötig ist. Lichtbilder vervoll¬
ständigten die Ausführungen des Gemeinde-
gruppenleiters in ihren anschaulichen Dar¬
stellungen .
Oefsentliche Versammlung

Bei der öffentlichen Versammlung konnte
der Redster Pg . Müßte , Ettlingen vor einem
vollbesetzten Saal sprechen. Nachdem Orts¬
gruppenleiter Ratzel die Erschienenen be¬
grüßt hatte ergriff Pg. Mühle das Wort.
In ausführlicher und erschöpfender Weise
zeigte er den Ernst aber auch die Größe der
jetzigen Zeit , deren weltgeschichtliche Bedeu¬
tung wir uns stets bewußt sein müssen.
Er umriß Deutschlands Werden und Wachsen,
seine geschichtliche Mission , seine Größe und
Kraft . Er zeigte wie Adolf Hitler das deutsche
Volk in letzter Stunde von dem verderben-
drohenden Abgrund zurückriß und ihm ein
neues Hoffen und einen neuen Glauben an
sich selbst gab . wie aber mit der Wtedererstar-
kung und Gesundung Deutschlands der Haß
und Vernichtungswille seiner offenen und ver¬
steckten Gegner wuchs , welche Deutschland
zwangen den Kampf zu führen in welchem es
heute steht, in welchem unsere Söhne und Brü¬
der solch unglaubliche Beweise von Helden¬
mut und Opserbereitfchast bringen , die uns in
Bewunderung und Dankbarkeit zu ihnen auf-
blicken lassen und uns stärken in dem Willen
gleich ihnen geschlossen und einig unsere ganze
Kraft und jedes Opfer zum Kampf und Sieg
einzusehen. Reicher Beifall bewies am Schluffe
dem Redner , daß er mit seinen Ausführun¬
gen seinen Zuhörern aus dem Herzen ge¬
sprochen hatte.
Appell der Pol . Letter

Am heutigen Sonntagvormittag halb 10 Uhr
findet im Adler Appell der Pol . Leiter statt ,
wozu auch die Einsatzverfügten zu erscheinen
haben .

17. Grabe«. (Auszeichnung .) Bürger¬
meister und Ortsgruppenleiter Albert Zim¬
mer m a n n wurde als Soldat in einem In¬
fanterie -Regiment mit dem Eisernen Kreuz
I. Klaffe ausgezeichnet . Das E„K. I erhielten
ferner die Unteroffiziere Hermann Heil¬
mann und Ludwig Kleber . Die Heimat
ist stolz auf ihre vor dem Feind ausgezeich¬
neter Söhne.
Dorfabend

Die Hitlerjugend veranstaltete zusammen
mit dem BDM . und unter Mitwirkung ei¬
niger Freunde aus Pforzheim einen wohlge¬
lungenen Dorfabend. Musik und Gesang,
Schwänke und Stegreifspiele, turnerische und
tänzerische Darbietungen folgten einander im
bunten Wechsel und die Freude des Spiels ,
von der die Jungen getragen wurden, griff
auch sehr bald über auf die Reihen der „Al¬
ten"'

, die im „Parkett " saßen . Alle Anerken¬
nung unseren ländlichen HI .- und BDM .-
Führern , die sehr oft keinen leichten Kampf
zu führen haben. So war es deshalb auch

wohl begründet, wenn unser stellv. Orts¬
gruppenleiter seinen Standortführer JuliuS
Köhler am Schluß des Abends besonders
ehrte. Doch auch unsere eifrige BDM .-Führe -
rin Lydia Süß verdient, daß ihr tapferes
Wirken genannt werde! Der Jugend allzu¬
mal aber alle Anerkennung für ihr forsches
Zupacken in Ernst fErnteeinsatz) und Spiel !

Die Ladenzeit am 24. Dezember
Auch zum Weihnachtssest 1941 verbleibt es

hinsichtlich der Verkaufszeit am 24 . Dezemher
bei den gegenwärtigen gesetzlichen Bestimmun¬
gen über die Arbeitszeit . Danach schließen die
Einzelhandelsgefchäfte am 24 . Dezember ein¬
heitlich um 17 Uhr. Ausnahmen davon sind
für Apotheken und für den Weihnachtsbaum-
banbel möglich. Wo eine örtliche Regelung
über den Mittags -Ladenschluß vorliegt , hängt
es von den örtlich oder bezirklich erlassenen
Bestimmungen ab, ob die Einzelhandelsge¬
fchäfte auch am 24 . Dezember mittags schließen
können . Sofern die örtliche oder bezirkliche
Regelung bestimmt , daß vor Sonn - und Feier¬
tagen der Mittagsladenschluß ausfällt , müssen
die Geschäfte auch am 24. Dezember durch¬
gehend bis 17 Uhr geöffnet bleiben. Im üb¬
rigen dürfen nach den geltenden allgemeinen
Bestimmungen die um 17 Uhr in den Läden
befindlichen Kunden fertig bedient werden.

Neichssonderzuschuh für Kleinrentner
Auch in diesem Jahre erhalten Kleinrentner ,

denen der laufende Reichszuschuß gewährt
wird, nach einem Erlaß des Reichsarbeits-
mknisters im Dizember einen einmali¬
gen Sonderzuschutz aus Reichsmittcln
nach denselben Grundsätzen wie im vorigen
Jahre . Die Zahlung des Sonderzuschuffes ist
von den Bezirksfürsorgeverbänden zum Teil
schon mit den Bezügen für Dezember vorge¬
nommen worden. Ein Antrag ist für die Zah¬
lung nicht erforderlich.

Sonderstempel zur Reichstagssitzung
Zur Sitzung des Großdoutschen Reichstags

am 11. Dezember sind beim Postamt des
Reichstags besondere Tagesstempel mit der
Inschrift „Großbeutscher Reichstag 11. 12. 1941"
und mit der Abbildung des von einem Eichen-
kränz umrahmten Hoheitszeichens verwendet
worden. Schriftliche Abstempelungsanträge. die
auf den Umschlägen entsprechend bezeichnet sein
müssen, werden vom Postamt Berlin NW. 7.
Dorotheenstratze 18 , ausgeführt . Mit dem Son¬
derstempel dürfen jedoch nur Postwertzeichen
mit Zuschlag bedruckt werden.

Wann wird verdunkelt?
Für die Woche vom 14. bis 20. Dezember 1941

gelte» folgende Verdunkelungszeiteu :
Beginn : 17 Uhr 29 Minute »
Ende: 9 Uhr 19 Minute ».

- ■

Ein markantes Ereignis in jedem tabakbauenden Ort war in den letzten Taigen und Wochen die

Verwiesrung «des Tabaks und die sich daran anschließende Auszahlung des Tabakgeldes . Da auch

in diesem Jahr die Menge durchaus befriedigend war und für durchweg ausgezeichnete Qualität

allgemein hohe Zuschläge gegeben werden konnten , gab es allenthalben , sowohl bei Verkäufern

als auch Käufern , zufriedene Gesichter . (Aufn ^ wTührer ,i-GeschwindnerJ

Morzheimer Sladknachrichken
—r. Pforzheim . In einem Schaufen¬

ster am Leopoldsplatz sind praktische
Dinge und Spielsachen ausgestellt, die der
BDM . bei den Heimabenden fertigte und da¬
bei selbst wohl die größte Freude hatte. Denn
wirklich liebevoll sind die Kleidchen , Schürzen
und Häubchen ausgestattet. Bunte Puppen-
bettchen und -Wiegen mit schlafenden Püpp -
chen . Holzsägearbeiten, ein ganzes Dorf , eine
Schafherde mit Bewachung, alles niedliche
Dinge , die den kleinen WHW .-Betreuten gewiß
gleich ins Herz hineinwachsen werden. Schon
Wochen vorher war reges Leben in den BDM .-
Heimen. Fröhliche und bekannte Weihnachts -
lieder ertönten zur Arbeit und wie im Mär¬
chen sägten, hobelten, feilten , malten , nähten
und leimten die „Engele" alles in Form und
Farbe harmonisch zusammen. Dies konnte
man an dem großen Lager feststellen, das im
Nebenraum untergebracht war und nun zum
Teil im Schaufenster öffentlich zu sehen ist.
Eine vorbildliche Weihnachtsfeier
wurde in einem hiesigen Betrieb abgehalten
vor den Müttern und Kindern der dort Täti¬
gen. Bei Kaffee und der Aussicht auf die
Tische voller Päckchen schenkten die Kleinen
ihre Aufmerksamkeit trotzdem dem schönen
Märchenspiel auf der Bühne , das von Kleinen
für die Kleinen gespielt wurde. Die NSV .-
Schwester des Betriebes hatte ein großes
Märchenbuch entstehen lassen und Nikolaus
drehte Blatt upl Blatt um. Und aus jedem
Blatt traten die Märchengestalten hervor zum
Entzücken der Zuschauer . Auch die Werkfrauen
des Betriebes halfen in Gesang und Spiel mit.
NSV . als Nikolaus

Nikolaus besuchte im Auftvaa der NSB .
unsere Verwundeten und hatte alle Hände voll
zu tun , um die vielen Päckchen mit guten Din¬
gen wie Kuchen, Keks und Aepfeln und Wein
an den Mann zu bringen . Unter Leitung von
Kreisfrauenfchastsleiterin Frau Homberg
vollbrachte der BDM . diese Arbeit mit Anmut.
Im Aufträge

'des Kreisleiters Knab sprach
Kreisamtsleiter Gassebaum Dankesworte
für den Einsatz an der Front . Die Soldaten
dankten durch den Oberstabsarzt für die be¬
scherte Festesfreude.

Gepäck , und Güteranlieferung
Während der Wintermonate sind die Roll¬

fuhrunternehmer genötigt, die Expreß- , Eil¬
und Frachtgutsendungen zur besseren Ausnüt¬
zung der tageshellen Zeit den Empfängern
auch während den Mittagsstunden zuzuführen.
Es ist deshalb im Interesse eines reibungs -
losen Güterverkehrs dringend erwünscht , daß
die Betriebsführer der Handelsgeschäfte wäh¬
rend der Wintermonate Vorkehrungen treffen,
welche die Annahme von Gepäck- und Güter¬
anlieferungen der Eisenbahn während der La¬
denschluß -Mittagspause ermöglichen . Die An¬
wesenheit einer annahmeberechtigten Persön¬
lichkeit. während der Mittagspause ist dort, wo
Güterstücke erwartet werden, notwendig.

Neue Kurse der DAF .
Die Berufserziehungsmaßnahmen der DAF .

bilden seit Jahren einen wichtigen Teil der
beruflichen Nachwuchsführung und -erziehung
wie auch der Ertüchtigung der älteren Arbei¬
terschaft . der ste die Möglichkeit zu weiterem
Aufstieg vermittelt . Von den Betriebsführern
ist die Bedeutung der Berufserziehungsmaß¬
nahmen längst anerkannt worden. Aber auch
bei den schaffenden Volksgenossen haben die
Einrichtungen des Berufserziehungswerks der
DAF . ständig wachsenden Zuspruch gefunden.
So kann die Kreiswaltung der DAF . Pforz¬
heim berichten , daß die Zahl der Teilnehmer
der Lehrgemeinschaften sich vom Jahre 1939
bis zum Jahre 1941 um mehr als 68 v . H . ge¬
steigert hat. Der Erfolg dieser Berufserzie -
hungsarbeit ist im Hinblick auf die erhöhten
Letstungserfordernisse, welche die Kriegswirt »
schast an viele Betriebe stellt, besonders z»
begrüben. Anfang Januar 1942 beginnen neue
Lehrgemeinschaften für den Facharbeiter und
für den Kaufmann. Rechtzeitige Anmeldung
sichert die Teilnahme . Anmeldungen nimmt
die Berufserziehung und Betriebsführung in
der Kreiswaltung der DAF . Pforzheim, Zim,
mer 23, entgegen.
78. Geburtstag
feierte dieser Tage Schreinermeister Michael
Lehn , Hirsauerstraße 118, in Lester Gesund¬
heit. Sein Geschäft besteht gleichzeitig 80 Jahre
und wird von ihm wegen Einberufung seiner
beiden Söhne trotz des hohen Alters weiter¬
geführt. _

sch . Jfpriuge » . (Geburtstage .) Frau
Christine Augen st ein geb. Bauer feierte
am 13. Dezember ihren 82. Geburtstag . Am
4. Januar 1885 verheiratete sie sich mit
Schneidermeister Johann Augenftein: beide
konnten in voller Gesundheit im Januar 1938
die goldene Hochzeit feiern. Frau Augenftein
ist noch sehr rüstig und lebhaft, versorgt ihren
Haushalt ganz allein und verrichtet noch Feld-
und Gartenarbeiten . Ihr Geburtsort ist
Grunbach bei Neuenbürg . — Seinen 81. Ge¬
burtstag feiert am 15. Dezember der hiesige
Bürger Gottlieb B e r t s ch . Er verheiratete
sich im Februar 1886 mit Auguste geb Jost , die
aber schon 1910 starb. Bertsch ist gebürtiger
Dietlinger . — Ihren 75. Geburtstag feiert am
17. dieses Monats Frau Emilie T r a u tz geb.
Trautz . . Ihr Mann , Landwirt Christian
Friedrich Trautz , starb schon im November
1915. Frau Trautz schenkte 8 Kindern das Le¬
ben , von denen noch 3 am Leben sind. Das
Geschlecht der Trautzen ist seit 300 Jahren hier
ansässig. Im Jahre 1646 verheiratete sich ein
Philipp Drautz von Dillstein mit der hiesigen
Bauerntochter Margretha Geiger. Seitdem
hat sich das Geschlecht der Trautz hier stark er¬
halten.

Umschau in Ettlingen

Io der Lüche der Haushaltungsschule wird eifrig geschafft

M . Ettlingen . (Aufruf zur Spiel -
zeugsammlung der NSDAP .) Der
Mangel an Spielzeug wird in diesem Jahr
noch stärker in Erscheinung treten als in den
vergangenen Jahren . Die Spielzeuggeschäfte
haben zum Teil nur geringe Verkaufsbestände,
weshalb zu befürchten ist, daß Kinder vieler
Familien nicht beschenkt werden können . Es
darf angenommen werden, daß sich in zahlrei¬
chen Haushaltungen Spielzeug befindet, für
das keine Verwendung mehr besteht , weil in¬
zwischen die Kinder dem jugendlichen Alter
entwachsen sind . Aus diesen Gründen soll
durch eine sofort einzuleitende Aktion Spiel¬
zeug für Weihnachten trotz der vorgeschrittenen
Zeit gesammelt werden. In Ettlingen wer¬
den Mitglieder der NS .-Frauenschaft am
kommenden Mo 'ntag und Dienstag
in den einzelnen Haushaltungen persönlich
vorsprechen . Jungvolk und ÄDM . werden
darauf am nächsten Mittwochnachmittagdie zur
Verfügung gestellten Spielfachen in den ein¬
zelnen Haushaltungen abholen. Wir bitten
die Bevölkerung, das zur Abgabe geeignete
Spielzeug jetzt schon bereit zu halten und sich
an der Aktion tatkräftig zu beteiligen.
Soldatentod

Der Soldat Wilhelm Bauer , Ettlingen .
Rheinstraße 7 wohnhaft, ist für Führer , Volk
und Vaterland gestorben . Er war am 16.
April 1901 in Ettlingen geboren und mit
Marie Seiberlich aus Busenbach verheiratet .
Auszeichnungen

SA .-Truppführer Walter Schäfer erhielt
das Eiserne Kreuz I. Klasse. Der tapfere Sol¬
dat steht als Leutnant an der Ostfront. Unter¬
offizier Helmuth Schottmüller erhielt
das Eiserne Kreuz II . Klaffe.
70 Jahre alt

Gestern war der Mitbürger Wilhelm
Gerstenlauer 70 Jahre alt . Seit dem
Jahre 1901 ist er in Ettlingen wohnhaft.

Borweihnacht
Die NS .-Frauenschaft Ettlingen -Ost hielt

am Mittwoch ihre Vorweihnachtsfeier ab . Die
Frauenschaftsleiterin , Pgn . Boos , richtete
warme Begrützungsworte an die anwesenden
Frauen . Beim Schein weihnachtlicher Kerzen
auf tannengrüngeschmückten Tischen verbrach¬
ten die Frauen eine schöne Stunde mit kleinen
Vorträgen und Liedern, die dem Ernst .der
Zeit angepatzt waren und trotzdem eine vor¬
festliche Stimmung schufen. Zum Schluffe
sprach die Frauenschastsleiterin eindringliche
Worte, die Aufmunterung und Ansporn be¬
deuteten und bei den Anwesenden herzliche
Aufnahme fanden. Die Feierstunde wurde
daraufhin beendet .
Verbandsspiele

Am heutigen Sonntagnachmittag findet auf
dem Platze am Gaswerk daS Rückspiel gegen
Beiertheim statt. Im Vorspiel hatte Ettlingen
knapp gewonnen. Unsere einheimische Mann¬
schaft muß von Beginn an das Spiel ernst
nehmen , um keine Ueberraschungenzu erleben.
Vor der ersten Mannschaft spielt die Jugend .
Grundbuchtage

Das Notariat l in Ettlingen gibt bekannt,
baß die Grundbuchtage in Ettlingen im Jahre
1942 jeden Montag und Donnerstag abgehal¬
ten werden. Fällt ein Grundbuchtag auf einen
Feiertag , so wird er an dem auf den Gruud -
buchtag folgenden Werktag abgehalte-n.
Verkaufssonntage

Als Verkaufssonntag vor Weihnachten wurde
in diesem Jahre Sonntag , den 14 . De¬
zember 1941 mit einer Verkaufszeit von
13—17 Uhr bestimmt . Die offenen Verkaufs¬
stellen sind zur Offenhaltung während dieser
Zeit verpflichtet , mit Ausnahme der Lebens¬
mittel - und Tabakwarengeschäfte sowie der
Kohlenhandlungen. Den Angestellten , die an
diesem Tag beschäftigt werden, ist im Laufe
des Monats Januar 1942 ein halber freier
Tag zu gewähren. Der Badische Finanz - und

Wirtschastsminister hat mit Erlaß vom 4. Dv-
zember 1941 folgendes angeorbnet: Am Sams¬
tag, den 27. Dezember 1941 haben die Ver¬
kaufsgeschäfte einschließlich der Waren- und
Kaufhäuser, sowie die Tabakwarenläden mit
Ausnahme der Lebensmittelge¬
schäfte vollständig geschloffen zu halten. Die
Lebensmittelgeschäfte hassen an diesem Tage in
der vorgeschriebenen Weise offen zu halten.
Am Mittwoch , den 31 . Dezemsser 1941 haben
sämtliche Verkaufsgeschäfte sowohl die Lebens¬
mittelgeschäfte , einschließlich Tabakwarenlädea
sowie die Waren - und Kaufhäuser, ab 17 Uhr
zu schließen. ^

In der Aula der Oberschule fand am Mitt¬
woch die Prüfung der Teilnehmerinnen eines
Kurses für erste Hilfe vom Roten Kreuz statt.
Der gutbesuchte Kursus von Dr . Hereau -
coutt geleitet, zeigte ein starkes Interesse.
Ein sehr gutes Prüfungsergebnis belohnte
den erfreulichen Eifer . Nach einer eindring¬
lichen Ansprache der Feldführerin Frau Ott
begab man sich in den Erssprinzen, wo im ge¬
schmückten Saal ein Kameradschaftsabenb statt-
sand . Aus einem mit viel Liebe und Sorg¬
falt ausgewählten und vorgetragenen Pro¬
gramm gestaltete sich eine vorweihnachtliche ,
ernste und erhebende Feierstunde. Für viele
ein tiefes Erlebnis , zeigte dieses , daß unsere
Helferinnen auch Sinn und Verständnis für
eine andere Seite des Lebens, selbst im Kriege»
haben. Gäste und Helferinnen vereinte eil»
schönes und „ungestörtes" Zusammensein.

H. Ettlingenweier . (Heldentod .) Ir «
Kampfe gegen den Boschewismus starb der im
31. Lebensjahre stehende verheiratete Schrei¬
ner Artur U tz , Sohn des Adolf Utz, den Hel¬
dentod . Den schwergeprüften Hinterbliebenen
unsere herzliche Anteilnahme. Ehre dem An¬
denken des Gefallenen.

Rheinwasserstände vom 13 . Dezember
Konstanz 309 (+ —0) , Rheinfelden 192 (+ 2(,

Breisach 154 ( + 3) . Kehl 202 (—6) . Straßbur «
194 (—6) , Karlsruhe -Maxau 364 (+ 1), Mann¬
heim 246 (—1). Caub 192 (- 4b



Familien - Anzeigen
Y Statt Karten . Die Geburt Ihre *Sohne * Johanne * Peter zeigen an

In dankbarer Freude : Justizrat Jo¬hanne * kupp und Frau HildegardKupp, geb . Volk. Ettlingen , den 12.vor . 1941, z . Zt . Privatklinik Dr. Stahl
in Karlsruhe ._ (9542

Y Die glückliche Geburt untererTochter Renate zeigen hocherfreut
an : Hannl Fuss geb . Wasmer , z . Zt .
Frauenklinik Dr . Lippmann , Halle ;■mal Fuss, Halte a . d . Saale , Rock-
wltzerstr . 4, den 3. Dez . 1941. (54287

Y Wir freuen un* über die Geburt
untere * ester » Kindes Chrlatel -Helga .Meta BUchler, geb . Pfisterer , z . Zt .PrivatkNnlk Dr . Stahl , Weinbrenner -
*1r . 7; Gerhard BUchler , z . Zt . im
Osten . Karlsruhe , 12. Dez . 1941. (9478

Y Die glückliche Geburt unseres
Stammhalters GISBERT zeigen hoch¬
erfreut an : Margarete Hock , geb .
llechty , z . Zt . PrivatkNnlk Dr . Stahl ,Baulng . Oskar Hock , z . Zt . Im Kriegs¬lazarett . Karlsruhe , 12. Dez . 1941.

Han* Wagenmann , Oberwachtmeister
der Schutzpolizei d . R., Ilse Wagen¬mann, geb . Bindnagel , grüßen als
Vermählte , z . Zt . In Prag , Baden -
Oos , Luisenstr . 4, Dezember 1941.

JL Unerwartet und unsagbarschwer traf uns die Nach -
rieht , daß mein Ib . gut . Mann ,der treubesorgte Vater seine * ein¬

zigen Töchterchens unser lieber
Jüngster Sohn , Schwiegersohn ,Bruder , Schwager und Onkel

Emil Helm
Uffz. im Bari .-Stab e . Inf.-Regt ,

im Osten am 19. Nov . 1941 im Al¬
ter von 27 Jahren im Kampfe ge¬gen den Bolschewismus an der
Seite seines Ball, -Kommandeurs
in vorderster Linie auf dem Felde
der Ehre für Führer , Volk und Va -
terland gefallen ist . (54265 )
Karlsruhe, Geranienstr . 11, 10. 12. 41

In tiefer Trauer : Tilly Helm geb .Benz ; Töchterchen Karln -AsTrid ;die Eltern Ottmar Helm u. Frau ;die Schwiegereltern Joh. Benz
u. Frau ; die Brüder Ottmar Helm;
z . Zt . im Felde , u. Familie ; Artur
Helm, .z Zt . im Felde , u. Familie ;Oswald Halm, z> Zt . Im Felde ,u. Familie ; Willi Helm und Frau ,Hannover ; der Schwager Brich
Bens, z . Zt . Marine, und Frau .

Tief erschüttert erhielten wir
die schmerzliche Nachricht ,daß mein geliebter , herzens¬

guter Mann und treusorgender Va¬
ter seiner beiden Kinder Norbert
und Siegmar , unser lieber Schwie¬
gersohn , Schwager , Bruder u . Onkel

Joseph Hofströßler
Gefr . In einem Inf .- Regt .Inh . des Inf .-Sturmabzeichens

an den Folgen einer schweren
Verwundung in einem Lazarett im
Osten am 13. Nov . 1941, im Alter
von 31 Jahren , treu seinem Fah¬
neneid , für Rührer Volk u . Vater¬
land sein Leben hingab . Er ruht
In fremder Erde .
Karlsruhe, Kalserslr . 17 10. 12. 41.
Offenburg , Heidelbg . , Wiesenbach
In unsagbarem Leid : Freu Erika

Hofstreßler gab . Keßler ; Kinder
Norbert u . Siegmar ; Frau Rosine
Keßler ; Erwin KeBler, Gefr ., z .Zt .i . Felde , u. Frau Rest geb . Volz ;Max Dinios , Obergefr ., z . Zt . im
Osten , u . Frau Hildegard geb .Keßler ; Oskar Riffel , Uffz ., z . Zt .
Im Felde , u . Frau Toni , geb . Keß¬
ler ; Heinrich Hofströßler u. Frau
Gretet geb . Schmidt ; Philipp Ro¬
senberger u. Frau Babette geb .Hofströßier ; Michael Weber und
Frau Annl geb . Hofströßler .

oJBL. Nach bangen , schweren Ta -
WEM gen wurde es uns zur schmerz -

liehen Gewißheit , daß mein
herzensguter , inn-lgstge Hehler
Mann , der gute , stet * treusorgende
Vater seines einzigen Kindes ,mein braver Sohn , unser lieber
Neffe und Schwiegersohn

Willi Dlem
Schütze In einem Inf .-Regt ,

am 14. Nov . 1941 an einer schwe¬
ren , im Osten erlittenen Verwun¬
dung , in einem Feldlazarett ge¬storben Ist . Er gab sein Junges ,
hoffnungsvolles Leben für Führer ,Volk und Vaterland .
Karlsruhe, Marienstr . 45, 10. 12. 41 .

In tiefem Schmerz : Frau Gertrud
Dlem, geb . Kinker und Kind Willi
Volker ; die Mutter Irma Diom;
die Pflegeeltern Wilhelm Würfel
und Frau Berta ; die Schwieger ,
eitern Josef Kinker und Frau
Lydia, nebst allen Verwandten .

Unerwartet und unsagbar
DMM schwer traf uns die Nachricht ,daß mein geliebter , herzens¬
guter Mann , der treubesorgteVater seiner Kinder , Sohn , Schwie¬
gersohn , Bruder , Schwager u . Onkel

Soldat Severin Leng
am 17. November 1941 für Führer ,Volk und Vaterland , im Alter von
32 Jahren , vor Moskau sein Leben
dahin gab . (71775 )

In tiefer Trauer: Maria lang ,
geb . Hornung ; Kinder : Otto ,
Irma und Elsa, nebst AngehArlg .

Gaggenau -Ottenau , Hürden , Lof¬
fenau , Wien, den 14. Dez 1941 .
Das erst « Seelenamt findet Mon¬
tag . den 15. Dezember 1941, um
7 Uhr, in Gaggenau -Ottenau statt .

Nach bangem Warten wurde
■ ■ uns zur bitteren Gewißheit ,daß unser lieber guter Va¬
ter , mein über alles geliebtertreuer Mann , (54177

Max Ehrhardt
Gefr . In einem Panzer -Jäger -Regt .,

^ •Mann , Inhaber des SA .- und
Reichssportabzeichens

kurz nach seinem 29. Geburtstag
von uns genommen wurde . Er
starb für Führer , Volk und Va¬
terland am 13. Okt . 1941 am Tagseiner Verwundung im Feldlazarett
ohne das Bewußtsein erlangt zu
haben . Unsagbar schwer Ist der
Schmerz . Er ruht fern der Heimat
in fremder Erde.
Llnx , den 10. Dezember 1941.

In tiefem Leid: Freu Elisabeth
Brherdt u. Kinder Max, Ma riete
und klein Metel , Eltern und An¬
verwandte .

Tief erschüttert erhielt ich
die kaum faßbare Nachricht ,daß mein innigstgeliebter ,herzensguter Mann , der treusor -

gerrde Vater seiner beiden Kin¬
der , umer lieber Sohn , Bruder ,
Schwiegersohn und Schwager

Wilhelm Abele
Uffz. In einem Inf .-Regt . Inh . des
E. K. II u . d . Partelabz . in Bronze
im Alter von 37 Jahren am 14. 11.
1941 bei den schweren Kämpfenbei Moskau für Führer , Volk und
Vaterland den Heldentod gestor¬ben Ist . (54443)
Karlsruhe , den 12. Dezember 1941.Am Stadtgarten 2 %

In unsagbarem Schmerz : Frau
Friedet Abele , geb . Mehner und
Kinder Helga und Gerhard ; Farn.Wilhelm Abele sen ., Frenz Abata ;
Farn. Vitus Mehner ; Fern. Jünger•an . ; Fern. Jünger jun.

Von Beileidsbesuchen bitten wir
Abstand zu nehmen .

Statt Karten .
Heute nacht entschlief sanft nach
langem Leiden unsere herzens¬
gute Großmutter und Schwieger¬
mutter , unsere liebe Schwester ,
Schwägerin und Tante (54595
Frau Min « Helligenthal

Wwe ., geb . Elser
Im Alter von 66 Jahren .
Karlsruhe, den 13. Dezember 1941.
Trauerhaus : Hirschstr . 96.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Klcopatre Albrecht geb . Helll -
genthal ; Arno Albrocht , Betr .«
Leiter ; Anna Helligenthal geb .
Holger ; Bertha Waldherr , Wwe .
geb . Elser ; Albert Elser , Ober -
Ingenieur , und Frau Lydia .

Die Beerdigung findet Dienstag ,
15.30 Uhr, von der Friedhofkapelle
aus statt .

Danksagung .
Die herzliche Anteilnahme , die
uni von so vielen Seiten zum Hei¬
dentode unseres unvergeßlichen
Sohnes und Brüdes (54169

Helmut Pfulb
Schütze In einer Inf .-Gesch ..Komp ,
entgegengebracht wurde , war uns
ein Trost ln unserer tiefen Trauer .Wir sagen auf diesem Wege un¬
tern herzlichsten Dank .

..Was wir bergen in den Särgen ,Ist der Erde Kleid ;was wir lieben , ist geblieben ,bleibt in EwigkeitI "

Karl Pfulb , Haupllehrer , u . Frau
Elsa geb . Brehm; Dr. K. Pfulb,
z . Zt . im Felde .

Khe.-RUppurr , 10. Dezember 1941.

iKehl . Oeffenfffche Aufforderung . Auf-
Stellung des Katasters für die land -
und forstwirtschaftliche Unfallver¬
sicherung für das Jahr 1941. Gegen¬
wärtig findet die Neuaufstellung desKatasters zur land - ^ und forstwirt¬
schaftlichen Unfallversicherung statt .
Meldepflichtig ist , wer eine land¬
wirtschaftliche Nutzfläche bewirt '
schäftet . Betrlebsuntemehmer , die
bis heute vqn der städt . Güterver¬
waltung keine Aufforderung hierzu
erhalten haben oder dieser Auf¬
forderung noch nicht nachgekommensind , melden Ihren Betrieb in der
Zeit vom 15. bis 17. ds . Mts ., vorm .8—12, nachm . 2—5 Uhr auf dem
Rathaus , Zimmer 11. Für unrichtigeoder nicht rechtzeitig erfolgte An¬
zeigen können die Betriebsunter¬
nehmer nach Maßgabe der gesetz¬lichen Bestimmungen nvli Strafe be -
legt werden . Der Bürgermeister .

Amtliche Bekanntmachungen
Ti»f » r»ehütt » rt » rhl» lt» ff wir
di » ichmarzlleh » Nachricht ,daß un» r H*b » r alnzigar ,

hoffnung «vo :i» r Sohn , Natt » undv,l,,r Gerhard Rolter
Gefr . ln einem Artl . -Regt .

am 16. Nov . 1941 Im Osten , getreuseinem Fahneneid , ln Ireuer
Pflichterfüllung für Führer , Volk u .Vaterland den Heldentod fand .
Karlsruhe , Werderstr . 23, 10. 12. 41.

In tiefer TraCier : Im Namen der
Hinterbliebenen :
Emil Rottes und Freu .

Bestrafung wsgsn Steuerhinterziehung .
Durch Strafbescheid vom 12. November 1941 wurde gegen den früheren
Hotelpichter Otto Reichort , bisher Bruchsal , wegen fortgesetzter Umsatz -,Einkommen - u . Gewerbesteuerhinterziehung eine Geldstrafe von 11 000 RM .
rechtskräftig festgesetzt . Es wurde engeordnet , daß die Bestrafung auf
Kosten des Bestraften öffentlich bekanntzumachen ist . Finanzamt Bruchsal .

Der Herr über Leben und Tod
WWW hat am Reformationssonntag"ABk untern einzigen , Innlgstge -
flebten , unvergeßlichen und gu¬ten Sohn (54279

Behördenangestellter
Gustav Sandrittar

Oberschütze mit Verw .-Abz .
In einem Inf .-Regt ., im Alter von
21 Jahren zu sich heimgeholt . Er
starb den Heldentod in treuer
Pflichterfüllung für Führer , Volk
und Vaterland in den Kämpfen
vor Moskau .
Kerlsruhe-Hegsfeld , 12. Dez . 1941.

In schwerem , stillem Leid :
Gustav Sendritter u. Freu Elise
nebst Angehörigen , Verwandten
und Bekennten .

Trauerfeier : Sonntag mittag V>4 U.
ln der . Kirche zu Hagsfeld .

Karlsruhe. Verteilung von Bienen¬
honig an werdende und stillende
Mütter. Die werdenden und stillen¬
den Mütter Im Bereiche des Ernäh -
rungsaml » der Stadt Karlsruhe er¬
halten eine einmalige Zuteilung von
Bienenhcfhig . Die Abgabe erfolgt
auf eine besondere Bezugskarte ,
die von den Berechtigten ab sofort
b |s einschließlich 18. Dezember 1941
beim Städtischen Ernährungsamt
Karlsruhe , Karl-Friedrich - Straße 23

— Rondellplatz — 1. Stock , Zimmer
42, — AbMg. Zusatz für werdende
und stillende Mütter — abzuholen
Ist . Nach dem obengenannten Ter¬
min werden Bezugskarten für Honig
nicht mehr ausgegeben . (54242)
Karlsruhe , 11. Dez . 1941. Der Ober¬
bürgermeister der Landeshauptstadt
Karlsruh e — Ernährungsamt .

Karlsruhe. Folgenden
wurde mit Wirkung

Hebammen
vom 1. Januar

1941 die Niederlassungserlaubnis ge -

Tieferschütternd und unfaßbar
traf uns die schmerzliche
Nachricht , daß mein über

alles geliebter Mann und herzens¬
guter Vater seiner drei Kinder ,
unser unvergeßlicher Sohn , unser
lieber Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager und Onkel
Hauptlehrer Oskar Seubört
Gefr . u . Melder In einem Inf.-Rogt .
am 7. Nov . 1941 bei den schweren
Kämpfen vor Moskau , im blühen¬
den Alter von 33 Jahren für Füh¬
rer und seine geliebte Heimat
den Heldentod erlitten hat .
Neuthard , den 11. Dezember 1941 .

In unsagbarem Schmerz : Berte
Räubert , geb . Riffel u . Kinder
Rolf, Gisela , Gudrun; Frenz teu -
bort , Oberlehrer u . Freu Frieda,
oeb . Steinbach , Büchenau ; Al¬
fons Soubort , Kriegsverw .-insp .,
z . Zt . Im Osten u . Freu ; Bruno
Säubert . Feldapotheker und Frau ;
Ernst Säubert Oberfeldwebel ,
z . Zt . im Osten u . Frau ; Frenz
Säubert ; Frau H. Riffel Wwe .
und eile Verwandten .

Todesanzeige .
Unerwartet rasch entschlief am
Donnerstag abend unser lieber
Vater Schwiegervater , Großvater
und Urgroßvater (54281

Friedrich Köhler
Im 86 . Lebensjahr .
Karlsruhe, Marlens 1*. 66a , 12. 12 . 41 .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung findet Montag , 15 . De¬
zember 1941, nachm . 14 Uhr, auf
dem Hauptfriedhof statt .
Trauermesse findet Mittwoch , den
17. Dez ., früh 7 Uhr, in der Lieb¬
frauenkirche statt .

mäß § 10 des Hebammengesetzes
vom 21. Dezember 1941 erteilt bzw .
im Wege des Härteausgleichs nach
8 23 Satz 3 des Hebammengesetzes
die weitere Berufsausübung ohne
Niederlassungserlaubnis unter dem
Vorbehalt Jederzeitigen Widerrufs
gestattet . Als bestimmter Wohnsitz
wurde ihnen das Gemarkungsgebiet
des Stadtkreises Karlsruhe ange¬
wiesen . 1. Ackermann Frieda , hier ,
Marle -AIexandra -Straße 10, 2. Aich

, Theresia , hier , Diakonissenstraße 5.
3. Amann Julie , Karlsruhe -Durlach ,
Weiherstraße 12. 4. Appenzeller Eli¬
sabeth , hier , Mathystraße 29, 5. Bull
Luise , Karlsruhe -Durlach (AueX 6 .
Cramer Christine , Karlsruhe -Durlach
(Aue ) , 7. Dannenmaier Ottilie , hier ,
Kastenwörts -traße 6, 8. Domer Mar¬
garete , hier , Händelstraße 11, 9.
Eisele Ottilie , hier , Amaiienstr . 35,
10. Fichtner A .^vier ; Amalierrbadstr . 35,
11. 5unk Frieda , Karlsruhe -Knlelingen ,
12 . Graß Leopoldine , hier , Haupt¬
straße 78, 13. Hartmann Charlotte ,
hier , Marienstr . 2, 14. Heppenhelmer
Luise , hier , Klauprechtstraße 39, 15.
Jörger Magdalene , hier , Schützen¬
straße 38, 16. Keller Hedwig , hier .
Herrenstraße 56, 17. Kiingler Maria ,
hier , Krämerstraße 40, 18 . Linder
Luise Karlsruhe -Durlach , Planetta -
Straße 1, 19. Merkel Elisabeth , hier ,
Bachstraße , 20. Naber Marie , hier ,
Bas1er -Tor-Straße 10. 21. Reifenbor
Elisabeth , hier , Kronenstraße 30,
22 . Riese Erna , hier , Bachstraße 2,
23 . Schmitz Grete , hier , Welfenstr . 12,
24. Schneider Sofie , hier , Lerchen¬
straße 2, 25. Vollmer Johanna , Karls -
ruhe -KnleMngen , 26. Wenger Emilie ,
hier Gerwigstr . 14, 27. Zoller . Hein-

. ricke , Karlsruhe -Durlach , Amthaus¬
straße 19. Karlsruhe , 12. Dez . 1941 .
Der Oberbürgermeister . (54294)

orte * des Versicherten durchgeführt .
Die Rentner erhalten für sich und
ihre Familienangehörigen als Sach¬
leistungen ärztliche Behandlung , Arz¬
neien und kleinere Heilmittel , sowie
Krankenhauspflege . Barleistungen ,und zwar Kranken -, Haus -, Taschen -,Wochen , und Stillgeld werden nicht
gewährt . Das den Rentnern sowie
deren Familienangehörigen zu¬
stehende Sterbegeld kann aus dem
bei der Kasse erhältlichen Merkblatt
ersehen werden . Die Rentner kön¬
nen für sich selbst , sowie für Ihre
Familienangehörigen eine Sterbe¬
geld -Zusatzversicherung bis zum Ge¬
samtbeträge von RM . 500.— (RM
300.—) beantragen . Die Frist zur
Anzeige für diese Zusatzversiche¬
rung endet für diejenigen Rentner ,
die vor dem 1. 11. 1941 schon Rente
bezogen haben , am 31. Januar 1942.
Bel späterem Beginn des Renten¬
bezugs endet die Anzeigefrist 5 Mo¬
nate nach Beginn desselben .
Die freiwillige Kassenmltglledschaft
kann neben der K.V.d .R, aufrecht er -
halten bleiben . (70685
Die In verslcherungspfllchtlger Be¬
schäftigung stehenden Rentner ha¬
ben Ihren Anteil an der Arbeits¬
losenversicherung nicht mehr zu ent¬
richten . Anträge auf Rückerstattung
sind bis 31. 12. 1941 unter Vortagedes Rentenbescheides und dfr roten
Auswelskarte bei der Kasse ihrer
Pflichtversicherung und nach dem
1. I . 1942 beim Arbeitsamt zu stellen .
Die In verslcherungspfllchtlger Be¬
schäftigung stehenden Rentner ha¬
ben auf Antrag aus der Rentner¬
krankenversicherung monatl . RM. 2.—
zu erhalten . Dieser Betrag wird ,ebenfalls unter Vorlage des Renten ,
bescheldes und der roten Auswels¬
karte oder des letzten Postabschnitts
bei der Kasse , bei welcher die
Rentnerkrankenversicherung für Ihn
durchgeführt wird , erstmals In der
Zelt vom 18. Dezember 1941 ab und
künftig In der Zelt vom 1.—10. Jeden
Monats ausbezahlt .
Baden -Baden , Rastatt , 11. Dez . 1941.
Atlgem . Ortskrankenkasse B.-Baden .
Allg .Ortskrankenk . Rastatt -Gernsbach .

Eberbach . Ablösungsanleihe der Stadt
Eberbach — Auslosung der Quote
für 1941, Die Auslosung der am 31.
12. 1941 fälligen Rate der Anleihe¬
ablösungsschuld der Stadt Eberbach
erfolgte In der Ratsherrensitzung am
4. 12. 1941. Folgende Nummern wur¬
den gezogen : (54173)
1059 1498 388 672 1259 334 1622 516
55 641 1284 261 371 1546 382 966 724
765 540 1440 380 1011 600 1428 1599
1317 180 1455 1353 375 993 862 502
367 481 350 188 190 824 721 292 1118
1436 519 720 1579 441 1580 27 811 838
1191 1067 136.
Dazu kommen noch In früheren Jah¬
ren gezogene . Jedoch noch nicht
eingelöste Nummern (Restanten ) :
1635 1636 1614 1627 1583 1624 1625 1584
1629 1586 1615 1634.
Die Inhaber der gezogenen Aus-
losungsscheine können den Aus¬
losungsbetrag zuzüglich Zinsen vom
2. 1. 1942 an bei der Stadtkasse
Eberbach gegen Rückgabe des Aus -
losungsschelnes und einer Schuld¬
verschreibung der Ablösungsanleihe
über RM. 12.50 In Empfang nehmeh .

Gengenbach . Familienunterhalt Die
Auszahlung des Familienunterhaltsfür Monat Dezember 1941 erfolgt am
Montag , den 15. Dezember 1941 in
der Zeit von ^ —12 und von 14 bis
17 Uhr. Wegen Angaben betr . Weih
nachtszuwendungeo ist dieses Mal
persönliches Erscheinen unbedingterforderlich . Gengenbach , 12. Dez.
1941. Stadtkasse . (54244 )

Lehr . Bekanntmachung . Betr. Satzungs¬
änderung . Das Oberversicherungs¬
amt Freiburg i . B. hat mit Schreiben
vom 6. Dezember 1941 die Zustim¬
mung und gemäß § 324 RVO . die
Genehmigung erteilt zu folgender
Satzungsänderung : ab 10. Nov . 1941
zu Abschnitt IV und 8 56 Ziff . 5 u . 6 ;ferner ab 1. Januar 1942 zu § 24 Ziff.
4, § 28 und § 56 Abs . d der Kassen¬
satzung . Die Aenderungen der Sat¬
zung können bei den Dienststellen
der Kasse während der Schalter -
stunden eingesehen werden , wo¬
selbst auch Auskunft erteilt wird .
Lahr/Schwarzwald , 10. Dezemb . 1941.
Allgem . Ortskrankenkesse lahr/Schw .
Der Leiter : Flößer . (54164

Rastatt . Steuerkarten 1942. Die lohn¬
steuerkarten 1942 wurden In den
letzten Tagen den Arbeitnehmern
zugestellt . Lohnsteuerpflichtige , die
eine Steuerkarte noch nicht erhalten
haben , müssen die Ausstellung beim
Städt . Rechnung », und Steueramt —
Rathaus , Zimmer Nr. 38 — beantra¬
gen . Die Steuerkarten sind nach
Empfang und Durchsicht sofort dem
Arbeitgeber bzw . der gehaltszahlen¬
den Kasse abzugeben . Die Steuer¬
karten von Krlegsbesoldungiempfän -
gern sind von den Angehörigen
nicht Ins Feld , sondern an die zu¬
ständige Standortgebohrnisstelle ein¬
zusenden . Solange die Lohnsteuer -
karte nicht vorgelegt ist , muß der
Arbeitgeber eine erhöhte Lohnsteuer
einbehalten . (74419)
Steuerkarten , welche z . Zt . nicht be¬
nötigt werden , sind während des
Jahres sorgfältig aufzubewahren . Für
die Ausstellung verlorener oder uru
brauchbar gewordener Lohnsteuer -
karten wird eine Gebühr von 1 RM .erhoben . Rastatt , den 8. Dez . 1941
Der Bürgermeister .

Versteigerungen

Todesanzeige ,
Unsere Liebe Tante

Frl. Anna Hanagarth
Ist gestern abend V,12 Uhr nach
einem arbeitsreichen Leben Im
Alter von 86V, Jahren in Gott
verschieden . (64695 )
Bruchsal , den 13. Dezember 1941
Kaiserstraße 67 .

Geschwister Moser
Die Beerdigung findet Montag ,
15. Dezember , 15 Uhr, von der
Friedhofkapelle aus statt .

Aus einem arbeitsreichen Leben
ist mein Heber treusorgender
Mann , mein guter Vater , Bruder ,
Schwager und Onkei

Ferdinand Klink
Kaufmann

im Alter von 61 Jahren nach kur¬
zer . schwerer Krankheit von uns
gegangen . (54613)
Karlsruhe- Rüppurr, FrankfurVMain,den 12. Dezember 1941.

In tiefem Leid : Wilhelmine Klink,
Seb . Schmid ; Osker Klink, nebst

• rwandten .
Die Beerdigung findet am Montag ,den 15. Dez ., nachm . 15 Uhr, von
der Friedhofkapelle in Rüppurr
aus statt .

Karlsruhe . Gesuch der Stadt Karlsruhe
um wasserpolizeiliche Genehmigung
zur Ableitung des Tiefentaler Gra¬
bens in den Alten Bach . Verbesse¬
rungen Im Einzugsgebiet des Alten
Bachs . — Die Stadt Karlsruhe hat
um die Genehmigung zur Ableitung
des Tiefentaler Grabens In den Al¬
ten Bach-Verbesserungen Im Einzugs¬
gebiet des Alten Bachs — nach¬
gesucht .
Das Nähere ergibt sich aus den
Plänen , die während einer Frist von
2 Wochen vom Ablauf des Tages an
gerechnet , an welchem diese Be¬
kanntmachung veröffentlicht wird , zur
Einsicht auf dem Rathaus In Karls¬
ruhe u . In Blankenloch offen Hegen .
Einwendungen gegen das beabsich¬
tigte Unternehmen sind binnen der
oben bezelchneten Frist beim Po¬
lizeipräsidium Karlsruhe Abt . 111/55
oder beim Oberbürgermeister in
Karlsruhe bzw . beim Bürgermeister
In Blankenloch geltend zu machen ,
widrigenfalls die nicht auf privat -
rechtlichen Titeln beruhenden Ein¬
wendungen alt ausgeschlossen gel¬
ten . Et wird besonders darauf hin -
gewiesen , daß die vor Inkrafttreten
des Gesetzes vom 8. April 1913,
betr . die Abänderung des Wasser -
gesetzes (Get .u .V.O .BI. 1913. S. 233)
kraft besonderer prlvatrechtllcher
Titel an den öffentlichen Gewässern
begründeten Rechte nunmehr als
dem öffentlichen Recht engehörige
Nutzungsrechte zu betrachten sind ,and daß daher auf solche Rechte
sich stützende Einwendungen , falls
sie Innerhalb der zweiwöchigen Frist
nicht vorgebracht werden , ebenfalls
als ausgeschlossen gelten . 54172
Karlsruhe , den 5. Dezember 1941.
Der Polizeipräsident .

B.-Beden . Nlederlessungserleubnls für
Hebammen . Den nachgenaonten
4 Hebammen wurde die Niederlas -
s-ungserlaubnis auf Grund des § 10
des Hebammengesetzes vom 21.
Dezember 1938 mit Wirkung vom 1.
Januar 1941 erteilt : 1. Der Hebamme
Frau Anna Schmidt , geb . WMd ln
Baden -Baden , Ooser Hauptstraße 12,versorgt den Stadtetl Oos und Balg .
2. Der Hebamme Frau Marie Metz¬
mater In Baden -Baden , Langestr . 3,
versorgt einen Teil der Innenstadt
und WeststacH . 3. Der Hebamme
Frau Barbara Sitbinger , geb . Ba-ur
in Baden -Baden , Lichtentalerstr . 9 ,
versorgt die Innenstadt und teil¬
weise Ebersteinburg , 4 . Der Heb¬
amme Frau Julie Maier , geb . Bäu¬
erle in Baden -Baden , Schillerstr . 7 ,
versorgt den Stadtteil Uch-terrtal mit
Geroldsau und Schmalbach . (70702)
Baden -Baden , den 12. Dezember 1941
Der Oberbürgermeister .

Offenburg . Zwangsversteigerung . Im Zwangsweg versteigert das Notariatam Mittwoch , den 25. Februar 1942, vormittags V,10 Uhr, im Rathaus zuRammersweier die unten beschriebenen Grundstücke der GemarkungRammersweier , Eigentum des Friedrich Busam , Bahnarbeiter In Offenburg .Die Versteigermtgsanordnung wurde am 17. Juni 1940 im Grundbuch ein¬
getragen . Rechte , die zur selben Zelt noch nicht im Grundbuch ein¬
getragen waren , sind spätestens In der Versteigerung vor der Aufforde¬
rung zum Bieten anzumelden und bei Widerspruch des Gläubigers glaub¬haft zu machen ; sie werden sonst im geringsten Gebot nicht und bei der
Eriösverteilung erst nach dem Anspruch des Gläubigers und nach den
übrigen Rechten berücksichtigt . Wer ein Recht gegen die Versteigerunghat , muß das Verfahren vor dem Zuschlag aufheben oder einstweileneirveteilen lassen ; sonst tritt für das Recht der Versteigerungserlös an dieStelle des versteigerten Gegenstandes . (55897)
Die Nachweise über die Grundstücke samt Schätzung kann Jedermanneinsehen . Zugelassen werden nur Gebote solcher Bieter , denen der HerrLandrat in Offenburg die Genehmigung erteilt hat . Dies Ist im Terminschriftlich nachzuweisen . Der landrat Offenburg hat durch Beschluß vom13. November 1941 die höchstzulässigen Gebote bestimmt , wie beim
Grundstücksbeschrieb belgesetzl . Jeder Beteiligte kann binnen zwei Wo¬chen , nachdem ihm diese Bekanntmachung zugestellt worden ist , gegenden Bescheid Beschwerde erheben .

Giundstücksbeschrieb ; Grundbuch Rammersweier , Band SO, Heft 4.

RM. 3008.— gegen
Slcherhelt,HöchsU
zins und monatl .
Rückzahl , gesucht .
Gefl . Angeb . unt .F 54272 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

Ausxulelhen
2 000— 4 000 RM.
5 000—10 000 RM .

12 000—25 000 RM .
30 000—50 000 RM .
und höher , lang¬
fristig , auf I. od .
II . Hypotheken .
August Schmitt ,
Hypoth .-Geschäft ,Hirschstr . 43, Khe . .
Ruf 2117. (54316

Tellhaber (ln) mit
ca . 15—20 000 RM.,still od . tätig , ges .
(f. alleinstehende
Personen besond .
geelgn .) z . bald -
mögt . Eintritt In
nachweisbar groß
ausbaufäh . Klein¬
betrieb (ehern , u .
kosmet . Erzeugn .)
welcher In die
Gegend Mittelba¬
dens verlegt wer¬
den soll . Mögt .
Eilanfragen v . nur
ernsten Interess .
sind zu richten an
Chem .-techn . Fa¬
brikation , Donau -
etchingen Käfer -
Straße 37. (54317)

Kraft¬
fahrzeuge
Lieferwagen . . . .Dllzer fregenl

, ,Standard " . Eli-
lieferwag . 0,65 t.Deutsch . Einheits -
Typ . „ O . D. Rex ".
Eintonner gegen
Bezugschein lie¬
ferbar . Theodor
Dllzer , Spezial¬
werkstätte f .Klein-
lastfahrzeuge und
Ersatztelledienst ,Khe .,Amallenstr .7,bei der Herren¬
straße . Ruf 5614 .

Bühl . Aufgebot . Die Karollne geb .
Sick , Ehefrau des Tapeziermeisters
Josef Götz in Schwarzach , hat be¬
antragt Ihren verschollenen , am 19.
Juli 1886 In Schwarzach geborenen
Onkel Anton Hater für tot zu er¬
klären . (54185)
Der Verschollene wird aufgefordert ,
sich bis Dienstag , den 28 . April
1942 , vorm . 9 Uhr, beim Unterzeich¬
neten Gericht zu melden , widrigen¬
falls seine Todeserklärung erfolgen
kann . Alle , dl # Auskunft über den
Verschollenen geben können , wer¬
den aufgefordert , dem Gericht bis
zu dem genannten Zeitpunkt Mit¬
teilung zu machen . Bühl (Baden ) ,
9. Dezember 1941. Amtsgericht II .

Tief erschüttert erhielten wir
die traurige Nachricht , daß
unser lieber , lebensfroher u .

hoffnungsvoller Sohn , Bruder ,Enkel und Neffe
Oskar Decker

MG -Schütze In einem Inf .-Regt .
nach schweren Granatsptitlerver -
wundungen , im Kampf um Moskau ,in einem Feldlazarett am 12. Nov .
Im Alter von 20 Jahren gestorben
ist . Er gab sein Junges Leben für
Führer , Volk und Vaterland .
OttenhÖfen i . Schw ., 11. Dez . 1941.

In tiefer Trauer : Hermann Decker ,Schreinermeister , u. Freu Anne
geb . Rapp ; Erwin Decker , Ober¬
gefr . löse ! Decker , z .Zt . i . Felde ;Josef Decker , Großvater ; und
Anverwandte .

Für die vielen Beileidsbesuche u.Anteilnahme unseres schweren Ver¬
lustes sagen wir allen herzl . Dank

Todesanzeige .
SHII und gottergeben wurde am
Freitag nach einem arbeitsreichen
Leben unsere Hebe Mutter , Groß¬
mutter , Schwester und Tante
Therese Fabry g»b . Humm »i
wohtvorbereltet . Im Alter von
69 Jahren durch einen sanften Tod
erlöst . , (68831)
Olfenburg , 14. Dezember 1941.

In tiefer Trauer: Familie Heinrich
Fabry; Familie Hugo Fabry und
Anverwandte .

Die Beerdigung fand in aller
Stille statt .

Karlsruhe. Fundsechen . Die In der
Zelt vom 1. 4. bis 30 . 9. 1941 in den
Wagen der Straßenbahn , in den Om¬
nibussen , in städtischen Gebäuden
und Anstalten gefundenen , sowie
die In der Zelt vom 1. 7. bis 30 . 9 .
1940 gefundenen und bei der Polizei
ebgeTleferten , in das Eigentum der
Gemeinde übergegangenen Gegen ,
stände , sind zum Teil nicht abge¬
holt . Empfangsberechtigte werden
gemäß §§ 965 ff BGB . aufgefordert ,
ihre Rechte binnen 6 Wochen bei
den Städt . Werken — Straßenbahn
— Tullastraße 71, geltend zu machen .
Die nicht abgeholten Fundgegen¬
stände werden am Freitag , den 23.Januar 1942, ab 15 Uhr; im Wohl¬
fahrtsraum der Städt . Werke Stra¬
ßenbahn — Tullastraße 71, meist¬
bietend , gegen Barzahlung , öffent¬
lich versteigert . Kaltruhe , 10. Dez.
1941. Städt . Werke Karlsruhe — Stra¬
ßenbahn — (54190)

Stell besonderer Anzeige
Todesanzeige .

Schmerzerfüllt machen wir allen
Verwandten , Freunden und Be¬
kennten die traurige Nachricht ,daß meine Hebe Frau , unsere guteMutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter und Schwester

Mlna Lux geb . Erhardt
noch langer schwerer Krankheit
im Atter von 50 Jahren uns ent¬
rissen wurde . (62571
Kork , 13 . Dezember 1941 .

Di# trauernden Hinterbliebenen :
Michael Lux. Gasthaus z . Lamm ;Familie David Erhard ! , Odelsho -
fen , nebst Anverwandten .

Die Beerdigung findet am Mon¬
tag , 15. Dez ., nachm . 2 Uhr statt .

Stadt Achern . Oeffentllche Zahlungs¬
aufforderung . Wir mahnen , soweit
verfallen und rückständig , die Zah¬
lungen an : Grundsteuer , Gebäude -
sondersteuer . Gewerbesteuer , Bür¬
gersteuer , Schulgeld für die ’ Ober¬
schule , Wasserzins , Mieten u . Pacht¬
zinsen . — Rückständige Beträge wer¬
den nach Umlauf von 8 Tagen nebst
Säumniszuschlag kostenpflichtig be¬
trieben . Persönliche Einzel mahnun -
gen erfolgen nicht . (54156
Aus Gründen der Materialersparnis
wird dringend gebeten , bei Zahlun¬
gen die Forderungszettel vorzulegen ,um die Ausstellung besonderer Emp¬
fangsbescheinigungen zu vermelden .Achern , den 10. 12. 1941^, Stadtkasse .

Baden -Baden . Bekanntmachung , Betr.
Krankenversicherung der Rentner
(K.V.d .R.) . Die Rentner der Invali¬
den - und Angestelltenverslcherung
unterliegen nach § 4 des Gesetzes
Uber die Verbesserung der Lolstun -
?

en in der Rentenversicherung vom
4. 7. 1941 ab 1. August 1941 der

Krankenverslcherungspfllcht .
Die K.V.d .R. wird von der Allge¬
meinen Ortskrankenkasse des Wohrv

Bruchsal. Ausstellung der Steuerkarten
1942. Die Steuerkarten für das Ka¬
lenderjahr 1942 sind In den letzten
Tagen zugestellt worden . Diese sind
nach In den Haushaltslisten bei der
Personenstandsaufnahme vom 10. 10.
1941 gemachten Angaben ausgestellt .Inzwischen eingetretene Aenderun¬
gen der Wohnung oder des Familien¬
standes sind daher nicht berücksich¬
tigt . Falls ein Arbeitnehmer bis zum
10. ds . Mts . noch keine Steuerkarte
erhalten hat , wolle er eine solche
beim städt . Steueramt — Rathaus ,Zimmer Nr. 19 — abholen . Daselbst
werden auch Anträge auf etwaige
Berichtigungen der Steuerkarten ent¬
gegengenommen . Bruchsal , 9 . 12. 1941.
Der Bürgermeister . (64681 )

oz .

Lfd . Nr.
der Grd .»

stücke
B.V.

1

Gewann Lgb .Nr. Art Größe
'
Schäl -

ha a qm zung
Höchst -
zuläss .
Gebot

1 Laubenmatte 132 Wiese 3 «60 160.- 162.—2 4 Wärmersbach 2605 Wiese 4 38 180.— 175.—3 5 Wärmersbach 2607 Wiese 4 46 ISO.— 178.—4 6 Wärmersbach 2608 Wiese 4 59 180.— 183.—5 7 Weiersberg 3552 Weinberg 1 46 70.— 60.—6 9 Laubenmatte 134 Wiese 3 81 150.— 171.—7 11 Schellenberg 2670 Ackerland 2 66 130.— 130.—8 12 Schellenberg 2785 Ackerland 5 36 300 .— 270 .—9 13 Heldenacker 3319 Weinberg 2 57 150.— 100.—10 15 Obere Halde 2854 Weinberg 2 81 200.— 110.—11 16 Obere Halde 2855 Weinberg 2 67 200.— 105.—12 18 Strängen 2305 Ackerland 11 13 650 .— 600 .—13 21 Ackerreben 243 Weinberg 4 80 250.— 195.—14 22 Heldenacker 3117 Weinberg 06 70.— 45.—15 23 Obere Halde 404 # Ackerland — 62 30.— 30.—16 26 Dorfmatten 287 Wiese 660 530.— 627 .—17 27 Dorfmatten 290 a Wiese 5 97 420 .— 567.—18 50 Schellenberg 2676 Ackerland 5 02 300.— 250 .—19 34 Weiersberg 3571 Weinberg 3 67 180.— 150.—20 35 Dorfmatten 288 Wiese 2 90 240.— 275.50
21 40 Wärmersbach 2615 Wiese 9 57 500.— 385 —
22 42 Schellenberg 2734/10 Ackerland 13 04 700 .— 555.—23 43 Oberer Schambach 1565 Ackerland 14 35 1000.— 860 .-24 44 Unterer Schambach 1725 Ackerland 14 65 1000.— 880.—
Offenburg , den 27. November 1941. — Notariat III.

Bruchsal. Oeffentllche Zahlungsauf¬
forderung . An die Zahlung nachste¬
hender Steuern wird erinnert : 1.Grundsteuer für Monat Dezember
1941. 2. Gebäudesoodersteuwr für
Monat Dezember 1941. Werden die
obenbezeichneten Steuern nicht bis
zum 15. Dezember d . Js . an die
Stadfkasse bezahlt so ist ein Säum¬
niszuschlag von 2 v . H. verwirkt ,außerdem hat der Steuerschuldner
eine mit weiteren Kosten verbun¬
dene Zwangsvollstreckung zu ge¬
wärtigen . Bruchsal , 12. Dez . 1941 .Stadtkasse . (64692 )

Kehl. Ausbruch der Maul- und Klauen¬seuche In Odelshofen . Nachdem in
Odelshofen im Bestände des Jakob
Lutz, Ortsbauemführer , die Maul¬und Klauenseuche ausgebrochen Ist,werden folgende Anordnungen ge¬troffen : A . Sperrbezirk . Die Ge¬meinde Odelshofen bildet einen
Sperrbezirk I. 8 . der §§ 161 ff . der
Ausführung « Vorschriften zum Reichs -
Viehseuchengesetz . B. Beobachtungs¬gebiet . Um den Sperrbezirk (A) wirdein Beobachtungsgebiet Im Sinneder 6 § 165 ff der Ausführungsvor¬schriften rum Reichs Viehseuchen¬
gesetz bestehend aus den Gemein¬
den Kork und Wllfstätt gebildet .C . 15 km Umkreis . In den Umkreis
von 15 km vom Seucheno fl Odels¬hofen entfernt fallen sämtliche Ge -
meinden des Landkreises . Wegender angeordneten Maßregeln für
den Sperrbezirk , das Beobachtung *,
gebiet und den 15 km Umkreis ver¬weis # ich auf die VeröffentlichungenIm bad . Staatsanzeiger vom 4. und
7. 11. 1941, Folgen 305 und 308 .
Desgleichen habe ich die Bezirks -
polizeiliche Anordnung über das
Versammlungsverbot usw . vom 5.
11. 1941, veröffentlicht tm bad .
Staatsanzeiger vom 7. 11. 1941, Folge308. auf die Gemeinde Odelshofen
ausgedehnt . Kehl, den 10. Dez . 1941.Der Landrst , (54240)

Philippsburg . Zwangsversteigerung .
Im Zwangsweg versteigert das No¬
tariat am Mittwoch , den 4. Februar
1942, nachmittags 3 Uhr, in seinen
Diensträumen In Phfllppsburg Amts-
gerichtsgebäüde , Zimmer 6, die
Grundstücke der ledigen Maria
Amalia Odenwald in Phfllppsburg ,
auf Gemarkung Phlilppsburg .
Die Versteigerung wurde am 10.
September 1941 Im Grundbuch ver¬
merkt . Die Nachweise Uber die
Grundstücke samt Schätzung kann
Jedermann elnsehen . Rechte , die
am 10. September 1941 noch nicht
Im Grundbuch eingetragen waren
sind spätestens In der Versteige¬
rung vor der Aufforderung zum Bie¬
ten anzumelden und bei Wider¬
spruch des Gläubigers glaubhaft zu
machen ; sonst werden sie Im ge¬
ringsten Gebot nicht und bei der
Erlösverteilung erst nach dem An¬
spruch des Gläubigers und nach den
übrigen Rechten berücksichtigt . Wer
ein Recht gegen die Versteigerung
hat , muß das Verfahren vor dem
Zuschlag aufheben oder einstweilen
einstellen lassen ; sonst tritt für das
Recht der Versteigerungserlös an
die Stelle des versteigerten Gegen .
Stands . Grundstücksbeschrieb : Grund¬
buch Philippsburg , Band 25. Heft 20 :
Lgb .-Nr. 931 : 23 a 49 qm Ackerland ,Pelnfeld . Lgb .-Nr. 1581 : 40 a 68 qm
Ackerland , langer Barls .
Gemäß § 1 Aba . 1 der „Verordnung
über die Behandlung von Geboten
In der Zwangsversteigerung " vom
30. Juni 1941 (RGBl . I $ . 354) wurde
der Betrag des höchstzulässigen Ge¬
bots vom Herrn Landrat ( III d ) In
Bruchsal , als Preisbehörde am 7. No¬
vember 1941 festgesetzt für Lgb .-Nr.
931 auf 550 RM. und für Lgb .-Nr. 1581
auf 800 RM. (54184)
Personen , die Grundstücke steigern
wollen , werden darauf hingewiesen ,daß sie zur Abgabe eines Gebotes
die vorherige Genehmigung des
Herrn Landrats in Bruchsal einzu¬
holen haben . Bieter , welche diese
Genehmigung im Versteigerungster¬min nicht nachweiten können , wer¬den mit Ihren Geboten zurück -
gewiesen . Philippsburg . 17. 11. 1941.Notariat als Vollstreckungsgerlcht .

Metällwarenbetrieb kann noch Auf¬
träge für Herstellung von gedreh¬
ten und gestanzten Massenartikeln
übernehmen . Maschinen wären teils
zur Verfügung zu stellen , teils auch
vorhanden . Auftragsangebote unter
C 54322 an den Führer -Verlag Khe.

Immobilien

Auto -Kühler -Benz .«
tank , Reparaturen
u . Neuanfertigung
Kühler auskochen
u. reinigen . Ge¬
prägte Auto -Num¬
mernschilder,Spe¬
zial -Werkstätte ,Autoblechnerei —
Kühlerbau . Albert
Hunn , Karlsruhe ,
Zährlngerstr . 42
Ruf 4187 . Zweig¬
geschäft : Hardt¬
straße 48. (49192

Verwandlungsklsld
EIN O >undmodell
— ~~

mit

SECHS Abwandlungen
-

Preis 90 Pf .

Leipheimer & Mende
Karlsruhe

rfstüma istkeitSav
oft wenigstens so -u bestem. baß bie8

^ Anfälle wesentlich feltener und schwächer
werden . Do-u gibt es ein seit langen

. fahren vielseitig erprobtes und oner- 1
LlonnteS Mittel gegen Srtraolung»» der *
I Luftwege (also auch Kehilops », £UJ' I
f röhren «, Vronchiattaiorrb) , dos • ÖJJ' i

phosraiin*. — <2s wirkt nämlich nicht
nur schleimlösend , ouswurifördemdund

t ennunvunqshemmend. sondern vermag l
bas Gewebe der rltmuugsschleim -autä
widerstandsfähiger und weniger " YB
empfindlich zu machen, und das lstaus- E
schlogaebend. dos hat den

. ^Silphostaim-Ta- leiten̂
l ihren großen !Ruf eingetragen . — Achsen/
( Die beim Sinkous aus den NamenB

. Giipbosrolin^, die arline Packung und !
den ermäßigten Preis von CRJJl 2.06 j

. für 80 Tabletten . (Erhältlich in oft-»
EApotheken . — Verlangen Sie von dtr j
f Firme Cerl Buhler , KonsUnx,

kostenlos und unverbindlich die
teressente, Illustrierte Aufklirunf *' I
sdxKfl 5/689 J

Wir kaufen gut er¬
halt ., gebrauchte
Wagen . Autohaus
Fritz Opel GmbH .
Karlsr ., Amalien -
stfaße 55—57. Ruf
.Nr. 7329 . (52242

DKW.-Fahrzeuge ,
gebraucht , man
bei Theodor Leeb
Nachfolger kauft .
DKW .-Spezlalhaus
Karlsr ., Amalien¬
straße 63 . (48340 )

Fers . -Wagen , gut
erhalt ., auch von
Händler geg . bar
zu kauf . Angeb .
unter 9234 an d .
Führer -Verl . Khe .

Imbert • Generato -
renenlage , voll¬
ständig # , f. Last¬
wag ., Typ# G .M .R,
650 , neu od . ge¬
braucht , gesucht .
Angeb . an Gebr .Bott , Tonwaren¬
fabriken G .m .b .H .,Bruchsal (Baden ) ,Ruf 2757, Bruchsal .

Tier markt

Hochrentables Wohn- u. Geschäftshaus
erste Lage Zentrum , bes . Umstände
halber z. weltherabgesetzten Preis b .
20 bis 25 000 Mk. Anz., sof . zu verk .
durch Wurm & Co ., Karlsruhe , Kaiser¬
straße 118, — Immobilien — Ruf 1439 .

Ein. oder Zweifamilienhaus In Baden
Baden oder näh . Umgebung , sofort
geg . bar zu kaufen gesucht . Angeb ,
unt . BA . 4425 an Führ .Verl . B.-Baden .

Wohnhaus zu 4500 RM. In Bruchsal,
Stadtmitte , sofort zu verkaufen . An¬
geb . u . BR 4840 an Fü hr .-Verl . Bn^ hs .

1. In Karlsruhe verkaufe 3stöck . Wohn
haus mit 2stöcklgem Hinterhaus und
3 Werkstätten . Preis RM . 45 000.— .

2 In Karlsruhe verkaufe mehrstöckig .
Wohn, und Goschäftshaus mit Fabrl
kationsräumen . Preis RM. 70 000 .—.

3. in Baden -Baden verkaufe Renten -
haus mit 3 mal 3 Zimmer und Küche
und 3 mal 4 Zimmer u . Küche . Preis
RM . 45 000 .—. Näh . dch . Karl Hoferer ,Immobilien , Oberachern/Baden . Ruf
Nr. 747. Achern . (54219)

Vermischtes
Klavierunterricht erteilt wer ? Preis -
angeb . u . F 53930 an Führer -Veri . Khe .

Streichbassist und Violinspieler für
Orchester gesucht . Angebote unter
8909 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Akkordeon -Spleierl Fortbildung durch
Gemeinschaftsspiel . Anfrage unter
8910 an Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Skistiefel , Gr . 39. neuwert ., gegenDamenstiefel ( Russen ) , Gr . 37—38, zu
tauschen gesucht . Angebote unter
9429 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Schreinerei gesucht zum An fertigenvon Schränken nach Berechnung . An¬
gebote u . L 54246 an Fiihr.-Verl . Khe.

Schneiderin nimmt noch einige Kun¬den an . Angebote unter 9438 an denFührer -Verlag Karlsruhe .
Deoerhelm findet alleinsteh . Frau in
gemein *ch . Haushall . Angeb . unt .9416 an Führer -Ver lag Karlsruhe

Ein zum Wochenendhaus stabiles mit
Ziegel geeignetes Haus , rum Ab¬
bruch zu verkaufen . Zu erfragen unt .J 54581 im Führer -Veriag Karlsruhe . 1

Rentehaus In Baden -Baden , mit Laden,2X4 , 1X3 Zimmerwohnungen , zu verk .
Preis 13 300 RM., Anz . 8000 RM Miete
1548 RM. — Freudenstadt , Eckhaus
mit 1X4, 1X3 Zimmerw ., Garten . Preis
14 000 RM ., Anz. 10 000 RM. J . Ziegler ,Immob ., Khe ., Kartstr . 25 . Ruf 2990 .

Ruhesitz (Landhaus , Bauernhaus ) , mit
Garten , In waldreicher Gegend oder
Schwarzwald , bei Barzahlung zu kauf ,
gesucht . Ausführl . Angeb . unt . 154309
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Miethaus mit Gaststätte zu verkaufen ,
wegen Alters des Wirts . Schriftlich #
Anfragen mit Angabe der Geldmittel
erbet . Alleinverkauf d . Franz Grimme ,Baden -Baden , Yburgstr . Grundst ., Ge¬
schäfte , Belelhg ., Beteilig .

' (54506)

Hengstfohlen ,schön ., 7 Monate
alt , schwarzbraun ,mittl . Schlag , zu
verkf , Kehl-Sund -
helm , Mühlstr . 6 .

Nutz» u. Fahrkuh,
gute , zu verkauf .Selbach , Ad .-Hit-
ler -Str . 90. (3811 )

DARMOL
das bawShrta Abführmittel
RH -.«» ln Apothskm u. Drog »ri«J|
DAR MOL - WERK — WIErfM/XII

JETZT IST ES HÖCHSTE ZEfT

Rheuma and
Erkältungskrankheiten

etwas tu tun btm . «onubwgM
Verwenden Sie umer » mllllon » nf »**

■bewährte äuRerllche Einreibung

Anker -Pain -Expeller
. den • llaln eehlen
and Sie werden zufrieden eete

fAbniCHTMt CIEAÄCHERWHKieuHOLSTAOT/nid»

Nutz, und Fehrkuh,
frischmelk , gute ,mit dem 4. Kalb ,zu verkaufen .
Haueneberstein ,Haus Nr. 80. (1916

Nutz» und Fehrkuh,
eine gute , zu vkf ,
Malsch bei Ettlin¬
gen Waldprecht -
str .

*
66 . (9321 )

Einsteilrind , 7 Mo¬
nate alt » von gut .
Nutzkuh stamm ,
überstandshalber
zu verk . Roten¬
fels , Hindenburg -
straße 13. (1738)

nervös« Sen ?
Herzklopfen , HM '

stechen » . ander « nervöseHerzbeschwerdenk
Das Her » durch „ Herzkraft " schonend
starken. Flafch«MZ .70, nur inApo»- »^

i l

2 Rinder , f u. 21
Mon . alt , letzter ,
trächtig , zu verk .
Wössingen , Andr ..
Wagner -Straß # 17.

Schnauzer , rasse¬
rein , Salz u . Pfef¬
fer , 10 Wochen
alt , prsw . zu vkf .
Khe .Vogesenstr .39

Schnauzer , Pfeffer
u. Salz , 7 Mon
alt , zu verkaufen ,Anzus . I. Tierhelm
b . Flugplatz Khe.

Bauplatz , größerer oder Wohnhaus zu
kaufen gesucht In der Umgebung
von Karlsruhe , evtl , gegen Lieferung
von Wein . Zuschriften unter M 53666
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Grundstück mit schönem Garten u .
2 bis 3 größeren Wohnungen , in gt
Bauzustand , In bester Lage , auch
Im nördlichen Schwarzwald zu kau¬
fen gesucht . Heinrich Zimmermann ,Berlin -Weiß ent ee , Langhansstr . 40 .

Gartengrundstück zu kaufen gesucht ,ln der Oststadt oder Rintheim . An¬
gebote unt . 9287 an Führer -Verl . Khe .

Finanz - An zeigen
Darl»h»n an F»« langs >tellte mit mo¬
natlich . Rückzahlung » » dch . Jullut
Zimmer , Finanzierungen , Karltruhe .Lenzitr . 11. Rückporto erb . Sprech¬zeit 17—19 Uhr außer Samitaga .

RM. 3000 .— gegen guten Zins und mo¬
natliche Rückzahlung von RM. ISO.—für sofort gesucht . Angebote unter
L.S4292 an den Führer -Verlag Khe,

KanarlenvSgel ,( lelß ., prämiierte
Sänger , Weih¬
nachtsgeschenk ,hat zu verkaufen .3os .Valentin , Khe.
Werderstr . 94, II .

1.0—< Zwerghühner
41er Brut, zu kauf ,
ges . Angeb . mH
Preis und Rasse
unter O 54315 an
d . FUhr .-Verl . Khe .

EnMIogan

Kanarienvogel
enlflogen . Gegen
Belohn , abzugeb .Khe ., Kalserstr .
42, Hl., b . Dörrer .

Kanarienvogel
entflogen , gelber
Sänger . Abzug ,
geg . Belohnung

Bichl , Rüppurrer
SU. 20. HU Khe,

Harnsäure
Im Obermaß , Cidit , Rheuma ,
Magen -, Darmkatarrh , sowie
Arterienverkalkung , Saures
Brtnnen , Gallen - u. Nieren¬
steine sind Zeichen sdiledit *r

Magenpflege . Mit

Sal digestive *
Nattermann

bereitet man sich ein Hort*

wasser , das übermäßige Harn¬
säure ausschwemmt , das Blut **•
die Säfte reinigt u. den Mag *n

richtig pflegt . Die wohltuend «

Wirkung ist bald festgeskeNE-

Glas :1 .25 RM InApoth -uDro »

J 0 D 0 -MUC
( JOOFREI )

DCSmFIZIEIIT

HAUTEISSE, Id. WIMM*

VEBH0TET
entzOndumen »

Verband

■HOla Apotheken 0. ths| *d**
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Stellenangebote
Kt'ltnih « . Deutsch * Reichsbahn . Unter
Berücksichtigung der Interessen der
Kriegsteilnehmer werden fortlaufend
eingestellt :

* • technische Beamtenanwirter
e) für den gehobenen technischen
Dienst ( Inspektorenlaufbahn ) , In der
eeutechn ., maschlnentechn . und yer -
Jassungstechn . Fachrichtung elnschl .
Hochbau , Elektrotechnik (Starkstrom ),
techn . Sicherungs - und Fernmelde -
^ • sen und Kraftfahrwesen . Vor *
b ,e dlngungen : Reifezeugnis
G|ner Ssemestrtgen Staatsbauschule
° der Ingenieurschule oder sonstigen
anerkannten Lehranstalt und eine
J ^ Qljährlge praktische Tätigkeit Im
Handwerk . Für die vermessungstechn .
Fachrichtung ist ein Fachschulbesuch
yon 3 Semestern Vermessungstechnik
(und 1 Semester Tiefbau als Beam¬
tenanwärter ) erforderlich . Abweichun¬
gen sind möglich bei Bewerbern ,
4ie neben einer ausreichenden tech¬
nischen Vorbildung sich bereits prak¬
tisch als Techniker bewährt haben .

Kriegsteilnehmer werden Ausnah¬
men bei der Erfüllung der praktischen
Tätigkeit und der Ueberschreltung
her Lebensaltersgrenze zugelassen ,
lebensaltersgrenze 32 Jahre .
£ ) für den mittleren technischen
Dienst (Assistentenlaufbahn ) . Vor¬
bedingungen : Abgeschlossenevo !ksschu !b !ldurrg . Besuch von 3 Se¬
mestern einer techn . Fachschule und
^ ne 2jährige praktische Tätigkeit ,
darunter 1 Jahr als Zeichner oder
die Erlernung eines Handwerks und
^ ine 1jährige Beschäftigung als
Zeichner . Für die vermessungstechn .
Fachrichtung Ist die Ausbildung als
Vermessungslehrling und eine Tjähr .
Praktische Tätigkeit i. Vermessungs -
•ach oder eine 4jährige Beschäfti¬
gung als Vermessungsgehilfe usw .
Erforderlich . Für Lithographen , La¬
boranten und Photographen gelten
besondere Bestimmungen . Hierbei
Werden auch weibliche Kräfte be¬
rücksichtigt . Mindestalter 20 Jahre ,
bbere Lebensaltersgrenze 32 Jahre .
Ausnahmen . für Kriegsteilnehmer wie
ju a ) . Zu a ) und b ) können sich
Kriegsteilnehmer auch während des
Heeresdienstes bewerben .

technische Angestellte
aller Vergütungsgruppen In den
° ben angegebenen Fachrichtungen
nach Maßgabe der TO A.

C* Pechschulpraktikanten
(mit Mittelschulreife oder entspre¬
chender höherer Schulbildung ) , die
die 2jährige praktische Tätigkeit
v or dem Fachschulstudium für die
maschlnentechn . Fachrichtung in
einem Reichsbahn -Ausbesserungs¬
werk oder für die vermessungs¬
technische Fachrichtung In einem
Vermessungsamt der Reichsbahn zu -
' üclclegen wollen . Ferner nimmt die
Reichsbahn schon letzt Bewerbun -
gen entgegen für die vom 1. April
1942 ab einzustellenden BaupraktJ -
Jcanten und zwar für Bewerber mit
Mittelschulreife , Aufbauschüler und
Schüler höherer Lehranstalten für
«jährige praktische Tätigkeit im Bau¬
fach und für begabte Volksschü -
jer für 3jährige praktische Tätigkeit
Im Baufach , ggf . mit anschließendem
Fachschulstudium - für das Baufach .
Als . Bewerber zu A bis C werden
auch Volksdeutsche Bewerber zuge -
lassen , die eine vergleichbare
technische oder schulmäßige Vor¬
bildung besetzen . Die Bewerbungen
haben zu enthalten : Selbstgeschrie¬
benen Lebenslauf , Paßbild , beglau¬
bigte Abschriften von Schul -, Lehr¬
end Beschäftigungszeugnissen so¬
wie Nachweis der deutschblütlgen
Abstammung . Merkblätter Uber die
techn . Laufbahnen werden von den
Reichsbahndirektionen abgegeben ,
die alle näheren Auskünfte ertei¬
len . Die Bewerbungen sind zu rich¬
ten an die

Reichsbehndireklion Karlsruhe
(Geschäftszeichen 5 P 48) .

Ingenieure und Meister : Wir suchen
für untere Werke in Mitteldeutsch¬
land und In den besetzten Gebieten :
1. Erfahrene seibständ . Betriebsleiter ,
Dipl .- lngenieure oder Fachschul - lnge -
nieure für die mechanischen - u . Mon¬
tagewerkstätten . Langjähr . Tätigkeit
Bedingung . Kennwort T 1.

Tüchtige Betriebs - Ingenieure für
mechanische Werkstätten , möglichst
mit Erfahrung ln Zahnradbearbeitung .
Kennwort T 2,
3. Tüchtige Betriebs -Ingenieur # für
Montage von Präzisionsapparaten .
Kennwort T 3.

Mehrere Arbeitsplanes und Vor -
Kalkulatoren . Kennwort T 4 .
5- Meister für Revolverdreherel und
Dreherei . Kennwort T 5.
Angebote erbeten unter F 34437 ' an

/ [• n Führer -Verlag Karlsruhe .

suchen zum baldigen Eintritt
)* chnischen Kaufmann für entwlck *
uhgsfählgen Posten In der Abtei¬

lung Werkstoff- und Telleplanung.
Bewerber die auf Grund Ihrer bis¬
herigen Tätigkeit über die notwen¬
digen Erfahrungen u . Materlalkennt -

J !*se (möglichst Motorenbau ) ver¬
fügen und Interesse haben , auf die -
*®m wichtigen Tätigkeitgebiet auf -
hauend und organisatorisch mltzu -
Arbeiten , wollen Angebote mit hand¬
geschriebenem Lebenslauf , Zeugnis -
Abschriften und Lichtbild unter An -
9ab # der Gehaltsansprüche elnrei -
JJ)* n an die Personalabteilung der
Hlrth -Motoren G .m .b .H., Stuttgart -

^ ffenhausen . (34444)

^ kundiger Rösfmetster oder Tech -
h*Ker von führender Fabrik Nordost¬
deutschlands für die Abteilung Kat -
Jee -Ersatz -Hersteltung verbunden mit
Paketierung (Tagesleistung ca . 12 To .)
p ®*ucht . Wir legen Wert auf eine
deenrelche Persönlichkeit , die den

^ eiteren Ausbau der Abteilung vor -
’fBrtstrelben kann . Gefl . Angebote
-"Her k .G . 28 an Ala Anztlgen -Ges .

Ab . H., Berlin W 35 . (54445 )
'
vQanisatlonslnspektor , tüchtig , mit
«Uten Werbeeigenschaften und Eig -
/ Ur>9 . die Organisation auszubauen
7.bd dl # Mitarbeiter erfolgreich zu
Jmren , gesucht . Nur Fachleute mit
mehrjähriger Erfahrung kommen in
Jäge . — Wir bieten : Fixum . Reise -
. Pesen , Abschlußprovision und * Be *
ei | | g un g afn Gesamtgeschäft .
^ Werbungen mit Nachweisen erbet .

/ ^ Vereinigte Krankenversicherung »
Landesdirektion Baden und

(53417)
Landesdirektion

Pforzheim .

j .̂ AWirk sucht zum möglichst sofor -
9en Eintritt für verschiedene inter -

»u ?ante und entwicklungsfähige Po -
/ •tpnen nachstehende MitarboLter :
►Meister für größere Schleiferei mit
. Nahrungen In der Fetnstbearbeitung ;
1 Meister für Fräserei und Bohrerei ;
^ Meister für Montage von Geritten
nu Feinmaschinenbaues mit Kennt -
w **on ln der Fertigung des Fein -
vA *chlnenbaues ; 1 Meister für die
a,?? Tolle , möglichst mit Erfahrungen
uJJ]Ldem Gebiete der Teilekontrolle

Kenntnissen auf dem Gebiete
Cu * Passungswesens zur Ueberwa -'H' ng von Kontrollstellen der Se -
A n[®rtigung ; 1 Meister für Ueber -
Um« UnÖ und Instandhaltung des
^ ' Angrelchen Bestandes von Werk -
ftrj9 Gn . Es kommen auch gut # Vor -

Joelter In Frage , die auf den
hr\» Pr * chenc ,en Gebieten über die
Ve\? ®n digen Kenntnisse und Fähig -

idn verfügen . Bewerber , mit de -

Ist
^Telgsb # bestimmt zu rechnen

g ' woliGp , Ihre Bewerbung mit hand -
m/ririebenem Lebenslauf und Zeug -
ft . Jdychrlften unter Angabe von
tu »* * bzw . lohn , frühestem Eln -
rii -k! 6rm,n und Militärverhältnissen

an ELPAWERK, Elsässlsche
h

*
v **5 n #*Apparatebau G . m . b . H.,^ W ^ g / OberelsaO . (54406

ELPAWERK tuchl rum möglichst sofor -
tlgen Eintritt für interessante und
entwicklungsfähig # Position 1 Kon¬
trolleur für die Gütekontrolle des
Wareneinganges ; bevorzugt wird
eine Kraft , die eine abgeschlossene
Mechaniker - oder Dreher -Lehre hat .
Bewerber , mit deren Freigabe be¬
stimmt zu rechnen Ist , wollen ihre
Bewerbung mit handgeschriebenem
Lebenslauf und Zeugnisabschriften
unter Angabb von Gehalt , frühestem
Eintrittstermin und Militärverhältnis¬
sen richten an ELPAWERK, Elsässlsche
Präzision »-Apparatebau G . m . b . H.,
St . Ludwig/Oberelsaß . (54405

ELPAWERK sucht zum möglichst sofor¬
tigen Eintritt für interessante und ent¬
wicklungsfähige Position 1 Ingenieur
für Arbeitsvorbereitung mit Kennt¬
nissen Im Vorrichtungsbau , möglichst
mit Fachausbildung . Bewerber , mit
deren Freigabe bestimmt zu rechnen
Ist , wollen ihre Bewerbungen mit
handgeschriebenem Lebenslauf und
Zeugnisabschriften unter Angabe von
Gehalt , frühestem Eintrittstermin und
MIHtärverhältnlssen richten an ELPA¬
WERK, Elsässlsche Präzision » - Appa -
ratebau G . m . b . H. St . Ludwig /
Oberelsaß . (54402

ELPAWERK sucht zum möglichst sons¬
tigen Eintritt *für Interessante und ent¬
wicklungsfähige Position 1 Betriebs -
Inspektor für Ueberwachung und
Instandhaltung eines modernen Ma¬
schinenparks einschließlich Gebäude -
und ßetrlebsanlagen -Verwaltung . Be¬
werber , mit deren Freigabe bestimmt
zu rechnen Ist , wolle -» Ihr # Bewer¬
bung mit handgeschriebenem Lebens¬
lauf und Zeugnisabschriften unter An¬
gabe von Gehalt , bzw . Lohn , frühe -
Stern Eintrittstermin und Mllltärver -
hältnissen richten an ELPAWERK,
Elsässlsche Präzision » - Apparatebau
G . m .b . H„ St . Ludwlg/Oberelsaß .

ELPAWERK sucht zum möglichst sofor¬
tigen Eintritt für Interessante und ent .
wicklungsfähige Position 1 Ingenieur
für Fertigung des Feinmaschinen¬
baues mit Spezialinteresse für Mon¬
tage ; Gelegenheit für jüngere Nach¬
wuchskraft zum weiteren Aufstieg Ist
gegeben . Bewerber , mit deren Frei¬
gabe bestimmt zu rechnen ist , wol¬
len Ihre Bewerbung mit handge¬
schriebenem Lebenslauf und Zeug¬
nisabschriften unter Angabe von Ge¬
halt , frühestem Eintrittstermin und
MIHtärverhältnlssen richten an ELPA¬
WERK, Elsässlsche Präzisions -Appa¬
ratebau G . m . b . H., St . Ludwig /
Oberelsaß . (54403

Bedeutende » Industrieunternehmen
sucht für seinen ln rascher Entwich
lung begriffenen Zweigbetrieb Im
Oberelsaß folgende Mitarbeiter : Ein
erster Lohnbuchhalter ; Beherrschung
der einschlägigen Bestimmungen der
Sozialgesetzgebung sowie des ge¬
samten Lohnrechnungswesens Vorbe¬
dingung . 1 Einkäufer mit praktischen
Erfahrungen Im Rohmaterialeinkauf ,
möglichst In Metall oder feinmecha¬
nischen Industrie erworben . 1 Buchhal¬
ter ; Erfahrungen in der Rechnungs -
Kontrolle erwünscht . 1 Buchhalter tür
die Führung einer Lagerkartei . Steno¬
typistinnen , Kontoristinnen , (auch In¬
telligente Anfängerinnen ) . Bewerber ,
mit deren Eintritt möglichst kurzfristig
und bestimmt zu rechnen ist , wollen
Ihre Unterlagen unter Beifügung von
handgeschriebenem Lebenslauf und
Zeugnisabschriften sowie unter An¬
gabe von Gehalt und Eintrittstermin
einreichen unter J 53025 an den Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

E 116. Akkordkalkulatoren möglichst
gelernte Schlosser oder Flaschner m .
Kenntnis des Refa -Systems und Er¬
fahrungen In der Arbeitsvorbereitung
gesucht . — Bewerbungen mit Licht -
bild , Zeugnisabschriften und hand¬
geschriebenem Lebenslauf unt . Nen¬
nung der Gehaltsansprüche und des
frühesten Eintrittstermins erbeten an
die Personalabteilung der Firma
J . Eberspächer , Eßlingen a . N.

Wir suchen rum baldigen Eintritt für
ein Laboratorium f Elektro ingenieur
(Absolvent einer mlttl . techn . Fach¬
schule ) für meßtechnische Arbeiten
und zur Entwicklung neuartiger Meß¬
verfahren usw . 1 Maschln . -Ingenieur
(Absolvent einer mlttl . techn . Fach¬
schule ) zur Ueberwachung u . Wei¬
terentwicklung vorhandener Einrich¬
tungen , Entwurf von neuen Vorrich¬
tungen

'
Pressewerkzeugen usw . nach

Angabe . — Bewerbung , mit Lebens¬
lauf , Lichtbild , Zeugnisabschriften ,
Angabe des Gehaltsanspruches und
des frühesten Eintrittstermines unter
Kennwort TA 27 ' erbeten an I. G .
Farbenindustrie Aktiengesellschaft ,
Personal -Abteilung . ludwigshafen/Rh .

Für das Sozial - und Gefolgschaftsbüro
eines größeren Stuttgarter Jndustrle -
werk » wird ein tüchtiger Mitarbeiter
gesucht Bedingung : Einwandfreier
Charakter , Taktgefühl und notwen¬
diges Verständnis für die sozialen
Aufgaben ein . Betriebsgemeinschaft .
Auch Bewerber , die mit den ein¬
schlägigen Fragen dieses Arbeitsge¬
bietes noch nicht restlos vertraut
sind , können Berücksichtigung finden .
Bewerbungen mit handgeschriebenem
Lebenslauf , . Lichtbild und Zeugnis¬
abschriften,

'
unter Angabe der Ge -

haltsansprüche erbeten unter M. 1643
an „ Ala " Stuttgart , Friedlichste . 20 .

Löwe -Radio sucht kaufmännische Mit¬
arbeiter für die Einkäufer Hilfskräfte
zur Ausführung einfacher Arbeiten ,
wie Uebewachung einer Terminkartel
usw . Es müssen deshalb nicht durch¬
aus Fachkräfte sein . Auch ältere Her¬
ren können eingearbeitet werden .
Kennwort : Einkauf . Revision » - Assi¬
stenten mit Revisions -Praxis bei Treu¬
handgesellschaften u . Wirtschaftsprü¬
fern , die besonders die betriebliche
Abrechnung , das Hollerith - System
usw . beherrschen . Für befähigte Her¬
ren bieten sich besonders nach dem
Kriege gute Zukunftsaussichten . Kenn¬
wort : Revision . Für die Betriebsbuch ,
haltung Techn . Kaufleute und Nach¬
kalkulatoren für die Abrechnung von
Nachrichtengeräten . Bewerber müs¬
sen mit den Methoden des neuzeit¬
lichen Rechnungswesens vertraut und
ln der Lage sein , Nachkalkulationen
selbständig zu erstellen . Außerdem
sind Kenntnisse neuzeitlicher Organ !-
sationsmethoden In bezug auf Fer¬
tigung und Abrechnung erwünscht .
Kennwort : Organ . Bewerbungen mit
Lebenslauf , Lichtbild , Zeugnisabschrif¬
ten , Gehaltsansprüchen und Angabe
des frühesten Elntrlttstermlnes erbe¬
ten an Löwe -Radio , Aktiengesell¬
schaft , Berlin -Steglitz , Wiesenweg .

Gsragenmelster zum baldigen Eintritt
für größeren Betrieb gesucht . Werk¬
wohnung wird gestellt . Bewerber ,
verh ., und Kenntnissen in Autorepa¬
raturen werden bevorzugt . Angebote
unter D 54559 an Führer -Verlag Khe .

In die besetzt . Westgebiete wird ein
Dekorationsmeister , welcher das An¬
bringen von Verdunklungsanlagen
genauesten » kennt , selbständig kal¬
kulieren kann und die erforderlichen
Fähigkeiten besitzt , einer größeren
Anzahl Arbeiter und Arbeiterinnen
vorzustehen , für sofort oder später
gesucht . Erfahrene Fachkräfte werden
um Bewerbungen mit handschriftlich .
Lebenslauf , Lichtbild und Zeugnis¬
abschriften gebeten unter 54116 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Für unsere Baustelle Im Osten (Ukraine )
werden noch tüchtig # Zimmerleute ,
Schreiner , Maurer und Hilfsarbeiter
gesucht . Schriftliche Angebote sind
zu richten an Antonl u . Asal , Bau¬
unternehmung , Bühl/Baden . (54412

Wir suchen zum Eintritt auf etwa 20.
Dezember einen tüchtigen , selbstän¬
digen Atlelnkoch . Angeb . mit Zeug¬
nisabschriften und Gehaltsansprüchen
erbitten Gebr . Klumpp , Kurhaus Ruhe¬
stein , an der Schwarzwaldhochstraße .

Holzkaufmann zur selbständigen leT -
fung der Sperrholzabteilung v . Karls¬
ruher Holzhandlung baldigst gesucht
Gefl . Ang . u . 9230 an Führ .-Verl . Khe

Ein Koch (Oder Köchln ), 1 Büfettfräu¬
lein , 3 Bedienungen , 3 Küchenmäd¬
chen suche Ich für den am 1. 1. 42
von mir zu übernehmenden Brauerel¬
ausschank , ,Zum Bären " In Schwen¬
ningen am Neckar . Angebote , auch
bei späterer Antrlttsmögtichkeit er¬
bittet Alfred Reichwald , Klrchtarten ,
BeZ . Freiburg I. Br (54424

FUr meine neu eingerichtete Lehr
llngswerkstatt suche ich zu möglichst
baldigem Eintritt : je einen Lehrlings¬
meister und Lehrgesellen mit län¬
gerer Erfahrung ln der Lehrlingsaus¬
bildung nach neuesten Gesichtspunk¬
ten . Herren , welche in der Lage
sind , den weiteren Ausbau vorzu¬
nehmen , bitte Ich , Bewerbungen mit
Angabe der bisherigen Tätigkeit , frü¬
hestem Eintrittstermin und Gehalts -
ansprüchen einzureichen an Wilhelm
Grupp o . H. G ., Werkzeug - und Ma¬
schinenfabrik , Oberkochen/Wttbg .

Arbeiter für dauernd sofort gesucht .
Theodor Grünewald , Kohlehhandtg .,
Bad .-Baden , Balze nbergstr . 37, Ruf 573.

EfmT
^

lehrllng
'

füT
-

Ostern 1942 gesucht .
Angebote mit Lebenslauf , letztem
Schulzeugnis und Lichtbild erbeten
an : Kyffhäuserhütte , Karlsruhe -Rhein¬
hafen , Südbeckenstraße 3. (54125

•In kaufm . Lehrling , eine Kontoristin
gesucht Volksfürsorge Lebensver¬
sicherung der DAF., Karlsruhe , Ettlln -

ger Straße Nr . 5 a . _ _ ((54146

Uigenoptlker -lehrllng , aus guter Fa¬
milie zu Ostern gesucht . Hans Frle -
derichs , Staat !.approb . Augenoptiker ,
Offenburg , Adolf -Hltler -Str . 7 . (68749)

ehrllnge , Anlernlinge , Anfangskonto
rlstlnnon . Wir »tollen zum Eintritt auf
Ostern 1942 noch einige Lehrlinge
zur Ausbildung als Werkzeugmacher ,
Feinmechaniker und Dreher sin . Fer¬
ner für sofort oder auf Ostern 1942
einige weibliche Anlernlinge für Büro ,
sowie einige Anfangskontoristinnen .
Handschrift !. Bewerbungen mit Zeug¬
nisabschriften und Lebenslauf erbe¬
ten an AVOG , Holland & Mühlschle -

ge l Bühlertal/Baden . (54121

läckerlehrllng , gesund , kräftig . In
neuzeitl . Brot - und Feinbäckerei ges .
(Nähe Bruchsal .) Angeb . unt . BR 4841
an den Führer -Verlag Bruchsal .

Hilfsarbeiter für sofort gesucht . Der¬
selbe kann im Eiektrofach ausgebll -
det werden . Elektromaschlnenwerk -
Stätte Friedrich Streb , Offenburg ,
Gaswerkstraße Nr . 19. (68745

Ausläufer , für sofort oder später ge¬
sucht . K. Heinemann & Co ., Offenburg ,
Adolf -Hltler -Straße 54 . _ (68736

Ehepaar - für Fabrikkantine gesucht .
Koch oder Metzger bevorzugt . Be¬
werbungen mit Zeugnisabschriften
und Referenzen erbeten an Aetz - u .
Emallllerwerke C. Robert Dold , Offen -

burg/Baderv _ (68738

Stenotypistinnen und Kontoristinnen !
Großes industriewerk Mitteldeutsch¬
lands sucht zum sofortigen Eintritt
evtl , auch späteren Termin für wich¬
tige Hauptabteilungen mehrere zu¬
verlässige u . vorwärtsstrebende Ste¬
notypistinnen u . Kontoristinnen . Gt .
Kenntnisse In Kurzschrift u . Maschl
nenschrelben werden vorausgesetzt
und erwartet , daß die Bewerberin¬
nen sauber und flott zu arbeiten ge¬
wöhnt sind . Je nach Neigung und
Befähigung werden interessante Ein -
satzmögllchkalten geboten , u . a . In
den techn . Abteilungen , Im Einkauf ,
Im Rechnungswesen und In der Ver¬
waltung . Mitarbeiterinnen , die Wert
auf entwicklungsfähige Dauerstellung
legen , werden gebeten , ausführl .
Bewerbungen mit den üblichen Un¬
terlagen , handgeschriebenem Le¬
benslauf , Zeugnisabschriften , Licht¬
bild , sowie Angabe der Gehaltsan -
Sprüche und Bekanntgabe des frü¬
hesten Eintrittstermins unt . S . B. 6205
zu richten an die,Annoncenexpedi¬
tion Ed . Rocklage , Osnabrück . (53973

Stenotypistin , gewandt , die während
der Reiseabwesenheit des Chefs
selbständig arbeiten kann , für einige
Tagesstunden gesucht . Bewerbungen
mit Lebenslauf , Zeugnlsabschr . und
Gehaltsanspr . erbeten unt . 8A 70698
an den Führer -Verlag Baden -Baden .

snotyplstln , perfekte , für eine
lienststelle auf sofört gesucht ,
uschriften unter L 53735 an den
Jhrer -Verlag Karlsruhe .

Wir suchen für verschiedene Büros
tüchtige Stenotypistinnen und Konto¬
ristinnen . Persönliche Vorstellungen
oder schriftliche Bewerbungen erbe¬
ten an die Personalabteilung der
Nähmaschinenfabrik Karlsruhe , Aktien¬
gesellschaft , vorm . Haid & Neu .

Ich stelle zum baldmögllchsten Ein¬
tritt für BUrotätlgkelt eine Mitarbei¬
terin ein , Angebote sind zu richten
an Firma Emil Löw , Kachelofenfabrik ,
Baden -Baden -Oos . (70677

BÜrohllfe , In Buchhaltung bewandert ,
für 2—3 Tage In der Woche oder In
den Abendstunden gesucht . Otto Eh-
mann , Khe .-Durlach , Bahnhofwirtschaft

BUroanfängerin mit Kenntnissen In Ste¬
nographie und Maschinenschreiben
von hiesiger Jndustrlefirma zum mög¬
lichst baldigen Eintritt gesucht . Hand¬
schriftliche Bewerbungen unter 53842
an den Führer -Verlag Khe . erbeten

Jüngeres Fräulein , mit Kenntnissen In
Maschinenschreiben , auf sofort ge¬
sucht . Jul . Schäfer , Bauunternehmung ,
Karlsruhe , Weltzlenstraße 6. (54088

Für Photo -Atelier gelerntes oder un¬
gelerntes Fräulein gesucht ?ur Mit¬
hilfe Im Labor . Angebote unter 53841
an den Führer -Verlag Khe . erbeten .

Malerinnen , tüchtige , zum sofortigen
Eintritt , evtl . Dauerstellung , gesucht .
Angeb , unt . 54561 an Führ .-Verl . Khe .

Privatkrankenpflegerin ln guten Haus¬
halt sofort gesucht . Angebote unter
F54290 an den Führ .-Verl . Khe . erb .

Kinderpflegerin , selbständig und ab¬
solut zuverläss „ aushilfsweise einige
Woch ., Januar/Februar gesucht . Fern¬
ruf 5112, oder Angebote unter 9024
an den Führer -Verlag Karlsruhe erb .

Authtlfsbedtenung für 1. Januar 1942
für einige Monate gesucht . Bahnhof -
gaststätten Offenburg , (68722

Fräulein , saub ., nett ., zur Bedienung ,
weg . Verheiratung der jetz . gesucht .
Gasthaus „ Zur Traube , Gernsbach .

Kindergärtnerin für Klndererholungs -
heim für Januar 1942 oder später
gesucht . Gehalt nach Tarif . Angebote
unter 9056 an Führer .Verlag Karlsruhe .

Helferin für sofort od . später gesucht .
Langemarckplatz -Apotheke . Karlsruhe

Säuglingspflegerin od . Klndorgärtnorln
für 2jähriges und Kleinkind für sofort
od . baldmöglichst gesucht . Schlaile ,
Karlsruhe , Jahrstraße 8. (53500

Wir stellen Arbeiterinnen (auch Halb¬
tagsfrauen ) für leichtere Lagerarbel¬
ten ein . Rohtabakvergärungs -Aktlen -
geseltschaft Karlsruhe . (53252

Hast Du Lust Verkäuferin zu werden ,
so melde Dich schon jetzt zur Ein¬
stellung auf Frühjahr 1942 In unseren
Verkaufsstellen oder unmittelbar bei
unserer Personalabteilung Oberfeld¬
straße Nr . 14. Pfannkuch G . m . b . H.
& Co ., Karlsruhe . (53267

Lehrmädchen . Intelligent * zu Ostern
1942 oder früher für Treuhandbüro
ges . Ang . u . 9229 an Führ .-Verl . Khe .

Mädchen , kath ., f . Kinder u . Haushalt
auf sofort od . später In Bäckerei
ges . Angeb . unter BR 4840 an den
Führer -Verlag Bruchsal . _

Zum Frühjahr oder sofort gesucht :
Lehrmädchen für Textil , Lehrjungen
für Uniformen . Handschrlftl . Bewer¬
bungen mit Zeugnisabschriften an
Textll -Holxschuh , Khe .,W # rderpJatz 48,

Wirtschafterin oder Stütze , die gut
kochen kann und in alten Hausarb .
bewandert Ist , für kleineren Villen -
haushalt in Vertrauensstellung nach
Süddeutsch !, sofort oder später ge¬
sucht . Georg Gutöhrlein , Wildbad¬
quelle , Schwäblsch -Halt . (70689)

Hausgehilfin , pünktlich u . zuverlässig ,
in Haushalt gesucht . Maier , Karls¬
ruhe , Schnetzierstraße 12. (9212

Alleinmädchen od . zuverlässige Halb¬
tagshilfe für kleinen Haushalt ge¬
sucht . Genehmigung des Arbeitsam¬
tes Vorhand . Karlsruhe/Dammerstock ,
Koblenzer Straße 23, Malerheuser .

Aerxtfn . sucht älteres erfahr . Allein -
mädchen , das einen Haushalt gewis¬
senhaft führen und kochen u . nähen
kann . Angebote mit Angabe der Ge¬
haltsforderung an Dr . med . Maria
Kappes , Badenwelter . (54120

Wer hilft 4—6 Woch ., ält . Ehep ., Haus¬
frau fast blind . In Küche u . Haus da
langjähr . Hausgehilfin f. läng . Im Kran¬
kenhaus liegt . Zu sprach . 8—10 Uhr ,
n . J/57 Uhr . Khe ., Weinbrennerstr . 1, II .

TUcht . Mädchen sofort od . spät . ges .
R. Kirsten , Khe ., Kaiserstraße 56. II .

Mädchen , tüchtig und zuverlässig für
Wirtschaft und Haushalt , für sofort
oder 1. Januar gesucht . Angebote
mit Bild an Frau Luise Eberle , Ww „
Gasthaus zum Schwanen , Bretten .

AlUInmüdchun , tüchtig , kinderlieb , auf
Januar od . spüter getucht , A . Schütt ,
Pforzheim , SchwarzwalditraOe 7R a .

Haustochter oder Pflichtjahrmädchen ,
kinderlieb , zum 1. März , auch früher ,
gesucht . Angebote mit Bild , Zeug¬
nisabschriften , Lebenslauf und Ge¬
haltsansprüchen an Dr . Hoffmann ,
Wangen a . Bodensee , üb . Radolfzell .

Tagesmädchen zu 2 Kindern , 9 und 1
Jahr alt . in Geschäftshaushalt bei
voller Verpflegung sofort gesucht .
Angeb . unter 9214 an Führ .-Verl . Khe .

Halbtagsmädchen gesucht . Zy erfrag ,
unt . OF 2506 Im Führer -Verl . Offenbg .

Heimarbeit für mittelschwere Nähma¬
schinen vergibt L. Rltgen , Karlsruhe ,
Vogesenstraße Nr . 2. (54307

Stellengesuche
Kaufmann , 44 J., Organlsat .,$ pez . f .Wer¬
bedienst , ital ., franz ., engt . Sprachk .,
bester Stilist , rede - u . reisegewandt ,
sucht verantwortungsv . Wirkungskr . Im
Innen u . Außendienst , Antritt 1. 1. 42 .
Angeb . unter 9483 an Führ .-Verl . Khe .

Suche Stellung als Schreibgehilfe , Ver¬
sand - Laden - od . Lagertätigkeit , auch
abfüllen , abpacken od . ähnt . Posten ,
auch halbtagts od . Heimarbeit . An¬
gebote unter 9352 an Führ .-Verl . Khe .

Tabakfachmann , Kaüfmann , verh ., sucht
Dauerstellung . Eintritt evtl , sofort .
Ang . unt . E 54286 an Führ .-Verl . Khe .

Gebrauchsgraphiker , Mltgi . der R.d .b .
Künste , sucht freie Mitarbeit . Angeb .
unter 9375 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Laborantin , an dem ehern .-techn . Jnstl -
tut einer Hochschule ausgebildet ,
mit langjähriger Tätigkeit , sucht pas¬
sende Stellung . Angebote unter 9255
an den Führer -Verlag Karlsruhe erb .

Säugllngspflegerln mit guten Zeugn .
sucht Pflege zu Säugling ab Januar
1942 für ca . 2 Monate . Straßburg ,
Offenburg und Lahr bevorzugt . An¬
geb . unter D 54572 an Führ .-Verl . Khe .

Verkäuferin der Lebensmittelbranche
sucht Halbtagsbeschäftigung , euch in
Bäckerei oder Büro . Angebote unter
9400 an den Führer -Verlag Khe . erb .

Junge Frau sucht Stelle als Verkäu¬
ferin In Lebensmittelgeschäft oder
Kantine in Karlsruhe , auf 1. Jan . 1942.
Ang . unt . B 54570 an Führ .-Verl . Khe .

Jüngere Frau sucht Stelle z. Servieren .
Angeb . unter 9479 an FÜhr .-Verl . Khe .

Friseursfrau , junge , möchte sich im
Beruf elnarbelten . Angeb . u . G 54276
an den Fühxer -Verlag Karlsruhe .

Stütze , selbständig , sucht passenden
Wirkungskreis . Angeb . unter M 54254
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Frl. sucht abds . (ab 7 Uhr) sich zu be¬
tätig ., In Khe . o . Durlach . (Kennte », in
Masch . u . Sten . , auch sch . Handschr .)
Angeb . unter 9354 an Führ .-Verl . Khe .

Berufst . Frl. sucht a . 1. Jan . Aushilfsst ,
als Platzanwels . f. Samstag u . Sonn¬
tag . Ang . unt . 9291 an Führ .-Verl . Khe .

Geschäftstochter sucht Stelle zum so¬
fortigen Eintritt Uber Weihnachten
od . für ganz In Lebensmittelbranche .
Angeb . unter 9216 an Führ .-Verl . Khe .

Pfllchtjahrmädel , 16 J., sucht Stelle ,
mögl . auf 1. Jan . oder früher . Zu¬
schriften erbeten unter 74431 an den
FÜhrer -Verlag Rastatt .

Mädchen sucht auf Ostern 1942 In gu¬
tem Hause Pflichtjahrstelle . Angeb .
unter 9453 an Führer -Verlag Karlsruhe .

lunge Frau sucht lohnende Heimarbeit
gleich welcher Art . Angebote unter
9190 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Heimarbeit von junger Frau gesucht .
Angeb . unter 9447 an Führ .-Verl . Khe .

Verkäufe
Harran -WInlarmunUl (neuwertig ) , mitt¬
lere Figur , sowie Schuhe u . Kleldungs -
«lücke tü Kinder im Alter von 1—5
Jahren zu verkaufen , Karlsruhe , BIj -
marckstroße 37, Mlttelb . II . St . (7375

H.-Wintermantel , dunkbl . Anzug , Geh¬
rockanzug , alle » mlttl . Gr ., zu verkauf .
Khe ., Vorholzatr . 71, IV. St , (976*

Mantel , schön , f . Knaben Im Alter von
12—14 Jahren , zu verkaulen . Otten¬
burg , Schlageteritr . 44, II . St . (1449

Pelzlacke , schwarz (Seal ) , Gr . 42/44 ,
gut erh ., zu vk . Khe ., Vellchenttr . 22 .

PlUichmlintelchen , hellgrün , gut erh .,
für 3—5-J ., blll . zu verk . Stöber , Khe .,
Sophienstraße 111. (9444)

Uebergangsmantel (Knabe ) 8—9 Jahre ,
Stehlampe , Radio (Loewe ) , zu verk .
Khe ., Bahnhotstr . 40 , part . Iks . (9157

D.-W.-Mantel (40) , grau 1 dklbl . D.-
W .-Mantel (40- 42) . 1 D.-Gab .-Mantel
(42) zu verk . Anzusehen 14—15 Uhr .
Karlsruhe . Soflenstr . 135. 111. rechts .

Bleyle -Anzug f fast neu , f . 9—10jährlg ,
Jung ., Kletterweste f. 10—12jähr . ver¬
kauft . Wöschbach bei Khe ., Haus 100.

Seidenkleid , schw ., jugdl ., mit schön ,
weiß . Musterung , Gr . 42—44. sowie
dunkelbl . D.-Hut zu verkaufen . Ange¬
bote unter L 53846 an Führ .-Verl . Khe .

1 Wollkleid , Gr . 44, 1 K.-Waschmange ,
zu verkauf . Khe ., Wlnterstr . 4, IV. St .
Anzusehen v . % 1 bis 143 Uhr . (9310

Pelz , Waschbär , gefärbt , gut erh ., zu
verk . Ang . u . 9294 an FÜhr .-Verl . Khe .

Fuchspelz , neuw ., Damenhalbschuhs ,
br ., neu , schmale Form , zu verkauf .
Angeb . unter 9114 en Führ .-Verl . Khe .

Norw . Silberfuchs , neu , Prachtexempl .,
f . 600 Mk . (Schätzungswert höher ) , zu
verk . Ang . u . 9158 an Führ .-Verl . Khe .

Trauerschi ., 50 cm u. 2 m , zu verk . Khe .
Durlacherstr . 29, IV. Iks , N . Kalserstr .

1 P . H.-Strlieftuh « , Gr . 41tt , gut er * .,
zu verkf . Strelle , Khe ., Nokkstr . 22.

Ski , Schlittschuhe , Märktlnbaukasten
Zuglampe m . Deckenbel . zu verkauf

Ski , 2 m lg ., 3arm . Lüster * Bücherregal
Hausapotheke , Serviertisch , Kostüme
bl . u . br ., Gr . 46, gr . Arbeitstisch , Fen

Büfett m . Aufsatz , ält ., gut erh ., pol .,
sowie ein Effi-Steubsauger zu verkau¬
fen . Anzuteh . Dienstag v . 17—18 Uhr
LorenX , Khe ., Körnerstr . 24. _ (928!

Flurgarderobe , Sitzbadewanne , ovalei
Tisch , Stühle , Unoleum , Waschtisch -
garnttur , Uebergardinen und Bücher
schaft (z. Aufhängen ) zu verkaufen .
Karlsruhe , Frankenstr . 6 , pari , links

Ant . Kommode , Bronze -Fig ., Frauenakt
auf Marmor , zu verkaufen . Karlsruhe
Lutsenstraße 2, III . Stock . (9181

1 Schreibmaschinentisch ru verkaufon
Khe ., ludwIg -Wllhelm -Straße 10 , part .

Kinderbett , w . 1.35X075 , mit Zubeh .,
Schaukelpferd , ber . n . Anzug , Sehr .-
Länge 75, Bdw . 115, evtl . geg . Gr . 48
zu tausch .. Mantel , schw . , f . ält . H..
2 P . getr . Schuhe u . Gummigalosch .
Gr . 4>6. Angeb . 9198 Führ .-Verl . Khe .

1 Bett »!. , 2 Nacht ! ., IWaschk ., 1 2fl . G .-H.
m . T. z . vk Khe . Bunteste . 4, II . I. Osts !

Hüftgürtel , Maßarbeit , Gr . 46, neu
und Notgeldsammlung zu verkaufen .
Kreis , Rüppurr , Tulpenstr . 28 . (9188

Damast -TafettUcher u . Servietten , Perl -
mutter -Operngl ., sllb . Katfeek . z . verk .
Angeb . unter 9172 an Führ .-Verl . Khe .

Filetdecke , neu , 125/150 , zu verkauf .
Angeb . unt . 9293 an Führ .-Verl . Khe .

Zimmerlampe , Nußbaum pol ., 3armlg
(neu ) , sowie Lamp # u . Spiegel für
Bader , zu verkaufen . Khe . , Robert -

Wagner -Allee 67, III . links . (9052)

Wohnzimmerlampe mit Seidenschirm
15 RM ., Wintermantel , dkl .-grün , und
Kleid , hellbt ., zu ». 20 RM ., f . Mädch .
v . 8—10 J . zu verk . Günther , Hardt¬
straße 43a . Karlsruhe . (8849)

Wohnz .-Lampe , 4fl ., mit Seldenbez . ,
Waschhaustisch mit Böcken , noch
neu , 2 X 1.35 m ; Doppelleiter aus
Stahl , DRP . , unfallsicher , 2.35 m hoch ,
mit Abstellbrett zu verkauf . Bauer ,
Khe ., Markgrafenstr . 26, III . (9199)

Oelgemälde , gute , aus einem Nach¬
laß , sowie gr . Biedermeierspiegel
blll . abzug . Khe ., Gebhardstr .23,111. 1.

Goldblld - rrahman f . Gemfllde , 1,40 X 90,
»Hb . Best . u . Löff ., hdgstr . Wollsock . ,
n ., Splr .-Koch ., 2 B. Mod . Kunst z . verk .
b . Weltz , Khe ., Karlstr . 66 , IV . v . 9-1 U.

Schlafzimmerbild , Mutter u . Kind , zu
verk . Khe ., Herrenstr . 14, IV. St . (9147

Kinderwagen , gut erh ., zu verk . Kort -
haus , Kuppenhelm , Friedrichstraße 52

Kinderwagen , elfenbeinfarbig , zu 35
RM. zu verkf . Anzus . Freitag nachm .
Offenburg , Oken -str . 97 , 11. 2505

Klndersportwagen zu verkaufen . Khe .,
Robert -Wagner -Allee 34. 1 Tr. r. (9244

Klnder -Korbwagen , gut erhalten , zu
verkaufen . Rotenfels , Leopoldstr . 12.

1 Kinderkastenwagen , In gut . Zustand
prelw . zu verkaufen . Frau M. Hefte !,
Markgrafenstr . 6, Hth «. 1., Khe .

Kinderkestenwagen , gut erhalten , zu
verkaufen . Zu erfragen unter 61837 in
d . Führer -Geschäftsstelle Gernsbach .

Puppenwagen , Puppen und andere
Spielsachen zu verk . Sperberwog 7.
Sonntag von 10—14 Uhr . Karlsruhe .

Puppenwagen , ält . Modell , für 12 Mk .
zu verk . Khe ., Bunsenstr . 9, II . iks .

Kaufladen , schön , groß , mit Inhalt , u .
Pritschenwagen für Knaben zu verk .
Karlsruhe , Gerwlgstr . 54. III . rechts .

Kinderkaufladen , gebr . (15 RM .) z . verk .
Matt , Khe ., »Robert -Wagner -Allee 38.

7 Kinder Kaufladen , fast neu , zu verk .
Baden -Baden , Kapeltmattstr . 6 . (4431)

1 Kinderschreibpult , 1 P. Uebergar¬
dinen zu verkaufen . Khe ., Herren -
Straße 54. II . (9342)

Puppenwohnung z .
*verk ., besteh , aus

Küche , Wohn - u . Schlafzimmer u . Bad .
Angeb . unter 9115 an Führ .-Verl . Khe .

Puppenküche , neuwertig , komplett , zu
verkaufen . Angebote unter 8957 an
den Führer -Verlag Karlsruhe erbeten .

Puppenküche , eingerichtet , u . Wiege ,
zu verkaufen . Angebote unter 8887
an der Führer -Verlag Karlsruhe .

1 Puppenherd mit Töpfen zu verkauf .
Khe ., Degenfetdstr . 5, IV. St . r . (9125

Puppe , 70 cm groß , Laufpuppe , neu ,
zu verkauf . Karlsruhe , Sonntagstr . 3 ,
3. Stock , ab 11 Uhr vorm . (9236)

Puppenbedex ., kl .Puppenmöbel , Puppe
Zu verk . Khe .-Rüppurr , Lebrechtstr . 47 .

Puppenheus , gt . möbl ., m. Küche , zu
vk . Weber , Frlesenbergstr .9,B .-Baden .

Puppe , schön , mit Schlafaugen , mod .
Frackanzug , für kl . schlanke Figur zu
verkaufen . Angebote unter 8955 an
den Führer -Verlag Karlsruhe erbeten .

Burg , tadallos erhaltsn , mit 2 schönen
Türmen und Zugbrücke . Eine Menge
Soldaten , 2 Reiter , Protzengespann
und 2 Tanks zu verkaufen . Angebote
unter 9207 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Tlschkegetsplel , Geldeinwurf , Teile
eines Bestecks (90) versllb ., Lesukre -
Kochtopf , alle » neu , zu verk . Anzus .
10—2 U. Gebhardstr . 25, II, Iks . Khe .

Schaukelpferd zu verkaufen . Anzuseh .
ab 3 Uhr . Khe ., Resedenweg 11.

Bär a . Räd ., z . Draufsitz ., 45 cm h. ; fern .
K.-Schütt , m . eisern . Lehne , zu verk .
Singer , Khe .. Weltzienstr . 12, IV. St .

Elektr . iltenb ., 220 V., Spur 0 Burg ,
Dampfmasch ., Pferdestall , Kauft ., Pup -
penzimm ., P .-Stubenwag .. Kindertisch ,
Schütt - u . Rollsch . außerd . Stehlampe
z . verk . Ang . u . 9103 an Führ .-Verl . Khe .

Modelldampfmesch . , Chrlstbaumständ .,
Aquarium , zu verkaufen . Karlsruhe ,
Essenweinstraße 17. H. II. St . Iks . (9063

Luftgewehr „ Diana " und 1 braunes
Hemd , Halsw . 33, zu verk . Hüper ,
Karlsruhe , Rüppurrerstr . 5, Ml. (9020

Pistole , Mauser , 6,35 . zu verkaufen .
Angeb . unter 9260 an Führ .-Verl . Khe .

Stellwerk « neu , für elektr . Eisenbahn ,
zu verkaufen . Preis 16 RM . Zu erfrag .
Khe ., Marienstraße 53, Jl ._ (9078)

Dampfmaschine mit liegendem Kessel ,
billig abzugeben . Benz , Karlsruhe .
Am Anger Nr . 6. (9142

Gr. Burg mit Soldaten zu verkaufen .
Laue , Khe . , Schützenstr . 60 , Stb . II . r .

K.-Kaufladen u. Puppe m . echt . Haar zu
verk . Khe . Ludwlg -Wilhelm -Str . 10, pt .

Gr . Märklln -Eisenbahn , elekr ., Sp . 0, o .
Tränst ., zu verkauf . Anzus . 15—18 Uhr .
Khe ., August -DÜrr -Str . 1, II . St . Iks .

Schaukel , wie neu , m . Hanfseilen u .
Turnring ., Klelnkal .-Gewehr (Zimmer¬
stutzen ) prima Waffe , mit Futteral ,
versch , schön « Kinderspiels ., Autos ,
Panzerw ., Unterhaltgssp . u . a . z . verk .
Bauer , Khe . , Markgrafenstraße 26, III .

D.-u.H.-Rad , w .neu,m .od .o .Gummi z .vk .
Sendelbach , Fahrz ., Khe ., Soflenstr . 87 .

Skistiefel , Größe 42, Ski-Hose und
Stöcke , zu verkaufen . Angebote un¬
ter 9065 m den Führer -Verlag Khe .

Glastür , 2 eiserne Oefen , Spülbecken
zum Alteisenprels zu verkaufen bei

Werttein , Khe ., SchwanenstraB # 19.
Komb . Hord zu verkaufon . Karltruho -

Daxlanden , Kastenwörtstr . 48, II . St .
1 Dauerbrandofen (Atlesbr .) Oranler ,

Preis 175 Mk ., 1 Dauerbrenner (Jun .
ker & Ruh ) emailliert , Preis 200 Mk .,
1 Dauerbrenner (Junker A Ruh ) Preis
175 Mk ., alle drei In best . Zustande ,
zu verkaufen . Angebote unt . K 54501
an Führer -Verlag Karlsruhe .

Vehtenh 'erd , gtrf erh'
., ru verkaufen

Khe ., Klauprechtstr . 42, I. r. (9269)

Grude für Zimmerheizung , Motorradf .-
Stiefel , Gr . 42, gef . Haube . Sozius , 500
Kette , Schutzscheibe f. Beiwag .,Kind .-
Schuhe , Gr . 23, 24; a . z . tausch , geg .
Gr .26,27 u , s . schön . Mäntelch . f . 3—4
J ., geg . 6—7 J ., sow . Trommel u . Hol¬
länder , zu verk . Khe . Soflenstr . 18, I.

Herd,
—

weißer , gut erh ., 120 x 70 cm ,
zu verkf . „ Zum Elefanten " , Kartsr ..
Kaiserstraße 42 . (54090

Dreilochgasherd mit Bbckofen ein
Büfettkühlschrank u . ein Glasschränk¬
chen , alles neuwertig , zu verkaufen .
Zu erfragen unter GA 1739 an den
Führer -Verlag Gaggenau .

Gasherd , 2fi ., gut erhalten , billig zu
verkauf . Khe . Sofienstraße 76. M. St .

„ Beverla ' -Dempfkoch - und Brattopf ,
2 Zig .-Alb . „ Adolf -Hitler " u . „ Deutsch¬
land erwacht " zu verkaufen . August -
Dürr -Str . 9, I. rechts . Khe . (8843)

Aluminium - Dampfkochtopf , Lesukra ,
neuzeitlich , neu , für 4—6 Per »., preis¬
wert zu verkaufen . Angeb . unt . 8877
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Nflhmaschln « (Singer ) , gut erhalten ,
zu verkaufen Rastatt , Ludwlgstr . 2.

Schneider -Nähmaschine , gute , zu ver¬
kaufen , bei Tudwlg , Sofienstraße 156,
H. Stock links . Karlsruhe . (8951

Schrelbmasch . Erika verk . o . tauscht
geg . Fahrrad , Beller , Khe ., Waldstr .66 .

Waschmaschine , John , m. od . o . Ofen
zu verk . Khe . Klauprechtstr . 22. 1. St .

Waschmango , gut erh, , gr . Puppe ,
Puppenbett , Badezimmer , Verkaufs¬
stand zu verk . Anzus . nact # n . 2—5.
Karlsruhe . Sachsenstr . 1 . II . r . (9058

Waschmenge zu verk ., unter zwei die
Wehl . Zu erfragen unt . OF 68818 Im
FUhrer -Verlag Offenburg .

Protos -Staubseuger , neuw ., 220 V.. zu
verkauf . Loesch , Khe ., Guntherstr . 14.

Protos -Staubseuger , elektr ., gelb , mit
Zubehör , 58 RM ., 1 Kohlenherd mit 1
Loch , ohne Wasserschiff , 60 RM ., eine
graue Pelzjacke . Gr . 42. zu verk . Ang .
unt . 1895 an Führ .-Verl . Rastatt erbet .

ZelB -Fernglas Teletur , wie neu , handl .,
mit Etui und Riemen , zu verkaufen .
Angeb . unter 9270 an Führ .-Verl . Khe .

Vergvöfterungsapparat (18—24 cm ) und
noch versch . Photo -Zugehörigkeiten ,
preisw . zu verkaufen . Anzusehen ab
6 Uhr abends . Hörden , Hauptstr . 118.

Fotoapparat , 6 *̂ X9 , In tadell . Zust . f.
Platt , u . FUmpack , dopp . Auszug , Zeiß -
Tessar , 4,5 mit Zubehör , zu verkaufen .
Lenz , Khe . Hlrschstr . 67 , M. St ._ (9220

Perlencollier , 76 echte Perlen von 3.5
bis 7 mm , mit gold . Schloß 9 Bril¬
lanten , umständehalb , zum Festpreis
von RM . 3000 .— zu verkaufen . Angeb .
unter BA 4432 an den Führer -Verlag
Baden -Baden .

Gold . Herrentaschenuhr ohn # Sprung¬
deckel , 1 Paar neue Ski , 2,20 m ,
ohne Bindung , Sp .-Windbluse , neu ,
gr . sch !. Figur , Ankersteinbaukasten
u . Fußball z . vk . Khe .,Bahnhofstr .42,V .

Wanduhr (Regulateur ) umständehal¬
ber zu verkaufen . Angebote unter
9094 an den Führer -Verlag Karlsuhe .

Standuhr , gutgehend (antik ) , zu ver¬
kaufen . Khe ., Bürgerstraße 21. (9061

El. Schaltuhr , Tonabnehmer , verschied .
Radio -Material , billig zu verkaufen .
Angeb . unter 9185 an Führ .-Verl . Khe .

Radle , 4 Röhren (Netz -) mit Lautspre¬
cher , Zimmerteppich 2,50X3 m , Gas -
helßwasserautomat Elektro - Motoren
1,1 PS , 120/220 Volt und V, PS , 2 Pha -
sen , 220 Volt , zu verkaufen . Schöffler ,
Karlsruhe , Körnerstraße 18. (54080

Radio -Apparat , Kleinempfänger , gut
erhalten , zu verkaufen . Anzusehen
am 14. * 12. 41 , ab 14 Uhr . Mayer ,
Neureut , Hauptstr . 2. (54589

Klavier , schwarz , tdhr gut erhalten ,
Marke Feurich , Weite Mignon , elek -
trlschJromb ., für Hand und elektr .
spielen , elnschl . Rollen , zu verk .
Angeb . u . 8988 an Führer -Verl . Khe .

Klavier , nußb . pol ., glatte Form , sehr
gut erh ., erstkl . Ton . Anzuseh . nachm .
2 Uhr . Khe ., Rob .-Wagner -Allee 25, I.

Elektr . Klavier , in gutem Zustand , etw .
reparaturbedürftig , zu verkaufen . An¬
gebote unter OF 68821 an den FUh-
rer -Ve rla g Offenburg erbeten .

Akkordion , neuw .. zu verkaufon , bei
G . Meier , Karlsruhe -Durlach . Lam -
prechtstraße Nr . 26, III . Stock . (9080

Pelzmantel , Gr . 42,
neu od . neuwert . ,
zu kauf , gesucht .
Angeb . unt . 54411
an Führ .-Verl . Khe .

D..Pelzmantel , neu¬
wertig , Gr . 42 . zu
kaufen gesucht .
Angeb . unt . 9396
an Führ .-Verl . Khe .

Kneb .-Pelzmantel ,
Schuhe , für 4—6
Jahre , u . Pupben -
wag . zu kf . ges .
Angeb . unt 9371
arfFühr .-Verl .Khe .

Wintermantel , wen .
getr .. für 16jähr .
Jungen , sow . An¬
zug für 10jährlgen
Jungen zu kaufen
gesucht . Angeb .
unter 1918 an den
Führ .-Verl . Rastatt .

Herrenmantel , Gr .
1,68 mlttl . Figur ,
zu kauf , gesucht .
Angeb . unter 9240
an Führ .-Verl . Khe .

Herr .-Wintermantel
s gt . erh ., schw .,
wenn möglich mit
Samt - oder Pelz¬
kragen , Körpergr .
1.78 a . gt . Hause
zu kauf , gesucht .
Angeb . u . D 54420
an Führ .-Verl . Khe .

Herr .-Wlntermentel
und yebergangs -
mantel , 1,70 gr .,
mlttl . Figur , nur
gut erhalten ; für
17—18jähr . Jungen
Wintermantel und
Uebergangsman¬
tel , 1,68 groß ,
schlke . Figur , nur
gut erh . ; 1 Wohn¬
zimmerteppich ,
3X4 m , gut erh . ;
1 Gaswärmeofen
für Bad ; 1 Flur¬
garderobe zu kf .
ges . Ang . u . 9388
an Führ .-Verl .Khe .

Knebenwintermen -
tel , gut erhalten ,
für 14-Jährlgen zu
kaufen gesucht .
Angeb . unt . 9502
an Führ .-Verl .Khe .

Harren -Bademantel
neuw ., mlttl . Gr .,
zu kauf , gesucht .
Prelsangeb . unter
9340 an d . Fühfer -
Verlag Karlsruhe .

Herrenzimmer , neu
oder wenig gebr . ,
zu kauf , gesucht .
Angeb . unt . 54415
an Führ .-Verl . Khe .

Schlafzimmer , gut
erhalten , aus gut .
Hause , u . ein Zim¬
merteppich zu kf .
gesucht . Angeb .
unter R 54266 an
d . Führ .-Verl . Khe .

Spelsezlm .-Süfett ,
Unoleumbetag ,
Läufer 90/8 und
60/5 m . 2tür . Klei¬
derschrank zu kf .
ges . Ang . u . 9524
an Führ .-Verl .Khe .

Läufer für Küche ,
gut erh ., zu kauf ,
gesucht . Länge 3
bis 4 m , Breite 70
bis 90 cm . Angeb .
unter 9341 an den
Führer -Verl . Khe .

CocoslEufer , 1 bis
1,20 m br ., oder
Linoleumstück ge¬
sucht . Bronner .
Khe ., Phllippstr .
Nr . 25.

'Mi. (9320)
Ofenschirm zu kf .
ges . Angeb . unt .
W 54442 an den
Führer -Verl . JLhe .

Bettwäsche , wen .
gebr . , zu kaufen
ges . Angeb . unt .
RA 1915 an Führ .-
Verlag Rastatt .

1 Akkordeon , chromatisch , 120 Bässe ,
1 Clubmodeli , diatonisch , mit Re¬
gister zu verk . Dolllnger , Gasthaus
„ Zur Hoffnung "

, Weißenburg (Eis ) .

Handharmon . (Hohn .) Clubm . IV. m .Not .
u . Käst . sow . Wäsche », zu verk . An¬
zuseh . v . 16—18 Uhr bei Herrmann ,
Khe .-Durlach , Bleichstr . 8, II . St . (9152

1 Geige für Junge Anfänger , 10 Mk .,
1 Serviertischchen , eichen , 14 Mk ., zu
verk Khe ., Soflenstr . 137. M. (9153

V,-Geige , a . Inst ., eis . Kinderbetts ! ..
Gasherd , 2ft . m Tisch , el . Stehlampe ,
Helzof ., 220/1000 W„ zu verk . Khe ., Eng -
lerstr . 2, Mi. Iks . Anzus . ab 15 Uhr .

‘/«•Geige , neuw . m. Kasten , sow . Reiß¬
brett m . Schiene , zu verk . ab 5 Uhr
abends . Khe ., Lulsenstr . 73 a , IM. St .

‘/«-Geige m. Kasten , gut erh ., zu verk .
Khe .-Durlach , Bienleinstorstr . 23. III .

Schrank -Grammophon , Eichan , dunkel ,
mit Elektro -Schaltdose , neuw ., prsw .
abzug . Khe ., Sachsenstr . 8 . M. links .

1 Grammophon m . PI ., 2 P . Schüttsch .,
Gr . 38/40,1 bl .Trachtenjäckch ., Gr . 38/40 ,
1 w . Klndorhäubch ., Astrach . , a . gt .
erh . , z . vk . Khe ., Stefaniens !. 32,Stb . IM.

Konzertzither , Küchen -Porzellangeschlrr
2 Tische , Lampe . Uegestuhl , Fleisch¬
maschine zu verkaufen . Bruchsal , Sa -
Mnenstraße 23, III . (4843)

Pastell -Farben für Künstl ., Kunststud . ,
198 Farben 60X10 mm , kompl . beste
Qual . Schmlncke , Düsseldorf , zweiteil .
Aushebkasette , tadell . , neuw . Stück ,
schöne Festgabe . Anzuseh . 10 - 12 u .
ab 18 Uhr . Khe ., Gabeisbergerstr . 17, I.

Neues Deutsch . Rechtsbuch , Ausgabe
99—1900, 2 Bd ., gebe ., zu verk . Khe .-
Knlelingen , Rheinbrückenstraße 31 . M.

Brennholzsäge , fahrbar , m. fast neuem
Dieselmotor und Zubehör zu verkauf .
K. Kleiber , Durlach , Bienleinstorstr . 9 .

Säcke , alt und neu , zu verkaufen .
Karlsruhe , Watdring 47 . (8838)

Zwetschgb . 30X160 cm zu verk . Rleger ,
Khe ., Rintheimer Straße 14. (8940

200 Fichten , Größe 1,30/2,00 , zu verx .
Fz. Großmann , Rotenfels 1. Murgtal ,
Ruf 306. (54435 )

Kaufgesuche
Mantel , gut erh . , für 12jähr . Jungen ,

Knabenstiefel , Gr . 35—36. Mädchen¬
stiefel , Gr . 32—33, zu kauf , gesucht .
Hasen zu verkaufen . Angebote unter
BR 4839 an den Führer -Verl . * Bruchsal .

H.-Mentet o . Stutz ., Gr . 52, gt . erh . z .
kauf . ges . Ang . u . 9140 a . F.-Verl . Khe .

D.-Mantel , gut erh ., sowie D.-Stiefel ,
Gr . 38 u . Knab .-Stiefel , Gr . 41—42 u .
Radio v . berufstät . Frau geg . bar zu
kaufen gesucht . Angebote unter 9075

Radio , Volksompf .,
In gut . Zustand ,
zu kauf , gesucht .
Angeb . unt . 9377
an Führ .-Verl .Kho .

Lautsprecher , per¬
manent dynam .,
od . Freischwing .,
gut erh ., zu kauf ,
ges . Angeb , unt .
9389 an d . Führer -
Verlag Karlsruhe .

Handharmonika ,
Klub 1, 2 oder 3.
sofort gesucht .
Arthur Ratzel ,
Linkenhelm . Ad .-
Hitler -Stra &e 15.

Photo , 6X9 , gut
erhalton , zu kauf ,
gesucht . Angeb .
unter B 54414 an
d . Führ .-Verl . Khe .

Kindersportwagen
noch gut erhalt .,*) ipnseB jne )| nz
Angeb . unt . 9505
an Führ .-Verl .Khe .

Rodelschlitten , gut
erhalt . , zu kaufen

?
es . HÜnerfauth ,
chützenstr . 110

Karlsruhe . (9385

Schaukelpferd ,
noch gut erhalt .,
zu kauf , gesucht .
Angeb . unt . 9239
an Führ .-Verl . Khe .

Schülermikroskop ,
nur gut erhalten ,
sow . sehr schöne
mod ., große Eß-
zimmerlampe ge¬
sucht . Angebote
mit Preis u . 9334
an Führ .-Verl .Khe .

Kaffee , od . Schrot¬
mühle , gut erh .,
ein Waffeleisen u .
ein P . Damenski
zu kauf , gesucht .
Näh . unt . E 54560
I. Führ .-Verl . Khe .

1 Obstpresse,gebr .
gut erh ., Korbfül¬
lung , etwa 200 Ltr .,
sowie 1 Jauche¬
pumpe z . kf . ges .
Lorenz Krieg Au
I. Murgtal . (54449

Brockhaus Allbuch
oder d . 12. Band
Mayer Lexikon ,
nur nach 1930 ges .
Angeb . unter 9107
an Führ . Verl . Khe .

2 Dezimalwaagen ,
1 Topfwaage ,
1 Schrelbmasch .,

an den Führer -Verlag Karlsruhe erb ^ 1 Schreibtisch ,
TT7i 1 Büroschrank .Pelzmantel , Größe 44— 46, braun , gut

erhalten , zu kaufen gesucht . Angeb .
unter 8958 an Führer -Verlag Khe . erb .

D. Pelzmantel , Größe 40—42, am lieb¬
sten Hänger , zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter 9111 en Führ .-Verl « Khe .

alles gut erhalt .,
zu kauf , gesucht .
Friko -Samenhaus
Fr. Koch A Co .,
Khe .,Kalserstr . 17,
Ruf 1025. (54410)

StOlZBDÖtro
Briefordner

Einhak - Ordner
und Hefter

Schnellhefter aller Art
Registraturbedarf

Einzige Briefordnerfabrik
Badens

Klein G R 0 M A -Sehreibmesehine

kurze Lieferzeiten .

Alleinvertreter :

Franz Kroh,Karlcruhe
VerhelzttreSe II , Ruf INH .

Der dunkle Punkt
Im Leben manches Stoffes ist seine
Qualität . Unser Stoffe haben keine
,dunklen Punkte *

. . . sie sind von
einer Qualität , für die kein Kleider -
kartenpunkt zu schade ist .
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Kaufgesuche

Schuh » u . Wäsche kauft stets . Wal
ther , Durlacher Str . 79. Khe . (46975 )

Anzug und H.•Mantel , mittl . Größe ,
zu kaufen gesucht . Angeb . unt . 9282

den Führer -Verlag Karlsruhe ._
Knickerbocker -Anzug , gut erhalten , für

15jährig . Jungen , zu kaufen gesucht .
Angeb . unter 8966 an Führ .-Verl . Khe .

halten , zu kaufen gesucht . Angebote
unt . S 53499 an Führ .-Verl . Khe . erb .

Feldbluse u . Breecheshose , gut erh .,
mit Lederbesatz , aus Offizierstuch
1,65 m groß , 83 Bundwelte , sowie
Schaftstiefel , Größe 40, zu kaufen
gesucht . Angebote mit Preisangabe
unter B 54105 an d . Führer -Verlag Khe

Ski -Hose und Windjacke für 14jährlg .
Mädchen zu kaufen gesucht . Angeb .
unter 54129 an Führer -Verlag Khe . erb .

Fuchs -Pelz zu kaufen gesucht . Angeb .
unter 8969 an den Führer -Verlag Khe ,

Seal -Mufl , gebr . o . neu , zu kauf . ges .
Angeb . unter 9042 an Führ .-Verl . Khe .

Kleidung für Herren und Damen , Kna¬
ben , Mädchen und Kinder , edesgl .
Wäsche und Schuhe kauft stets zu
guten Preisen . Würz , Karlsruhe , Zäh¬
ringerstraße 53a , Ruf 1208. (50791 )

Kletterweste f. 12jähr . Mädchen z . kauf ,
ges . Ang . u . 9222 an Führ .-Verl . Khe .

Weifte Kittelschürze zu kauf , gesucht .
Goerg , Khe ., Klosestraße 28 . (9276

1 Paar Skistiefel , gut erh ., Gr . 41—42,
gegen gute Vergütung gesucht .
Angebote unter R 53498 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

D.'Rohrstiefel , Gr . 39/40 , zu kauf , ge -
sucht . Ang . u . 9201 an Führ .-Verl . Khe .

H.-Halbschuhe . Gr . 42, schw ., gt . erh . z .
kt . ges . Ang . u . 9252 an F.-Verl . Khe .

Skl -AusrUstung für 2 Mädchen , Anzug -
größe 40 u . 42 . Stiefelgröße 36 und 38,
Bretter mit Bindung und Stöcke . Fer¬
ner einige Paar Lederfäustlinge für
Männer , sofort zu kaufen gesucht .
Angebote unter Ruf 4059 Karlsruhe .

Ski , etwa 2 m lang , sowie Ski -Stiefel ,Gr . 39/40 u . 43/44 , zu kaufen gesucht .
Angeb . unter 9088 an Führ .-Verl . Khe .

Ski , 160—175 cm lang , und Stöcke zu
kaufen gesucht . Angebote unter 1909

an den Führer -Verlag Rastatt erbet .
Ski , gut erhalten , kompl ., zu kaufen
gesucht . Alb . Käste !, Boeckhstraße 15,
Ruf 43. Karlsruhe, (9210

Ski , 1 Paar , Normalgröße , mit Bindung
und Stöcke , zu kauf , gesucht . Kocher ,
Offenburg , Hebelstraße 4. (68815

Ski m . Bind . u. Stöck . (2 m) zu kauf ,
ges . Ang . u . 9132 an Führ .-Verl . Khe .

Ski , gut erhalten , 2.00—2,10 m, zu
kaufen gesucht . Angebote unt . 8978
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Skier , mindestens 2 m lang , Kinder -
dreirädle zu kaufen gesucht . Dupp
ler , Jahnstr . 22, Karlsruhe . (8967)

2 Paar Ski , 2 m lang , zu kaufen ges
Angeb . unter 9122 an Führ .-Verl . Khe .

Skistöcke , 100—120 cm , mögl , Metall
zu kaufen gesucht . Kurt Wolf , Ober -
achern , Klrchplatz 255. (54110)

Chahelonguo , gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Angebote unter RA 1913 an
den Führer -Verlag Rastatt erbeten .

1 Soldaten , Eisenbahn u . Puppe , gebr .,
zu kaufen gesucht . Prelsangeb . unter
8844 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Spielsachen für 4 Mädchen von 1— 10
Jahren und Bub von 4 Jahr . , zu kau¬
fen gesucht . Angeb . an Frau Homm ,
Khe ., Klauprechtstraße 35. pari . (9049

Spielzeug , Eisenbahn mit Zubehör , zu
kaufen gesucht . Angebote mit Preis¬
angabe unter 8944 an Führ .-Verl . Khe .

Spielsachen gesucht für 4jährige Kin¬
der . Ang . u . D53949 a . Führ .-Verl .Khe .

Radio und Schreibmaschine , gut erhal¬
ten , zu kaufen gesucht . Angebote
unter 9092 an den Führer -Verlag Khe .

Radio , 2 od . 3 R., Gleichste , evtl ,
auch Kleinempfänger ges . Preisang .
unter 8850 an den Führer -Verlag Khe .

Radio , 220 Volt , Wechselstrom , zu
kaufen gesucht . Angeb . unt . OF 2503
an den Führer -Verlag Offenburg .

Radio , modern , gut erhalten , zu kauf ,
ges . Dreckmann , Wielandtstr .4,H . Khe .

Radio zu kaufen gesucht . Angebote
unter 9253 an den Führer -Verlag Khe .

Radio zu kaufen ges . Frau V. Gan -
dert , Khe ., Maxaustraße 38. (9248

Radio , evtl . Volksempf ., gut erhalt .,
zu kaufen gesucht . Nacken , Karlsruhe ,
Südendstr . 30 . III . Ruf 4449 . (9225

Alt » Schallplatte » (auch zerbrochene )
kauft Musikhaus Schlaile , Khe ., Kai¬
serstr . 96 . Auf Wunsch Abholung .

Harmonium zu kaufen gesucht . Ange¬
bote unt . 8953 an Führer -Verlag Khe .

Piano odar Harmonium zu kaufen ges .
Ang . unt . F 54079 an Führ .-Verl . Khe .

Marken -Klavler , in gut . Zust . zu kauf ,
ges . Ang . u . B 54256 an Führ .-Verl . Khe .

Klavier , gut erhalt ., geg . bar zu kauf ,
ges . Ang . u . 9263 an Führ .-Verl . Khe .

Ziehharmonika , gut erhalten , u. 1 Paar
D.-Russenstiefel , Gr . 40, zu kauf . ges .
Angeb . unter 9072 an Führ .-Verl . Khe .

1 Ziehharmonika od . Bandonium , Ski
u . Skihose zu kauf , gesucht . Angeb .
unter 8824 an Führer -Verlag Khe .

Schifferklavier , gebraucht , zu kaufen
gesucht . Angebote unter BR 4831 an
den Führer -Verlag Bruchsal erbeten .

Akkordton mit 80—120 Bässen zu kau¬
fen ges . Krell , Khe . Wilhelms ! . 3, It .

Akkordeon zu kaufen gesucht . Ange¬
bote unter 8837 an Führer -Vert . Khe .

Akkordeon , gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Angebote unter 74416 an
den Führer -Verlag Rastatt erbeten .

Akkordion Hohner „ Verdi " I, oder
gleichwertige * gesucht . Angebote
unt ? 53100 an Führer -Verlag Karlsr .

Te -Be -fte bietet einwandfreie Gelegen - fWHwer , 33 mit Kind , ev ., In gut .
heit zum Kennenlernen . Auskunft
kostenfrei , Alter , Beruf angeben . Ar¬
beitsprobe 306, geg . Rückporto , auch
postlagernd . Diskret ! Briefbund Te -
Be -Be Berlln -Charlottenbg . 5 Holtzen
dorffstraße Nr . 1^

Verhältnissen , wünscht Fri . mit etw .
Vermögen zw . spät . Heirat kennen
zu kernen . Bildzuschriften erb . unt .
P 54257 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Theater und Filmtheater

Selbsllnseral ! Netter Herr , 36
alt , mit schönem Einkommen ,

Führer -Verlag Karlsruhe erbeten .

ren sucht Dame anf . 50, die in gut
Verh . lebt , gut aussieht , Char . ernst¬
froh , naturlieb , tüchtige Hausfrau fsi
und Wert auf gern . Häuslichkeit legt .
Nur gegenseitige Zuneigung ent -

m . Ausst . u . sp . Vermög ., w . charakter¬
fest ., kath . Beamt ., Geschäftsm . od .

den Führe r-Verlag Karlsruhe .
Ingenieur mit schönem Einkommen ,

gangenh . u . tücht . im Haush ., nicht üb .
164 gr . zwecks spät . Heirat bekan
zu werden . Nur Bildzuschriften unt
B 54432 an den Führer -Verlag Khe .

Mod . Couch u. Staubsauger (120 V ),
gut erhalt . , zu kaufen gesucht . An -
geböte unt . 9163 an Führ .-Verl . Khe

Gebrauchte Möbel aller Art , ganze
Einrichtungen kauft stets Kästner ,
Möbelgesch ., Douglasstr . 26, Ruf 6204 .

Büfett , dunkel Eiche , gut erhalten , zu
kaufen gesucht . Angebote unter 9256
an den Führe r-Verlag Karlsruhe erb .

Dlplomat -Schrelbt . , geg . bar zu kauf ,
ges . Ang . u . 9261 an Führ .-Verl . Khe .

Kinderbett , ein Ofenschirm , Linoleum¬
oder Stoffläufer , zu kaufen gesucht .
Angeb . unter 9257 an Führ .-Verl . Khe

Schlafz . , a . gut . Hause , v . Jg . Ehep . z .
kauf . ges . Ruf 530 Khe .. Durlach . (9268

Flurgarderobe sow . Korbmöbel o . Die¬
lenmöbel , gut erh ., zu kauf , gesucht .
Angeb . unter 8817 an Führ .-Verl . Khe .

Kassenschrank , gut erhalten , zu kau¬
fen gesucht . Jul . Brecht , Uhrenfabrl
katlon Neudorf , Amt Bruchsal . (53849

Herren -Reisenecessaire , neuwert ., od .
sehr gut erhalten , zu kaufen gesucht
Angeb . unter 9085 an Führ .-Verl . Khe

Goldene Uhren , alter Goldschmuck ,
Brillanten , Silbermünzen kauft :
B. Kamphues , Karlsr ., Kalserstr . 201
G .B. : A 41/8130 . (54134)

Nähmaschine , versenkbar , oder gut
erhalten , zu kaufen gesucht . Angeb .
unter 53950 an den Führer -Verlag Khe .

Nähmaschine , neuwertig , versenkbar ,
Tischmöbel , zu kaufen gesucht . An¬
gebote unt . 9164 an Führ .-Verl . Khe .

Schreibmaschine , gebr ., zu kauf . od .
leih . ges . Angeb . u . GA 3766 an den
Führer -Verlag Geg genau .

Kl. Schreibmaschine , gebr ., auch re¬
paraturbedürftig , zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . 9180 an Führer -Verl . Khe .

Küchenherd , weiß emailliert , sehr gut
erhalten , gesucht . Angebote unter
BR 64691 an Führer -Verlag Bruchsal .

Gasbackofen , gut erhalt ., zu kauf . ges .
Steinbach , Khe . Marienstr . 87. (9304

Kindersportwagen zu kauf , gesucht .
Angebote mit Preis unter 8971 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kindersportwagen , gebraucht , am lieb¬
sten Peddigrohr , zu kaufen gesucht .
Baden -Baden , Beuernerstr . 56. (4421

K.-Korbwagen , gut erh ., zu kauf . ges .
Prlebe , Khe .-Bulach , Litzenhardtstr . 49 .

Puppenwagen u. kl . Pferdestall , evtl ,
mit Pferd , und Wagen , zu kauf . ges .
Saure , Bruchsal , Bismarckstraße Nr . 4.

Puppenwagen , gebr ., gut erhalten , zu
kaufen gesucht . Angebote mit Preis
unter 9267 an den Führer -Verlag Khe .

2 Puppenwagen für 7- u . 8-Jährige zu
kauf . ges . Khe ., Bunsenstr . 9, IV. St .

Klnderkfappstuhl , gut erh ., zu kf . ges .
Angeb . u . 8890 an Führer -Vert . Khe .

Kinderklappstuhl sowie Laufstall , gut
erhalt ., zu kaufen gesucht . Angeb .
unt . 9175 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Schaukelpferd zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 9166 an Führer -Verl . Khö .

Schaukelpferd , schön , groß , gut erhal¬
ten , zu kaufen gesucht . Angebote
unter B 54108 an Führer -Verlag Khe .

Dampfmaschine , nur gute Ausführung ,
neuw ., mit Zubeh ., gegen bare Be -
Zahlung zu kauf , gesucht . Angebote
an Karl Mahler , Khe .-Grünwlnkel ,
Durmersheimerstr . 81 . Ruf 4935 . (53931

Dampfmaschine f . Kind , zu kauf . ges .
Kraft , Khe ., Luisenstraße 52. Ruf 7023 .

Elektr . Eisenbahn m . Zubehör , auch de¬
fekt u . Märkl .-Baukasten zu kauf . ges .
Angeb . unter 9014 an Führ .-Verl . Khe .

Eisenbahn zum Aufzieh , zu kauf . ges .
Angeb . u . 8885 an Führer -Verl . Khe

Elnspann -Hdffahrschlltten , leichter , zu
kaufen gesucht . Angeb . unter F 54113
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinder - Dreirad zu kaufen gesucht
Benz , Khe ., Kriegsstraße 35. (9036

El. Welchen , Drehscheibe zur 0-Spur -
Bahn , 125 Volt , gesucht . Frau Ker¬
sting , Ettlingen , Durlacherstraße 3.

Akkordzither m . unterlegb . Notenblatt .,
2 Nachtischlämpch ., Puppenherd und
etw . Puppengeschirr , zu kaufen ges .
Angeb . unter 9081 an Führ .-Verl . Khe .

Schrank -Grammophon mit Platten , gut
erhalten , zu kaufen gesucht . Angeb .
unter 54074 an Führ .-Verl . Khe . erbet .

Wahres Eheglück finden Sie durch
unsere vornehme , seit Jahren best¬
empfohlene Vereinigung des Sich -
findens . Aufklärungsschrift und Hel¬
ratsvorschläge kostenlos durch die
Geschäftsstelle des Ehebundes ,
Zweigstelle Karlsruhe , Ruf 8166 , Kai
serstraße 104, Eingang Herrenstraße .

Fräulein , Mitte 30 Jahre , jg . aussehend ,
berufstätig u . tüchtige Hausfrau , mit
schönem Heim und Ersparn ., wünscht
charaktervollen Lebenskamerad , zw .
Heirat kennenzulernen . Zuschriften
unter 9333 an den Führer -Verlag Khe .

Facharzt , Dr. med .. Vierziger , gr ., schl . ,
symp . Ersch ., In leitender Stellungan städt . Krankenhaus , wünscht we¬
gen berufl . tnanspr . durch mich Ehe
mit hausfr . Dame . Vertraut . Zuschr .
erbet , an Frau A. Glander Düssei
dort , Wildenbruchstr . 50. (Institut für
Eheanbahnung .) (54321

Eigeninserat . Kaufmann in den 40er
Jahren , Jungges ., kath ., angen . Er¬
schein ., In Lebensstellung mit gutem
Einkommen , wünscht geb ., nettes Frl .
oder jg . Witwe , Im Alter von 28—33
Jahren , von vollschlanker od . vollei
Figur , zw . bald . Heirat kennenzulern .Zuschr . nur m . Bild , welch , sof . zurück¬
geht , unter 9380 an Führ .-Verl . Khe

Konzertflöte zu kauf , gesucht . Angeb .
unter 9228 an den Führer -Verlag Khe .

Handharmonika , gut erhalten , zu kauf ,
gesucht . Angebote unter 9218 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Welhnachtswunschl Wwe . eines höhe¬
ren Beamten , Mitte 40, 1,68 gr ., jugdl .,
angen . Erscheinung , vlels . Interesse

'
des Alleinseins müde , wünscht gute ,6hrl . Freundschaft mit einem wertv .,
frohgesinnten Menschen , spät . Heirat
nicht ausgeschlossen . Ausführliche
Bildzuschriften unter RA 1911 an Füh -
rer -Verlag Rastaft erbeten

Spieldose mit Walze , Gehäuse gleich¬
gültig (kann auch beschädigt sein )
zu kaufen gesucht . Angebote unter
9062 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlagz .-Iazz o . gr . Trommel all ., z .kauf .
ges . Preisang . u . 8878 a . F.-Verl . Khe .

Notenstehpult , gut erhalten , zu kaufen
ges . Ang . unt . 8918 an Führ .-Verl . Khe .

1 Lochbillard , 1 Spielautomat zu kau¬
fen gesucht . 1 Klavier leihw . ges . An -
geböte unter 9108 an Führ .-Verl . Khe .

Ankauf von Altgold , Silber , Münzen ,
alte Silbermarken . Double , gold . Uh¬
ren , Ringe , auch zerbrochene Ge¬
genstände , kauft stets . L. Theilacker ,
Uhrm ., Khe ., Hebelstr . 23, gegenüber
Cafö Bauer . Ank . Gen . N . A. 41/8170 .

Klelnblld -Fotoapparat zu kaufen ges .
Contax - Leica - Kine Exacta etc .
Angebote unter 9286 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Ultra • Vitalux • Sonne für 110 Volt , zu
kaufen gesucht . Angebote unter 9018
an Führer -Verlag Karlsruhe erbeten .

Elektro -Kasten , gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Prelsangeb . unter 9231 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

1 Motor für Wechselstrom , V* PS , 220
Volt , zu kaufen gesucht . Angebote :
Grötzingen , Schulstraße 2. (53942

Dynamo f. Fahrrad , gebr . , zu kauf . ges .
Angeb . unter 9224 an Führ .-Verl . Khe .

Altgold , Brillen , Silber -Münzen usw .
kauft gegen bar Juwelier Petry ,
Karlsr ., Kalserstr . 102. G .B. A 42/2285 .

Proffer -Schmell , Lehrbuch , Naturwis¬
senschaft !. Unterricht der Geologie
u . Biologie , zu kaufen ges . Angeb .
unter 8893 an den Führer -Verlag Khe .

Selbstinserat . Gebildete junge Frau ,Mitte 30, evgl ., mit 1 Kind , möchte
lieben , charaktervollen , gebildeten
evgl . Herrn , In gesteh . , guter Po¬
sition , zwecks Wiederheirat kennen
lernen . Alter bis Ende 40 . Schöne
Aussteuer u . Vermögen vorhd . Nur
ernstgem . Bildzuschrift , erb . unter
8929 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Selbstinserat . Alleinsteh . , 31jäbriger ,evgl ., in gut . Stellung , möchte lieb .,nettes Mädel od . junge Witwe ken¬
nen lernen zwecks späterer Heirat .Nur ernstgem . Bildzuschriften unter
8930 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Vieler Wunsch
~

ist
~

auf
-

Weihnachten
noch Ihren Lebenskameraden kenn ,zu lernen , darum noch heute Ihre
Anmeldung zum Sctvwarzwaldzirkel .
Bild mff Rückporto an Landhaus
Freyja , Hirsau , Fernruf Calw 535. Mo¬
na tl . Beitrag RM. 3 — ohne jegl .
Nachzahlg . wgl . u . Sonntags bis

_ 19 Uhr Sp rech s tun de . (54206
Imker , kath ., 27 J., mit tadelloser
Vergangenheit , sucht mit braver ,katholischer Imkerin , nicht über 28
J ., in Verbindung zu treten zwecks
späterer Heirat . Zuschriften unter
54131 an ^ Führer -Verlag Karlsruhe .

Bücher , Romane , Erzählungen , ßeise -
beschreibungen usw . , nur neuere
Werke , zu kaufen gesucht . Ausführ¬
liche Angebote mit Preis unt . D 54118
an den Führer -Verlag Karlsruhe erb .

Briefmarkensammlung barzahlend für
Sammler gesucht , auch größtes Ob¬
jekt . Völl . Diskretion . Angeb . nur mit
näh . Angaben unter E. K. 7357/F 54013
an Führer -Verlag Karlsruhe erbeten .

Globus zu kaufen gesucht . Angebote
unter 9262 an den Führer -Verlag Khe .
,Jbo " luftmoter (120 V.) für Aqua¬
riumfilter , zu kaufen gesucht . Ange¬
bote unt . 8892 an Führer -Verlag Khe .

Automat . Pistole , 7,65 , zu kaufen ges .
Ange b , unter 9060 an Führ .-Verl . Kh e .

Badeeinrichtung zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . 8874 an Führer -Verl . Khe .

Wattmeter , 1—3 Stück , mit oder ohne
Zubehör , für 380 Volt , zur dauernden
Ueberwachung d . Leistungsaufnahmen
eines Drehstrommotors v . 25—35 KW,sofort zu kauf , gesucht . Ellangebote
unter 53987 an den Führ .-Verl . Khe .

2 Korbflasch . , neu o . gebr ., 10 o . 20 !., z .kf . ges . Ang . u . 9254 an Führ .-Verl . Khe !
Hasenstall , 6 Fach , zu kauf , gesucht .

Kwcher , Waldhornstr . 1a . Khe . (9184

Heiraten
Suche für meinen Freund (Junggeselle ,58 J ., gute Erschg ., sporttreibend ,
gebildet , vornehmer Charakter ), eine
passende Frau . Am liebsten Einhei¬
rat erwünscht in Betrieb oder Han¬
delsgesetz der Tabakbranche , da hier
seit Jahren als guter Fachkaufmann
tätig . Kl. Vermögen vorhanden . Ver -
trauensv . Mitteilg . (keine Berufsver -
mlttlg .) unter Ak . 7983 an „ Ala " Stutt¬
gart , Friedrichstraße Nr . 20. (54212

Staatsangestellter , 30 Jahre alt , in gu¬ter Position , möchte mit liebevoll . ,netten Mädchen od . junger Witwe ,20 bis 28 Jahre It , mittelgr ., welche
seinem Kinde treusorgende Mutter
sein kann , in Verbindung treten .
Bildzuschr . u . 8886 Führer -Verl . Khe .

Weihnachtswunsch . 4 Freunde wün¬
schen mit 4 jungen , sportliebenden
Mädchen im Alter von 17 bis 23
Jahren In Briefwechsel zu treten
zwecks späterer Heirat . Zuschriften
unt . B 53936 an Führer -Verlag Karlsr .

Handwerksmeister , selbständig , 51
Jahre , ln Stadt , sucht mit unabhäng .
Frau od . Fräut . ytsprech . Alters
zwecks Heirat beMnnt zu werden .
Zuschriften mit Bild unter 8865 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein , 39 1̂68, gute Erscheing ., sehr
gut erfahren im Haush . u . gr . Ver¬
ständnis ein Heim zu pflegen '

gr .
Naturfreunden , nicht unvermögend ,wünscht Lebenekameraden , Beamten ,Geschäftsmann , Witwer mit 1 Kind ,zwecks -Idealer Ehe kennetrzufernen .
Bildzuschr . u . F̂ 54091 Führ .-Verl . Khe .

Weihnachtswunsch . Fräul ., 30 J. alt ,
verträgt . Charakt ., 158 groß , blond ,
sportileb ., bürotätig , wünscht mit
charaktervollem Herrn zw . Heirat
bekannt zu werden . Bildzuschriften
unter 2 54092_ an _ Fübrer -Veriag Khe .

Selbstinserat . AMelnst . Dame , anf . 50,sehr häuslich , gute Vergangenheit ,wünscht Briefw . mit geblid ., aufr .
Herrn in gut . Position , zw . Heirat .
Strengste Verschwiegenh . Zuschrift ,
unt . J 54259 an Führer -Verlag Karlsr .

Will gerne heiraten , jedoch nur Nei¬
gungsehe . Ich suche Liebe , Glück
u . seelisches Verstehen u . will ein
echt harmonisches Eheleben . Bin
Junggeselle , 43 J ., kath .. Beamter .
Aus >f. Zuschrift , mit Angabe d . Ver¬
hältnisse u . Bild unter 1 54262 an d .
Führer -Verlag Karlsruhe .

Weihnachtswunsch . Frau und bester
Kamerad möchte Ich einem edlen
u . tatkräftigen , im Leben stehenden
Mann sein , der sich , wie ich , nach
einem trauten Heim sehnt . Bin ev .,37 J .. 1 65 groß , dunkelblond , stattl .
Ersch ., besitze eine 3 Zim .-Wohng .,
voltständ . Aussteuer . Zuschrift , mit
Bild unt . 9193 an Führer -Verlag Khe .

Angestellter , 53 J., gottgl ., blond ,schl ., 176 gr ., wintersportliebend ,wünscht mit tücht ., ges . Frl , entspr .
Alters , mögl . Pg ., zwecks Heirat be¬
kannt zu werden . Auf tadeli . Ver¬
gangene wird gr . Wert gelegt . Etw .
Vermög . erw . Ernstgem . Zuschr . mit
Bild unt . L 54255 an Führ .-Verlag Khe .

Staatsbeamter , 30 J., beste Verhältn .,solide , sucht Hebe Lebenskameradin .
Näh . unt . NK 698 DEB. Zweigst . Karls¬
ruhe , Kaisers fr . 104, Eingang Herren -
ttr . Ruf 8166 . Die erfolgr . Eheanbahn .

Liebe und Treue , verbunden mit einer
sorgfältigen Wahl , sind Fundamente
glückt . Ehen . Tausende fanden sich
schon durch unsefe altbewährte über
20 Jahre erprobte , diskrete Einrich¬
tung . Auskunft kostenlos . Neuland -
Brief -Bund D Mannheim , Schließt . 602 .

Haupttebref , 45 J., gute Erscheing .,sucht verst . Lebensgefährtin . Näh .
unt . NK 700 DEB.. Zweigst . Karlsruhe ,Kaiserstr . 104, Eing . Herrenstr . Ruf
8166 . Die erfolgr . Eheanbahnung .

Höherer Beamter ,
~~

60 J
~

sehr rüstlgl
Naturfreund , beste Verhältn ., sucht
Heirat mit Dame bis 55 J . Näh . unt .
NK 701 DEB., Zweigstelle Karlsruhe ,
Kaiserrtr . 104, Eing . Herrenstr . Ruf
8166. Die erfolgr . Eheanbahnung .

Eigeninserat Welcher Mann , mit gt .
Charakt ., b . z . 45 J ., möchte mit
mir in Briefw . tret . zw . bald . Hei¬
rat , d . ich eine liebev . Gattin sein
darf . Witw . m . 1 Kind a . angenehm .
Bin Beamtent ., 34 J . u . sehr fügend !.
Ausseh ., mit sehr verträgt . Charakt . ,
sch . Ausst . u . Verm . Wer schreibt
mir ? Nur ernstgem . Zuschr . m . Bild
unt . K 54261 an Führer -Verlag Khe .

Witwer , 54 Jahre , evgl ., 3 Kinder ,
sucht Frau od . Frl . zur Haushaitfüh -
rung und Heirat . Zuschriften unter
8822 en -Führer -Verlag Karlsruhe ,

Weihnachtswunsch . Wünsch mir , da
passende Geiegenh . fehlt , einf ., net¬
tes , sehr Hebet Mädel von gutem
Charakter , zw . sp . Heirat . Bin 30 J.,kath ., mittl . Größe , dunkel , mit gt .
Charakt . Oberland . Streng diskret .
Bildzuschriften unter F 54258 an den

> Führer -Verlag Karlsruhe ,

* Weihnachtswunsch . Kaufma -nn -stocMer* vom Lande , 26 J . alt , kath ., 1.66 gr .,
dunkel , gt . Aussehen , gt . Vergan -

i genhoit , wünscht , da es an passend .
. Gelegenheit fohlt , auf diesem Wege
; netten Herrn in sich . Stellung , zw .

spaterer Heirat kennenzulern . Bild -
, zuschr . u . F 54269 an Führ .-Verl . Khe .

Betriebsführer , 36 J., schfk ., dklbld .,
mit sehr gutem Einkomm ., sucht Ehe -
Kameradin . Nah . unter NK 699 DEB.,
Zweigst . Karlsruhe , Kaiserstr . 104,

Eing . Herrenstr . Ruf 8166 . Die er -
folgreiche ' Eheanbahnung .

Weihnachtswunschl Frl. 38 J., jugendl
nett . Ausseh ., m . gr . Herzensbild . , jed .
mit Kind , wünscht sol . Beamt , od . Ge¬
schäftsm . zw . bald . Heir . kennenzul
Zuschr . u . P 54318 an Führ .-Verl . Khe

23jährige «, schlk ., symp . Mädel , froh -
sinn ., Kameradschaft !., mit Aussteuer
u . Vermög ., hauswirtschaftl . perfekt ,
musiklieb ., ersehnt innige Liebesehe .
Näh . unt . 59 65 dch . Erich Möller ,
Wiesbaden , Delaspöestraße 1, I.
(Ehemittler ). (53738)

Weihnachtswunschl Jg . Mann , 24, J.,
in sicherer Stellung , wünscht *Be -
kanntschaft mit lieb ., nett ., einfach .,
kath . Mädel , zwecks Heirat . Zuschr .
mit Bild u . 9430 an Führer -Verl . Khe .

Suche für eine Bekannte , Geschäfts¬
tochter , vom Lande , 29 Jahre , aus
achtb . Familie , gutes Aeußere , edler
Charakter , gute Vergangene , sehr
tüchtig , vermögend , da es an pass .
Gelegenheit fehlt , gebildeten Herrn ,30—40 Jahre , ev ., in guter Stellung ,
zwecks Heirat . Ernstgem . ausführl .
Zuschrift , erbeten unter 9432 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Geschäftsmann , mit eig . Haus , allein¬
steh ., verträgl . Charakter , wünscht
sich wieder zu verheiraten mit gläu¬
biger , einfacher , häuslicher Frau ,
wenn auch ohne Vermögen , 1. A . bis
52 J . Geboten wird trautes Heim mit
sicherer Existenz . Ehrliche Zuschrift . ,
evtl , mit Bild , das zurückgeht , unter
9436 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Heirat ! Witwer , 50 Jahre , mit 3 Kind .,Im Alter von 7, 16 und 19 Jahre ,
wünscht Fräulein oder Witwe , ohne
Anhang , im Alter von 40—50 Jahren
kennenzulernen . Zuschriften mit Licht¬
bild erbeten unter GA 3764 an den
Führer -Verlag Gaggenau .

34Jähriger , tücht . Handwerker wünscht
mit solid . Fräulein zwecks späterer
Heirat In Briefwechsel zu treten .
Aufr . Zuschriften mit Büd unter 9397

, an den Führer -Verlag Karisuhe .
Fräulein , 38 J. alt , angenehm . Aeuß .
mit tadellos . Vergangenheit , schöner
Aussteuer und Vermögen , sucht pas¬
senden Ehepartner In sich . Stellung ,Witwer m . Kind angenehm . Nur ernst¬
gemeinte Zuschr . sind unter K 54291
an d . Führer -Verlag Khe . zu richten .

Eheanbahnung ! dch . Frau Emma Marx -
Morasch , altelngeführt . Institut , Khe .,
Kaiserstr . 64 , Ruf 4239 , gegr . 1911 .
Sprechstunden täglich von 2—7 Uhr ,
Sonntags bis 5 Uhr . (54293)

Weihnachtswunschl Flottes Mädel , 19
Jahre , kath ., herzhaft , lebensfreudig ,aus guter Familie , wünscht glückliche
Ehe . Briefe unter 9519 an Institut
Unbehaun , Karlsruhe , Sofienstr . 120.

Handwerksmeister , 30 J. , kath ., dbld .,sehr sympathisch , solid , mit guter
Existenz und städt . Anwesen , sucht
Ehegefährtin . Briefe unter 9518 an In¬
stitut Unbehaun , Khe . , Sofienstr . 120.

Inspektor , Mitte 20, Staatsstellung ,
groß und stattlich , wünscht Bekannt¬
schaft mit Mädel unter 20, zwecks
spät . Heirat . Briefe unter 9515 an In -
stltut Unbehaun , Khe ., Sofienstr . 120.

Ingenieur , 32 J. . kath ., groß , schlank ,In guter Lebensstellung , ersehnt Ehe
mit gut gebildeter Dame . Bildzuschr .
unter 9516 an Institut Unbehaun ,
Karlsruhe . Sofienstr . 120. (9516)

Mädel , 22 J., gg ., 1,68 groß , schlank ,
gute Schulbildung , einziges Kind ,musikalisch . In gt . Verhältnissen , wü .
Heirat . Briefe unter 9511 an Institut
Unbehaun , Karlsruhe . Sofienstr . 120.

Junger Mann , gut . Aussehen , 1.77 gr .,dunkelblond , wünscht Briefwechsel
mit jg ., hübschem Madel , im Alter
von 18—25 J ., zwecks Heirat . (Licht¬
bild erwünscht .) Zuschriften unter
F 53938 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufmann , in sicher . Stellung , 50 Jahre
alt , evangelisch , wünscht Dame Im
gleichen Alter , Witw © mit Kind nicht
ausgeschlossen , zwecks Heirat ken¬
nenzulern . Ernstg . Zuschr . m . Lichtbild
unter 8979 an den Führer -Verlag Khe .

24-Jähriger möchte gerne mit jungem ,lieben , lebensfrohen Mädel , schlanke
Figur , in Briefwechsel treten zwecks
späterer Heirat . Zuschriften erbeten
unt . S 54267 an den Führer -Verlag Khe .

Die junge , blond # Dame (Nichtrau¬
cherin ) , die am 12. 11. ds . Js . abends
nach dem Theater (Entführung aus
dem Serail ) mit 2 Freundinnen im
Kaffee Museum an einem Tisch bei
einem jüngeren und einem etwas
älteren Herrn gesessen hat , wird von
diesem zwecks Heirat um ein Le¬
benszeichen gebeten . Zuschriften
unter B 54076 an den Führ .-Verl . Khe .

Metzgermeister , strebsamer , solider
Geschäftsmann , mit gutem Charakter ,kath ., 47 Jahre alt , Witwer mit zwei
erwachsenen Kindern , mit einem sehr
gut gehenden , eigenen Geschäft und
einige Grundstücke , wünscht auf die¬
sem Wege eine passende Lebensge¬
fährtin Im Alter von 30—45 Jahren .
Bin 170 groß , blond , gutes Aussehen
Zuschriften mit Lild , welches zurück ^
gesandt wird , unt . 54503 an den Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe erbeten .

Selbstinserat ! Welche Frau wäre ge¬
neigt , einen Haushalt wieder aufzu¬
bauen ? Bin 52 Jahre , ln guter Stel¬
lung , zwei Kinder , im Alter von 5
und 8 Jahren Vorhand . Wünsche Be¬
kanntschaft mit Fräulein Im Alter
von 45—50 Jahren , Wltw © nicht aus¬
geschlossen , zwecks später . Heirat .
Ernstgemeinte Zuschriften unter 1923
an den Führer -Verlag Rastatt erbet .

Wer sich glücklich verheiraten u . ein -
heiraten will , wende sich vertrau -
ensvollst an Frau Berta Laib , Offen¬
burg , Glaserstr . 5. Viele sehr gutePartien vorgemerkt . Sprechstunden
täglich , auch Sonntags v . 10—16 Uhr .
Gegründet Im Jahr 1929. (68748 )

Konzerte

Karlsruhe . Klavler -Improvlsations -
Abend Carl Schnauffer . Mittwoch
17. Dezember , 19.15 Uhr , im Karls¬
ruher Munz -Saal . Eigene Improvi¬sationen , Phantasien über die drei
Sätze von Beethoven ' s „ Mondschein -
sor >ate " . Karten zu 1.— bei Kurt
Ne -ufeldt u . a . der Abendkasse

Karlsruhe . Konzert -Karten als Weih¬
nachtsgeschenk . Im neuen Jahr
kommt die 2. Hälfte der Meister -
Konzerte (Quartetto di Roma , Lieder¬
abend Emmi Leiser und Klavierabend
Wilhelm Kempff ) zur Durchführung .
Für diese 3 Konzerte sowie für dfe
restlichen 3 Brahms -Sonntagnachmit¬
tage , sind als Weihnachtsgeschenk
Karten aller Preisgattungen sofort
erhältlich bei Kurt Neufeldt , Karls¬
ruhe , Waldstr . 81. Ruf 2577. (54319

Veranstaltungen

Karlsruhe . Badisches Staatstheeter .
Großes Haus . Sonntag , 14. Dezemb .
Volkstümliches Morgenkonzert , 11
bis 12.15 Uhr , „ Beschwingte Musik " .
Nachm , für KdF . 14— 16.15 Uhr , „ Uta
von Naumburg ", Schausp . v . F. Dhü -
nen . Abends auß . Miete , 17.30—20.15
„ Der Vogelhändler " . Operette von
C . Zeller . — Montag , 15, Dez ., für
KdF ., 18—20.15 Uhr „ 6le Entführung
aus dem Serail " , kom . Op . V. Mo¬
zart . — Kleines Theeter . Sonntag ,
14. Dez ., 14.30—16.30 Uhr , „ Bezau¬
berndes Fräulein " . Musik . Lustsp . v .
R. Benatzky . Abends keine Vorstell .

Karlsruher Puppenspiele , Waldstraße
16/18 . Sonntag , 14. Dez ., 15 Uhr :
Die Mondrakete . 16 Uhr : Die be¬
trogene Hexe . Vorverkauf : Sonntag
11—12 Uhr . (9232

Baden -Baden . Kleines Theater . 19.30
Uhr „ Liebesbriefe " .

Theater der Stadt StraBburg : Sonn¬
tag , 14. Dez . „ Minna von Barnhelm " .
Anfang 14 .30, Ende 17.30 Uhr . Ge -
schloss . KdF .-Vorstellung Gruppe It .
Erstaufführung „ Der Raub cTer Sa¬
binerinnen ." Anfang 19, Ende gegen
22 Uhr . Auß . Stammsitzrunde . Schau¬
spielpreise . Montag , 15. Dez ., 19
Uhr , 4. Sinfoniekonzert im Sänger -
haus , Dienstag , 16. Dez ., 19 Uhr , Ende
gegen 21 Uhr Erstaufführung „ Iphi¬
genie auf Tauris " Stammsitzrunde A 5.
Mittwoch , 17. Dez ., 19 Uhr . Ende ge -

fen 21 Uhr „ Iphigenie auf Tauris ",
tammsitzrunde C 5. Donnerstag , 18.

Dez ., 19 Uhr , Ende 21 Uhr : „ Iphi¬
genie auf Tauris " Stammsitzrunde
B 5. Freitag . 19. Dez ., Anf . 18.30 Uhr ,Ende nach 21 Uhr „ Biberpelz

" . Ge¬
schlossene Vorstellung für „ Kraft
durch Freude " Gruppe I. Samstag ,
20 . Dez ., 19 Uhr „ Raub der Sablner -
innen " . Außer Stammsitzrunde . Sonn¬
tag , 21. Dez ., 16.30 Uhr Ende nach
21 Uhr „ Fideflo " . Außer Stamm¬
sitzrunde . (68754)

Rheingold . Rheinstraße 77, Ruf 6283 .
Schauburg , Marienstr . 16, Ruf 6284 .
Vorste !!. : Wo . 3.30, 5.15, 7.30 Uhr ;
So . 3.00, 5.15, 8.30 Uhr . Heute der
„ Film der Nation " : „ Heimkehr " mit
Paula Wessely , Pet . Petersen , Atllla
Hörbiger u . a . Vom Adel dichteri¬
scher Gewalt durchglüht , vom Genie
schöpferischer Gestaltungskraft ge¬
tragen und von der ganzen Hingabe
beseelter schauspielerischer Kraft
erfüllt — so steht vor uns dieser
Film , den wir mit Erschütterung und
Dankbarkeit erleben ! Jugend zugei .
Dazu die neueste Wochenschau .
Rheingold .1—3 Uhr heute Jugend -'
vorstellig . „ Zwei im Sonnenschein " ,
Schauburg 1—3 Utvr heute Jugend¬
vorstellung „ Mädchenräuber " .

Atlantik zeigt : „ Das Schlofi im Sü¬
den " . Eine entzückende Filmope¬
rette mit der famosen Besetzung
Viktor de Kowa , Liane Haid , Paul
Kemp , Fritz Odemar , Max Gülsdorf .Paul Westermeier u . a . m . Der große
Spielleiter Geza v . Bolvary hat hier
ein lustiges Verwechslungsspiel mit
einem interessant . Milieur , mit einer
amüsanten , voM Heiterkeit sprühen
den Handlung geschaffen , die Sie
2 Stunden glänzend uMerhalt . wird .
Sie hören u . sehen diesen prächti¬
gen Film heute 3, 5, 7.30 Uhr mit der
neu . Wochenschau . Jug . sind zugei .

Kammerlichtspiele . Marianne Hoppe ,Hans Söhnker in „ Auf Wiedersehen
Franziska " . Menschen von heute —
wir sind froh sie im Film zu sehen
und ihr Schicksal mit zu erleben .
Jugend verbot . Anf . Werktags 3.00 .5.15, 7.30. Sonntags 2.30, 5 .00 , 7.30 U.

Unterricht *
Step -Stunden und

-Kurse gibt Elsele
Khe ., Sophlenstr .
35. Ruf 6989

FILM - THEATER

Karlsruhe . Regina . Cabaret , VarietS ,
Königin -Bar,, siehe Plakatanschlag, .

Pali : In Erstaufführung ! Sonntag ,
3 .15, 5.15, 7.30 Uhr (5.15 u . 7.30 num .
Plätze ) . Das neue Terra -Lustsplel
„ Kleine Mädchen — Große Sorgen "
mit Hannelore Schroth , Geralcftne
Katt , Dagny Servaes , Fritz Odemar .
Vorher die neueste Wochenschau .
Jugendlich e ha ben keinen Zutritt .

Gloria : Nur noeh Sonntag 2.30.
4.45, 7.30 Uhr der lustige Soldaten¬
film „ Musketier Meier 111" . Die Ge¬
schichte einer Frontkameradschaft
mit Rudi Godden , Hermann Speel -
mans , Günther Lüders . Vorher die
neue Wochenschau . Jugendliche ab
14 Jahre haben Zutritt .

Resl . 2. Woche Was geschah In die¬
ser Nacht ? Eine spritzig -witzige
Filmkomödie der Tobis mit Karl Lud¬
wig Diehl , Lid Murati , Theo Ungen ,
Hans Brausewetter , Jrene v . Meyen -
dorff , Lucie Englisch u . a . Jede
Abendvorstellung bisher ausver¬
kauft . Beginn : 3.00 , 5.15, 7.30 Uhr .
(Sonntag 5.15 und 7 .30 numerierte
Plätze ) . Jugendl . nicht zugeiasseni
Die neueste Wochenschau jeweils
am Schluß des Programms .

Durlach . Skala , Adolf -Hitler -Str . 92 a
Ruf 91 180. Vorst . : Wo . 3.00 , 5.00 , 7.30
So . 2.30, 5.00 , 7.30 Uhr . Heute der
neue große Tobis -Film „ Ich klage
an " rTMt: Paul Hartmann , Heidema¬
rie Hatheyer , Mathias Wieman . Ein
berühmter Arzt steht vor Gericht u .
bekennt daß er seine Frau , die un¬
heilbar krank war , auf ihren Wunsch
erlöst hat . Der Angeklagte selbst
klagt an . . . und zwar die Voll¬
strecker überwundener Anschauun¬
gen und überholter Gesetze . Es
geht ihm nicht um seine Person ,
sondern um die hunderttausende je¬
ner hoffnungslos Leidenden , deren
Leben der Arzt gegen die Natur ver¬
längern muß und deren Qualen er
damit ins Widernatürliche steigert
. . . und es geht um jene Millionen
von Gesunden , denen kein Schutz
vor Krankheit zuteil werden kann ,weil alles , was dazu notwendig
wäre , verbraucht werden muß , um
Wesen am Leben zu erhalten , deren
Tod für sie e -ine Erlösung und für
die Menschlichkeit die Befreiung
von einer Last wäre . . . Jugend
nicht zugeiasseni Dazu die neue
Wochenschau . Heute 1— 2.45 Jugend¬
vorstellung „ Glückspilze " . (54305

Beden - Baden . Aarelia » Lichtspiele .
14.00 Uhr , 16.30 und 19.30 Uhr
„ Leichte Muse ” .

Baden -Baden . Mm -Palest 14.00 Uhr ,16.30 und 19.30 Uhr „ Des große
Abenteuer " .

Ufa -Theater und Capitol . 2. Woche .
Heute 2.30, 5.00 und 7.30 : „ 6 Tage
Heimaturlaub " , ein Film der Märki¬
schen mit Gustav Fröhlich , Maria
Andergast , Hüde Sess -ak , Käthe
Haack , Günther Lüders u . a . Spiel¬
leitung . Jürgen v . Alten . Es dirigiert
Herrn * Niel . Jugendliche über 14
Jahre zugelassen . Die neueste
Deutsche Wochenschau .

Baden -Baden . Kino des Westens .
Sonntag , 13.30 und 15.30 Uhr : „ Pat
und Patachon schlagen sich durch " .
Sonntag , 17.30 und 19.30 Uhr :
„ Beates Flitterwoche ".

Rastatt . Resi : 14.30, 17 und 19 .30 Ohr ,Beniamino Gigli ' s neuester Großhirn
„ Mutter " . Gigli ' s herrliche Stimme ,
große Schauspieler !eistungen u . eine
starke , packende Handlung geben
diesem Filmwerk seine Größe .

StraBburg . Gloria . Renö Deltgen und
Maria Andergast in „ Spähtrupp Hail -

8arten" . Beginn : 2.30, 5.00 und 7.30
hr . Jugendliche zugelassen . (68702

Rastatt SchloB -Uchtspiele . 14.30, 17
und 19 .30 Uhr „ Kapitän Orlando "
ein Prunkfitm aus der Glanzzeit
Venedigs . (74425)

Baden -Baden . Kurhaus . 17 Uhr Kon¬
zert eines kleinen Ensembles des
Sinfonie - und Kurorchesters .

Baden -Baden . Kurhaus : Terrasse , Spiel -
bankgaststätte , Künstler -Konzert .

Baden - Baden . Barberlna : 20.30 Uhr :
Künstler -Konzert . (60209

K. d . F. - Veranstaltungen
Karlsruhe . -NSG . „ Kraft durch Freude "

Voranzeige ! Festhalle Karlsruhe .Sonn¬
tag , den 28 . Dezember 1941; 16 Uhr ,
Wilhelm Strienz („ Lieder -, Arien -,neue Volks - und Soldaten -Lieder " ) .
Eintrittspreise : RM. 1.— bis 4.— bei
der KdF .-Vorverkaufsstetle Waldstr .
40 a (Ludwigsplatz ) Kartenvorbestel¬
lung empfohlen . (53826

Karlsruhe . KdF.-Frauenchor . Montag ,den 15. Dez . 1941, Gesangsprobe i.
d . Musikhochschule , Eing . Sofien -
str . 43 . Beginn 19.30 Uhr . Montag , d .
22. Dez ., 19.30, Weihnachtsfeier im
Nowack , wozu Familienangehörige
eingeladen sind . Neuaufnahmen irr
d . Chor nur noch am 15. u . 22. 12. 41 .

Ettlingen . Dia Deutsche Arbeitsfront ,NSG . „ Kraft durch Freude " , Kreis
Karlsruhe . Festhelle Ettlingen , Sonn¬
tag . den 28. Dez . 1941. 16 Uhr , Gast¬
spiel der Bad . Bühne „ Dornröschen "
von Brückner . Eintrittspreise : f . Er¬
wachsene RM. 0 .80, für Jugendliche
(nur über 10 J . zugeiassen ) RM . 0 .50 .
Vorverka uf : Zigarrengeschäft Krause .

Eggenstein . Die Deutsche Arbeits¬
front , NSG . „ Kraft durch Freude " ,Kreis Karlsruhe . 1. Weihnachtsfeier -
tag , den 25. Dez . 1941. 16 Uhr im
Parteiheim i . Eggenstein . Varieta -Pro -
gremm „ Groesser " — Lache und
staune ! - - Eintrittspreis RM .
Vorverkauf in den Geschäften Seu -
fert , Engelhardt . Haas u . Hanakam .

Malsch . Die Deutsche Arbeitsfront ,NSG . „ Kraft durch Freudo " , Kreis
Karlsruhe . Festhalle Malsch , 26. Dez .
1941, 16 Uhr , Gastspiel der Badisch .
Bühne mit „ Dornröschen " v . Brück¬
ner . Eintrittspreise : Erwachsene RM .
0 .80, Jugendliche (über 10 J . zugei .)
RM. 0.50^ Vorverkf . : Kavfh ^ Wipfler

Hegsfeld . Die Deutsche Arbeitsfront ,NSG . „ Kraft durch Freude " , Kreis
Karlsruhe , Hagsfeld , Saal „ zum Bahn¬
hof " , Neujahrstag , den 1. Jan . 1942,16 Uhr , Gastspiel der Bad . Bühne :
„ Dornröschen " von Brückner . Ein¬
trittspreise : Erwachsene RM. 0 .80,
Jugendliche (nur über 10 Jahren zu¬
gelassen ) RM. 0 .50 . Vorverkauf : Fri¬
seur Heimann und Fa . Kress .

Söllingen . Die Deutsche Arbeitsfront ,NSG . „ Kraft durch Freude " , Kreis
Karlsruhe . Samstag , den 27 . Dezemb .
1941 20 Uhr , in der Turnhalle in
Söüingen : Varfetö -Programm „ Gro -
asser *r — Lache und Staune ! — . Ein¬
trittspreis RM. 1.— Vorverkauf bei
Fa . Schönhaar A Llenert . (54099

Weingarten . Die Deutsche Arbeitsfront
NSG . „ Kraft durch Freude " , Kreis
Karlsruhe . 2. Weihnechtsfeierteg , d .
26. Dez . 1941, in der Kärcherhalie in
Weingarten . Varlott -Programm „ Gro¬
esser " — Lache und Staunet — . Ein¬
trittspreis RM. 1.—. Vorverkauf in der
Kärcherhalie . (54143

Geschäftlich *
Empfehlungen

Die Papierhandlung Fuckert erfüllt
tagtäglich aberhunderte von Wün¬
schen und Aufträgen Ihrer Kund¬
schaft . Trotz zeitbedingter Schwie¬
rigkeiten und wenn es auch nicht
alles in gewohnten Mengen und Sor¬
ten gibt , werden Sie dennoch mit
dem für Büro u . Privatleben dringend
benötigten Schreibbedarf versorgt .
Aufmerksamer Bedienung und rich¬
tiger Beratung sind Sie sicher .
URANIA -Schreibmaschinen sind ge¬
gen Bezugschein lieferbar . Karls¬
ruhe , Waldstr . 46, hinter der Haupt¬
pest . Anrufe 8865 und 8866 .

Inkassobüro GroB übernimmt den
Einzug Ihrer Außenstände . Berthold
Groß , als Inkassobüro zugelassen ,
Handelsauskunftei , Karlsruhe , Kaiser -
Straße 237. Fernsprecher 1432. (47825

Kunsthonig eingetroffen . Honig - Groh ,Karlsruhe , Leopoldstraße 20. (54302
Lesezirkel —. Zeitschriftenverleih —
viele Zeitschriften für wenig Geld
Schon ab 25 Pfg . Leihgebühr pro
Woche 11 beste Deutsche illustrierte
und andere Zeitschriften frei Haus .
Lieferung nach allen Orten .
Schwarzwald - Lesezirkel . Zentrale
Offenburg 153._ (51355
A. U. Otto , Geigenbaumeister , Karls¬
ruhe , Zirkel 17. Verkauf , Salten , Re¬
paraturen . (6513)s

Plano u . Flügol stimmt und repariert
sorgfältig . Leo Kappes , Klavierstim¬
mer , Khe ., Monlngerstr . 10, Ruf 6980 .

Fertige Umstandskleider Immer zu
tragen , ohne zu ändern , ges . gesch .,
punktfrei , nur Bezugschein erforder¬
lich . A . Raupp , Karlsruhe , Karlstr . 138
parterre , Haltest . Relchsstr . (51368

Walter s Prlvat -Fahrschule , Kaiserallee
25. Ruf 4591 . Ausbildung für Führer¬
scheine Kl. I, II , III . Vorführungen
von techn . sowie verkehrstechnisch .
Filmen . Khe . _ (44442

Krankheiten kosten Geld , wenn man
nicht versichert ist . Fordern Sie un¬
verbindlich Prospekte an . Kind mit
Vater und Mutter zahlen zusammen
nur RM. 6,60 mtl . Eine Krankenver¬
sicherung Ist heute nötiger denn Je .
Deutsche Mittelstandskrankenkasse
Volkswohl , V.a .G . , Sitz Dortmund .
Bezirksdirektion : N. Kiefer , Karlsruhe ,
Karlstraße 121. Ruf 3955. (54009 )

Seit lehren Erfindung DRP. Schuhe
längen und weiten . Schuhbesohlan -
statt F. Selter , Khe . , Blumenstr . 14.

Bel Schnupfen tritt meist eine Ver¬
stopfung im Nasenrachenraum ein ,die auf Anschwellung der Schleim¬
häute zurückzuführen ist . Diese lä¬
stigen Erscheinungen werden oft
durch Klosterfrau -Schnupfpulver be ,hoben , ebenso wie auch andere
Beschwerden , die als Begleiter des
Schnupfens auf treten . Klosterfrau -
Schnupfpulver wird aus wirksamen
Heilkräutern von der gleichen Firma
hergestellt , die den bekannt guten
Klosterfrau -Melissengeist erzeugt .
Verlangen Sie Klosterfrau -Schnupf¬
pulver in der nächsten Apotheke
oder Drogerie . Originaldose zu 50
Pfg . ( Inhalt 4 Gramm ) reicht mona¬
telang aus , da kleinste Mengen
genügen . (54011 )

Merkur - Rundscha El
Dr. Hugo lippert , Facharzt für Krank¬

heiten der Verdauungsorgane und
des Stoffwechsels , nimmt seihe
Tätigkeit wieder auf . Sprechstunden
von 3—5 Uhr nachm , außer Mitt¬
woch und Samstag . Baden -Baden ,
Ludwig -Wilhelmstraße 11. (4442)

Bin als Helfer In Sleuersachen vom
Finanzamt Rastatt zugelassen . Ueber -
nehme Führung und Abschluß von
Büchern , sowie sämtliche Steuer¬
arbeiten . Friedrich Müller , Rastatt ,
Zaystraß e 4. (9474)

Die Frisur zum Fest von Rosel Helm ,
Baden -Baden , Larvgestr . 17, Ruf 1716 .
Spezialität : Dauerwellen , Färben .

und Motorräder und deren Zubehör ,
wie elektr . Beleuchtungen usw .
Offenburg , Okenstraße 1, gegenüber
der ev . Kirche , Fernruf 1614.

Neugummierung — Reparaturen von
Autoreifen und Schläuchen aller Grö¬
ßen übernimmt Otto Geggus , Vulka -
nisieranstalt , Bruchsal , Kaiserstr . 54,
Eingang Marktplatz . Ruf 2837. (64787

Tanzschule Steldel , NeuluBhelm , Ruf
nummer 258, Amt Hockenheim . Neue
Kurse beginnen : Sonntag , den 14.
Dezember 1941, 15 Uhr , ln Neuluß -
heim ; Dienstag , den 16. Dezember
1941, 20 Uhr , in Neulußholm , Einzel¬
stunden Jederzeit , §64686)

Tanzschule Brau¬
nagel , Nowack -
anlage Nr . 13,
Ruf $859 . Anmel¬
dung und Einzel¬
unterricht jederz .
Khe . (53295

Verloren
Gold . Armbandreil
Donnerstag abend
von Hauptpost b .
Herrenstr ., linke
S. zurück , rechte
Seite bis Kaiser¬
platz verl . Kriegs¬
talisman . deshalb
wertvoll . Abzug .
Pension Widmer ,
Khe ., Stefanienstr .
Nr . 96 . Gute Bel .

Gold . Armband
mit 3 Steinen am
26 . 11. verloren .
Der ehrl . Finder
wird gebet ., sich
gegen gute Be¬
lohnung u . 9463
im Führer -Verlag
Khe . zu melden .

Am 26. Nov . 1941
in Karlsruhe siib .
Ring mit hell¬
blauem Stein
(Aquamarin ) ver¬
loren . Do wertv .

Andenken , geg .
gute Belohnung
auf d . Fundbüro
Karlsruhe abzug .

Damen -Vetourtnit ,
braun vor Haus
Kartstr . 29 verlo¬
ren . Bitte abzu -

geb . g . Belohn ,
b . Friseur Hasel¬
wander . Karlsr .,
Karlstraße 29.

Verloren grauer
Wltdlederhandsch .

Ecke Kriegs - und
Scheffelst *. Abzu -
geb . J . Link , Khe .
Soheffelstr . 59, 1.

Gummimantel , gut .
von Gew .-Schüler
verloren . Abzug ,
gegen Belohnung
Führer -Vert riebst .

Hochstetten,Bahn¬
weg . (54311)

Handkoffer gefun¬
den auf der Lin-
kenheimer Straße .
Friedrich Müller ,
Neureut , Bahnhof¬
straße 37. (9345)

Schlüsselbund
verlor . Hirschstr .
zwisch . Roon . u .
Klauprechtstraße .
Abzugeb . b . Kall ,
Hirschstr . 75, III.,
Karlsruhe . (9569)

Ein Sicberlieits -
schlüssel m. Zak -
ken am Mittwoch
von Beifortstraße
17 über Amalien -

Straße zur Linie 3
verloren . Bitte
abzugeben Bei -

fortstr . 17, Seltb .,
Karlsruhe . (9406)

Verwechselt bei d .
Wäscherei Fuhs ,
Bulach , 2 neuw .
Bettbezüge , klein
gezeichn . a . Saum
T N. Die Wasch -
frau bittet sehr
um Umtausch , ge¬
gen Belohn ., well
Ersatz unmöglich .

Vermischtes

Obstbäume , wer
schneidet einige
sachgemäß ? Eben¬
da ist eine kleine
Haus -Obstpresse
zu verkaufen .
Angeb . unter 9039
an Führ .-Verl . Khe .

Tüchtige Flickerin ,
In oder außer d .
Hause , für sofort
gesucht . Angeb .
unter 9032 an den
Führer -Verl . Khe .

Klavier zu mieten
gesucht . Angeb .
unter 9162 an d .
Führer -Verl . Khe .
Schneiderin nimmt

noch einige Kun¬
den an . Angeb .
Unter 9438 an den
Führer -Verl . Khe .

Schreinerei ges .
zum Anfertigen v .
Schränken nach
Berechnung . An¬
gebote u . L 54246
an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Alleinst . Herr , 51 J.
alt . mit kl ., eig .
EinfamHIenh ., gibt
an eben «. Witwe
od . Frl . ein Zlmm .
mit Küchenb . ge¬
gen Uebernahme
der Haushaltführg .
ab . Zuschr . unter
9247 an d . Führer -
Verlag Karlsruhe .
Ein zum Wochen¬
endhaus stabil !«
mit Ziegel ge¬
eignetes Haus , z .
Abbruch zu verk .
Zu erfragen unt .
J 54581 im Führ .-
Verlag Karlsruhe .

Dauerhelm findet
alleinsteh . Frau in
gemeinsch . Haus¬
halt . Angebote
unter 9416 an den
Führer -Verl . Khe .

Wer nimmt einen
Schreibtisch von
Karlsruhe nach
Pforzheim mit ?
Angeb . unt . 9295
an Führ .-Veri .Khe .

Welbl . Modell für
Filmaufnahme sof .
gesucht . Zuschr .
unter 9213 an den
Führer -Verl . Khe .

Tausch
Ziehharmonika
(Klaviertasten ) m .
Koffer gegen Da¬
men - od . Herren -
Skistiefel , Gr , 37
od . 38 zu tau¬
schen gesucht .
Angeb . u . 9401
an d . Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Auch , i*»*» vof

Weihnachten

Wt es ru

se nf Do » HO« .
. der geschmadc

-

. vollen , bewähr¬

ten Damen - und

Kinderkleidung
1 ',st und . bleibt t

m
OCSOnV/STfKvetre/i

Karlsruhe , Kaiserstraß « 1^

+ Gesichtshaare
werden durch die von nm ®n

gewandte sicherste u . unschädl - Me¬
thode garant . m . d . Wurzel für
entfernt ohne Messer , Pulver oa «
Creme , ebenso Warzen , Leberflecken ,
Pickel , Sommersprossen .

G. Bornemann 5.r
Sprechstunden jeweils 9—19 Uhr

in Bruchsal , Wilderichstraße 39, J« d ®n
Dienstag ;

in Pforzheim , Westliche 23, Jeden MW *
woch ; .

in Rastatt . Roonstr . 5, jed . Donnerstag :
in Bühl , Schulstraße 1, jeden Freitag ,
in Karlsruhe , Kaiserstraße 118, jed « "

Samstag . . . .
in Offenburg , Adolf -Hitler -Straße 1*4'

jeden Montag .

Cfirmm

Betten WieiiümW.
Am W . rderplafz

Bettenhaus KaUertfraß« 84
Möbelhaus Wllhelmjtraß« 57

Kaiserstraß « 96
Ihr Fachgeschäft für

Musikalien
Musik - Instrumente s*«r *•*
Schallplatten
Rundfunk
Reparatur -Werkstätten

<chr ltr '
.

beu ■j>ei ' ,e >
, chB0tSOLTIT

gibt Ledersohten länger *.
Haltbarkeit , verbötet naifefüßt -

Tausche schönen
Fuchspelz gegen

gut erhall ., eit.
ettstelle . Angeb .

unt . 9362 an den
Führer . Vert , Khe ,

fßs Feldpost «
päckcheO •

gebärt ttbW J
Trodten -Breen- #
Stoff z . rasche « M
Erwärme « v0 « #
Speisen . <** •
tränken . ' «° * •
sierwossnr .usw »

? In einschlägigen Gesdiäf *« «, •

, käuflich . Packung 20 Tabletts « ' «

0 Zum Feldpostversand zugelassei »
^

• Bezugsquellen -Nachweis ^ urt^ 0j
• HERST. ERICHSCHÜMM
• STUTTGART.W 106••••••••• ••••

Mein Geschäft isf
heute Sonntag
den 14 . Dezember

. von 13 - 17 Uhr

geöffnet

MSbel-SchottmBller
Rastatt , beim Krankertho«

PApiw HAl40
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